
Telegramme.
Et. Petersburg«« T«l«gr«ph«»»Hlg«»<«,.

Niqaer._^weissburen».
Petersburg, 3. März. In bei Gesetzsamm-

lung isl ein am 9. Februar Allerhöchst be-
stätigte» R_«ich»_lat«c,utachtt» publiziert
»«den, da« zeitweilig folgende Regeln festsetzt:

1) Wer sich der Verfertigung, de« Erwerb«, der
Uusbewahiung, de« Tragen» , d«« Verlauf« n«n
Eprengsloffen und Geschassen ohne entsprechend« Er-
l»«bnl_« schuldig macht, unterliesst, wenn er nicht den
Nach»«!» liefert, daß leine _verbr«ch«ische Absicht v»l-
lilgt, dem Verlust all« b«sonde«n Recht« undVorzüge
und t« Eimeihung in die Kollektion«- und
Ärreflantenabteilung auf die Dauer von 4—8 Jahren.
Venn die bezeichneten verbrecherischen Handlungen
«l! einem gegen dt« _ftaatliche Sicherheit ober die
öffentliche Ruhe gelichteten Zwecke verübt sink, un<«-
l!«»t dei Schuldige dem Verluste aller Ttanbesrecht«
und der _Zwangiarbeit auf dl« Dauer u«n 4 b!« 18
Jahren.

l) _Plozess«, di« <n _dksem _Nriilel vorgesehen sind
»»««liegen der Kompetenz de« »_ppellhofe« untei Hin-
zuziehung »on Etllnb««l>_eltret«n.

Petersburg, 3. März. Der Minister de, Innern
hat die Gau««_lneur«, Stadthauptleut« , _vberpolizei_«
_neister _da»»n <n _Klnntn!« geseht, daß hinsichtlich bei
Wahlen für die R«ich»bun» _leinerlel _llbweichunaen
««» den vorgeschriebenen Instruktion«» zugelassen
»«den.

_«wolen«, 3. März. In der Krei«n>ähler-
«_rsllmmlung sind 3< Bevollmächtigte, ausschließlich
Nllmin, gewählt _w«_rd«n. Dt« GlundveNtz« and«««
stände« verließe» , unzufrieden mit dem Gang bei
Noblen, demonstrativ die Versammlung, Man be-
fürchtet «inen starten Einfluß der Bauern in bn
_Gounernementsueisammlun».

Minsk. 3, März. Angesicht« der Differenzen
zwischen den hiesigen Unschauunaen und gewissen
Resolutionen de» Mozlauer Kongresse» de» Verband«
»_om 17. Oktober hat dl« hiesige Filiale dieser Kartei
beschlossen, den Antrag zur Gründung «in« Grenz-
«llllen-Eeltion diese» Verbände« einzubringen_^

Uf«, 3. März. Der _auherordentllche Schuh ist
mich den verstärtten Schutz ersetzt worden.

KoN«owa, 3. Man. In der lkei«nM«r-
versammlunq von vier Gemeinden de« _Kostiomaer
Kreise» sind 3 _GeWiche, 5 _Fabrilbesitzer und 3
Hauern _aen>ählt worden.

Morsch«usl, 3. Mär,. In der v«_lber«lt«nben
Versammlung von Geistlichen und _Immobilienbefihern

waren von 883 Wählern 52 «_rschknen, die 23 Ne-
»ollmlchtigt« , _darunt«! 22 Geistlich«,
rwäblten.
Nishn!-Nowg»r,d, 3. M«rz. Da« Gericht

«schloß, den Redalteur und Herausgeber der Zeitung
_Utro, Sobolew, zu 11 Monaten Festung zu ver-
urteilen, ihn des _Heraulgaberecht_» ««lustig zu
erklären, da« Erscheinen der Zeitung zu _sistieren und
,ie erschienenen Nummern zn vernichten.

Wladiwostok, 3. März Die Abfertigung bei
Truppen zur See geht «folaieich vor sich. Der
Transport der Gefangenen und d«r Reservist«» ist
»endet. In der Stadt ist e« ruhig. Im Hafen
ausen zahlreich Schiffe «in. Täglich stehen auf d«r

Reede bi« 3o, die in Anbetracht der schlecht _hery«-
richteten Anlegestellen nur «lt Müh« _gellscht werben
können. Di« _Nucht.Goldene« Hörn" ist nicht «i«fr«i
DieHauptmasse der angeführten Waren ist japanischen
Ursprung». In der Stadt werben täglich neu« japa-
nische Magazin« eröffnet.

Tfchi», 3. März. »» 2. Msr, c., um 3 Uhr
nachmittag», sind außerhalb der Stadt Wut Uitell
>«« Nlieg«_ger!ch!« erschossen worden: der Tech-
nik» _Grigoiowitsch, k«i Ttationicheftgehilf« Zuvlmemn
Stoljäro» und _Wainstein. Die über den _Museum«-
_lirektor Ku_«n«<ow, Ober Klark und Kriwonossenk» ver-
hängt« T»_be«_strafe ist durch langfristig« Z»ang_«aib«it
erseht worden.

London, 16. l») März. Dem Daily Telegraph
wird au» _Tolio gemeldet, bah da« Marine-
minifteriu» kundgibt, der Maiinetechniler K!«_ur»
_^abe ein System eine« drahtlosen Telephon» erfunden
— Di« chinesisch« K_<liserin,Witwe hat für die
Hungernden in Japan 100,000 _Taels gespendet. —
Der Daily Mail wirb au» Kalkutta _aebrahtel
China sei auf« neu« bemüht, da« Tibet-Abkommen

mit England aufzuheben. Nu« _Lhass» ist _Sarchungchop
das dritte Glied des au» z _vier tibetanischen Mi'
üst«n bestehend«» Hnhen_, Rat«» _eingettofi««

und hat den Vorschlag gemacht, daß der
erst« Teil der Entschädigung«!«»»»««, _txren
sezahlung die Hauptbebingung für die britische

Räumung des _Tschumbitales darstellt, »u» chinefi-
cheu Quellen entrichtet »«den wird. D« Indische
Regierung hat «» abgelehnt, mit diesem Abgesandten
>u verhandeln, da «1 »_on seinem Kollegen lein«
Vollmachten »_orweisen könnt«.

London , 16. (3.) März. (Mut«._) Bei d«r
Beratung de» Militärbudget» im Unterhaus« dringt
_Veach auf eine Herabsetzung des numerischen Ne-
lanbes der Armee. _Nalsour antwoitet, England er-
halte bi« Armee in ihrem jetzigen Bestand« Indien«
wegen. M»n kann einwenden, bah diejenige Groß-
macht, die ein«n Krieg _g«gen Indl«n beginnen könnte
zegenwärtig «lt den inneren Wirr«» vollauf bt-
schäfligt ist und mit un_» nicht zu streiten wünsche
doch müss» wir über b_«n SchutzIndien« nicht vom
Gesichtspunkt« der jetzigen glücklich«« Beziehungen »der
d«t Freundschaft mit Rußland urteilen, _nxlche, »i«
wir hoffen, sich unter dem Einfluß der künftigen
Reformen und mit der Schwächung der Partei, b!e
«inen illieglzug gegen Indien planen könnt« , noch
mehr ««wickeln wirb. Di« Frage der Ver-
teidigung b« Kol»ni«n müsse au«sch!Wich
v,_m G«_sicht«punkt der Nähe der Territorien
zmn« Reiche und der N»tio«ndizl«it, auf »ll« Zu-
fälligleiten vorbereitet zn sein, betrachtet «erden. Der
Kriegeminift« _Haldan«, der sich den AnsichtenSealy«
anschließt, weift darauf hin, bah _oor allem eine all-
seitige Klarstellung der Frage einer Verminderung der
Ausgaben für die Arme« England» n«iw«ndig sei_.
Dies«« sei nach der Reorganisierung der militärischen
Kräfte b«« Lande« mbgüch. Der Wnistnpizsid«nt er-
klärt, die Regierung werk« nach Möglichkeit _balnach
streben, sparsam zu ftin. Wenn schon jetzt, wo die
Regierung im ganzen «_rst einige Wochen ihn Funk-
tionen «füllt, Forderungen, wie die «big« _olrlautbart
w«rb«n, s« beweis« diese« ein ungenügende» Vertrauen

zum Kabinett. D« Antrag _Vealy_» wirb hierauf mit
296 gegen »6 Stimmen abgelehnt. Da« Projelt der
Regierung über die num«_isch« Stall« de« H««z
wirb angenommen.
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Iur vorp«rlament«ischen L«ge.
Noch ist die Revolution nicht völlig _oeifiegt. Tag»

lich stirbt ein Dutzend Untermilitär» und Schutzleute
verunglücken einig« Revi«r<ncheh«r, einige Nomben
platzen, einige _Vanlen, Kassen und dergleichen werden
nuzgttaubt. Di« _achlungzebietend«» Ziffern der
Schrecken»,_eit, bi« _gr<>ndiosen Kraftkiftungen l»r
Vtteil« und de« _bewafsneten _Uufstanbe» sind aller-
bing« vorüber, die revolutionären _Gewalthober _lom»
_mandies«« nich! mehr nach Gutdünken die Unt«llan«n
de« weißen _Z»«n, selbst die Post ist ihnen untreu
gewoiben — die Kurve der Revolution ist von
Monat zu Mono! gefall««. Ni« ist etwa an b«m_»
selben Punlte angelangt, an dem N« _varI_ahrezfnst
sich befand. Ob fi« nnch immer fällt und nicht be-
reit« wieder aufsteigt, ist nicht _Nar. Die ««olutlonäre
Armee ist durch die V«rhaftungen in lhl« Peripherie
und nicht in ihrem Kern getroffen, sie lann, bereiche«
bmch di« Erfahrungen «ine» Jahre» jederzeit den
Kampf wieder aufnehmen, die revolutionär« _Propa_»
_ganda beginnt bereit« zur FrÜhjahrslompagn« schar!
zu machen. Statt von dm letzten Zuckung«» der Nl-
volution lönnen wir ebensowohl von ihrem Frühjahi« -
_er»_achen red« n.

Hiermit «röffnet sich de« N2rg«r Rußland» «in«
Perspeltioe, di« schrecklich ist, »i« ein böser Traum
Er sieht sich die ganze Skala der Revolution noä
einmal durchlaufen — vom _Massenproteft bi» zum
Strahenlampf, vom Streil bi» zur völligen Leben»»
ftockung, vom Attentat bi« zum hundertfache» Mord«
vom finnlosen Triumph bi« zum «v«_ns» sinnlosen
Schlecken, von unerträglicher _Nervenanspannung bi_«
zur völligen Erschlaffung. Noch einmal «acht er
all«« bi«f«» durch, um, am Ende de» Knise» ange»
langt, zu _beg«if«n, baß bn _Zauberkrei« der Revo-
lution und Reaktion _niemali sich schließt — und im

!<chn 190? den K«i»l»uf von neuem zu beginn«» _,
lu_« di«sem bösen Traum, dem Alpdrücken «in«»
_iextiitinnilursus In d« Revolution gibt e» nur «in«
_t«twng — da» _Er»nch«n zm _Wirlluhleit.

E« läßt sich in d,_r Tat konstatieren, baß bi«
ussische Gesellschaft bestreb» Ist, au» der Politik der

Schlagwort« zur _Wirllichtei» zu erwachen. Ein
großer Teil der russischen Gesellschaft ist nicht _mehl
,»nz fo geneigt, der abstrakten Idee der Revolution

an sich die eigenen _Lebenzinterefsin aufzuopfern, nutzt
>»nz so bereitwillig, eine _delora_»i»e _Opposuionipolilil
>i» zu« Boykott de« _ReickMge» zu treiben und
«durch jede Fortentwicklung _llbjuschneieen, nicht ganz
« erfreut über jeden streikend«» Arbeiter und jede
rächende Fabrik, nicht ganz so _«ing«nommen für per»

manente Schul- und Unioeisitätlferien, nicht ganz so
willfährig überhaupt, die Revolutionäre handeln z»
offen und sich mit der Moll« eine« Resonanzboden»
ür dl« Ideen de« sozialen Umstürze« zu begnügen.

Die toll« W«lt d«r Schlagwort« ist d« Gcs«ll>ch«ft
oerleidet, si« _verlaxgt nach dem Halt der Dmge. Vk
»_tijxcht, di« Regierung und ihre Erlasse al» das zu
n«hmen, »«» sie sind, al« Dinge, di« gebessert werden
!2nnen, sie vollzieht die Reich«_tag»«_ahlen nach dnn
Rezept, welche» ihr zur Verfügung steht, di« «l>
chiedenen Oefellschafl«giupsten verlernen wieder d!«
»averän« Verachtung für ihre Nächstliegenden In»
«reffen, der im politischen Leben so »«hllätia, wirksam«
Ttwsteih<!ltung«li«b lebt wie!»« auf und beginn, on
Wollenpolitil «in« gefährlich« Konkurrenz zu machen.

I« Gegensatz z« jedem Ornüchterungsdeslled«»
it«ht dlljtnig« Teil der russischen Gesellschaft, der sich
»ach und nach in der t»nsti>utionell«!»em<>ll«!lsch«

P artei zusammengefunden hat, dies« Partei ist
entschlossen, ihr« »iillichleitlfeinblich« Hallung zu be>
wahren, bei ihr ist der Hang zu« Schlagwort bn
Zug b«« herzen«.

D« Zwischenfall t» _Viozkau» _Londschoftiver_»
_lammlung vom 22. Februar ist daher da» _a»»ge»
piochenNe Symptom der Rückkehr der russischen

GeseMchaft zur _Wiillichleit. Er beoeulel« dt» »_ruch
«r Majorität b«_r _Landschaster m>t ben Anschauungen
»_r tonslilulionellldemolcatischen Partei Di« Wurzeln
hl« Kraft lagen bl» v« kurzem in bei _Lan0sch_«ft.

In b«l Gestalt d«_r villgenannlen _Lllndschafttmajolltit
_hatten die nachmaligen Konstitutionell-Demotraten
gestützt auf da» sogenannte dritte <tl«ment und bi«
Lanbschoftlbeamten, d!« Politik l»r Land,chaftm i«
Sinn« ihn» P°i»«i geleilet. D»nl bei politisch««
Richtung bei _Lanbschaft««ertlelu«g«n stand di«
Politik b«l _Lanbschasttn m direltem Gegen»
atz mit dem _Inteilsse _jed« _ewzeln«n Land»

Vediirfen wir des Pf«rrers noch?
Das Ergebnis «iner solchen Rundfrage li«gt Im

ersten Hefte der Serie » Da« moderne
Christentum' (_Herau»gebel Theodor Kapp»
stein) vor. In der _Fiage heißt e»: »Nimmt der
«»angelische Geistlich« inn«_rhalb unsere» _Kulmrleben«
auch heute noch eine berechtigte feil ständige Stellung
«in? In f.üherer Zelt war bei Geistliche für Stadt
und Land der einzig« Träger der Bildung an di«
3>!tegei oss«n, denen er in der »gelmähigen Unt«l°
»eisung von Kanzel und Alt« mit der Religion zu-
gleich _doz Wellbild _oermlilclie. Die Zeiten dieser
_Oll_einhclischllfl find endgültig vorüber. Neben der
Kirche steht die selbständig gewordene Cchule »nd
Hochschule, neben dem gesprochenen Wort de» Predi-
!M dringt das gedruckte Wort der _Zeilung und der
Vuchlillialul auch zu den, letzten Volksgenossen, ' di«
kntmzsrciheit schar» die Massen um dal, _Rtdneipul!
d_« uüllhhöngigen Portillgcndln. Unsere Frag« te-
iagt, dick Eischemunac» fest in» Nuge fassende löh
die »_ultur der E-genwlirt, die uns neben und außer-
halb der Küche die _Millel zur Gewinnung einer
Lebeni- und _Wiltanschauung so reichlich °n die Hand
zidt, dem Gcifllichcn noch Raum zur NuLübung ein««
eigenen Veru'« mit spezifischem _Chawkler? Und
»°rin besteht eventuell dieser sein Neluf«ch,l°,_kter?

_E« lamcn von den verschiedensten Seiten her Ant'
»orten, Antworten mit allendenkbaren Standpunkten

El <o.m«n auch Ablehnungen «wer Beantwortung
durch Schweigen und mit feinen oder groben Worten
_Am gründlichsten _ausgeschwicgen haben sich die Schau
Ipielli , dann die Maler und Bildhauer! man zieh
daraus den gewiß nicht u»l>recht,glcn Schluß, dei
«»er laulcn «_nlwort glcichlomm! _^ mir w,_ssen nicht
wo« das ist, ein Pfarrer: nicht einmal unter unseren
A'»pc?!°chcn befindet sich _e!w°« dergleichen - aller-
ding« Hai unser Goethe im Faust einmal davon ge-
sprochen_, ein Komödiant könne einen Planer _i_«h_«n
_^ »_llnn über Eurer ganzen Theologie schwebt im«
°a« Urleil Mephisto« über diese Fakultät in de

_Unterweiiuna an den Schüler: »Wo Begriff« fetM

da stellt ein Wort zur rechten Zelt sich ein. Mi
Worten läßt sich trefflich streiten, mit Worten ein
System bereiten, an Worte läßt sich trefflich glauben
— im ganzen, haltet Euch an Worte, dann geh
Ihr durch ki« sichere Pforte zum Tempel der Ge-
wißheit ein!" Der Pfarrer hat in ihrem Leben
weder «in« selbständige noch «in« unselbständige
Stellung; er hat für sie jede Bedeutung verloren
wenn «l jemals «in« besaß. Da schreibt ein weithin
bekannt« Iustizral in Berlin:.Mein Leben hat fiel
durchweg in Städten und in ganz überwiegenb
evangelischen K>eisen bewegt, und auch auf diesem
engeren Gebiet ist meine soziale Erfahrung, wie iö
I«id«t bekennen muß, sehr einseitig geblieben," Oder
ein talentvoller Berliner Maler, bei feinsinnigste
Kopist »l!« Heiligenbilder, äußert sich: .Ich steh
leider biesen modernen Fragen zu fern, um mir »uö
nur da« geringste Bild einer Meinung darüber
machen »u linncn,_" Ist da» nicht zum Nachdenken
anregend?

Wir lassen nun einige der Antworten au«z«g«»«is
folgen. Der Heidelberger Kliniker Geh, Mediznalra
Professor Di-, von Czerny:

Am Krankenbett, namentlich bei hoffnungllosen
Kranlen, ist die Ergänzung der ärztlichen TätiM
durch eine wirtlich humane _Seelsorge, die da«
Venschliche menschlich zu fassen weiß, luum zu _enl
hehren. Leider steht da da» Konfessionelle dem
wirtlich Religiösen oft feindlich ei-lzegen. All r>e
lufencm Träger der selbstlosen WohlläligM bleib
dem Pfarrer gegenüber der vcischämlen Armut un
den vielen Lücken, welche die staatliche Fülsorg
notwendig offen lassen muß. noch ein reiche« Fe!
der Neläligung, E« i_« freilich lein« leichte Ausgabe

für bie Diener der Religion, sich von der _bi«he
Herrschenben Stellung _herabzulxquemen und sich _forla
_al« ein einfaches Glied de« kompliziertenOrganismu
der modernen Kultur zu fühlen_.

_Fliedrich _Dernbuig. ein «_limeister d«
Berlin« Journalistik:

Sonst machte dal «mt den Pfarrer, heul« mach

der Pfarrer da« Amt, Innerhalb dn groû.

Kuliuraemeinde hat er °« spezielle Aufgab« der Vcr

miueluna der Schätze °" We'°h°'! , Schönhei
«_ebenilcast und _Ledcnitunst, die die christliche Tl»d

tion _dxrch die Jahrhunderte aufgehäuft hat. In den

Leidenden Stunden de« Menschenleben» ist «noch
«mer d« Trag« de, Worte« E« Z'bt ein« Gab«

de» Geiste«, de« Gemüt.», d» W_.ssenschast und
der Kunst, womit « Webende und bedräng!« S«»l«„

nicht _«mirichlen, festhalten und erquicken lann, wenn
Uebelz«ug»ng»l«ft dahinter st«ht. Man verlangt ein«
Persönlichle_,».

Der Hamburger _Lyriler Gustav Fall« beant-
wortet die Rundfrage dahin:

Ich «eine, wenn der Pfarrer mehr vom Ienfeit_«
_abs«h«n w>ll, hat «1 geio.be in d« modernen Kultur«
weit «in _s«hr _w«ite« Feld für f«in« Tätigt«it. Auch
ein« G_»m_«ilil,chaft ganz ohne Kirch«, «in« bloë G«-
meinfchaft der Guten, braucht Lehr« und Prediger
iluch wn nui dem Gott in sich, dem Guten, dienen
will, bedarf im ablentenben Getriebe de« Tage« der
Mahner, Slärler, Trost«. Welch »«lt« schön««
G«biet für P«dig« dies«« neuen Kult«! Solang«
der Mensch eine Seele hat, wird er auch eine« S««l_>
sorg«» _rnch_» entraien lonn«n und woll«n, sei «» auch
in _nxlcher Gestalt _immn. Und dann auf sozialem
G«bi«t — wieviel wirb b» immer zu sorgen und zu
helfen sein. Solch« Sorg« und Helfer, «eine ich,
wären auch in d» modern«« Kulturwelt von selb-
stänbiger Bedeutung.

Max Kretzer, der Berliner Romandicht«:
Sie »ollen wissen, »ob dir Pfari» in der mo-

dlin'n _Kultulmell noch eine felbsiändig« Bedeutung
Hab«?' Gewiß, Sobald er sich sein« soz ialen Auf»
gäbe bewußt wird und _tei jeder Gelegenheit _beliebt
ist, da« Wort in bie Tal umzusetzen, wozu allerdings
nicht nur «in »Am!" gehört, sondern auch persönlich«
Veranlagung, bie aber meinen« nicht vorhanden ist.
Wir alle wissen, wie Verlünder de« Worl« Gott««
gezüchtet werden, »bei Not gehorchend, nicht dem
eigen«« Triebe", und daß auch fi»N« di« Stunde
kommt, da ihnen »nicht«Menschliche« mehr fremd ist'
und da».Göttliche" in ihr tägliche« Bio! gebacken
wird, ungefähr wie ein Chloroform der Seele, gege_»
dessen _Einmiilung man sich vergeblich wehrt.

Seitdem die Massen sich immer mehr von der
Kirche abwenden, wirb dem wohlgesinnten Pfarrer

seine Lebeneaufgllbe von Tag zu Tag schwieriger ge-
«acht. Da« liegt nicht an ihm, sondern an der un»
umstbhlichen _Tauche, daß die Kirch« sich ein _halbes
_Jahrhundert zu _spit auf ihr soziale« Neformenlum
besonnen ha«. So itt aus d«r Fes!« Luther« all-
mählich ein schöne« Ornament geworben, «ine löbliche
F«!erwg«schnitz<r«i mit «,bge>!imm!em _vrgelllang be,
buniglllsigei Beleuchtung, uno mit einem wo!,lt,_re!!_ierlen
Zuredner auf der lkonzel , der sein _geisiigez Zwirnknäuel
mit wöchentlich« Gewohnheit „nach d«ft_«m Nissen und
Gewissen' abzuwickeln sich bemüht. Da» mag _har!
_llinaen, kommt wir aber au« weichem Gemüt. w«n«

ich an di« vielen theologischen Idealisten denl«, bk mtl

Gotttlfurcht in di« kirchlich« Are»» treten und «i>
Menschenfurchi sie «led« v«lass«n.

Prof. Dr. Friedrich Paulsen«N«rlin:
Ihr« Frag«: ob der protestantisch« P«bign auch

in der Gegenwart «Ine _Nufgabe und als» «In _Dase»,«
«ch t habe, st«h« ich nicht an, mit einem zweifellos«
Ja zu beantworten.

Ist e» bi« Aufgab« de« Prediger« : di« Menschen
an die Ewigkit und di« «wia«n Werte zu erinn««
so war di« Aufgabe zu l«in« Zeit n«t»«ndia«t al« in
d« Gegenwart, bie v«lleicht »«hl al» irgend «im
frühe« Zeit dazu neigt, l« Augenblick zu leben und
üb« Elwerb und Genuß im Tag«»treib«n bi« Be-
trachtung d«i Dinge »üb »peei« _»_eteriiit»t!» hinlan-
zusetz«»,. Auch wüßt« ich l«in« ge«ignelei«n Nu«-
gang«_punkie für _folche Betrachtung al« die Schriften
_tx« Nltln und Neuen Testament«: ihr« _Nnllegung
oder als» ihre _Hinetnlegnng in jede neue Z_ei,
war von Anfang an die «lg«ntlich« Aufgab« de«
evangelischen Predig«»: si« wild _«l auch in Zulunfl
bleiben.

_Piof. Nr. _Feibinllnd Tlnni«« (Eutin),
der verdiente Kultunssaist, schreibt:

Ein« ungeheure Erschwerung der Neruftfreubigteit
und damit auch d« felbständigeu Bedeutung b««
Pfarrer« in der modernen Kullurwelt liegt, wie sich
von s elbst versteht, w dei Verpflichtung auf ein
Belennlni« und in der Aufsicht «in«» Kirchen»
regimentes über die Richtigkeit d«« Glauben«, L» ist
sehr viel Grund, zu befürchten, daß besonder» inner-
halb der pr«t«!'!antisch«n Kirchen, wo latlächlich der
Unglaube in Bezug auf alle« Dogmatische _heiischend
geworben ist, gerade bi« für denBeruf sonst tüchtigsten,
also innerlich berufensten Persönlichleüen seit lang«
schon durch jene äußeren Bedingungen und oft dnrcl
_Gewissen«b«denken sich abhalten lassen, dem an siö
so edlen Berufe sich zu widmen. Die _Theologi« is
notorischerweise längst _,u einem _Niotstudiu« in b«m
Sinne herabgesunken, daß die Silbe _Vlot in diesem
Wort« mit _gillhen Nuchlwken _geschlieben wird. Da«
Brot besiegt ganz regelmähig da» Gewissen, Wi
müssen unbedingte _Gewisienssteiheit und volle Ge
_meindefreiheit _erNrlden, um die felbsländig«Nedeulun
de« Pfarrer«, die sonst rasch sink» und untergehe!
muß. zu retten, oder, «« sie schon verloren gegange
ist, »lederherzuflell«n.

Geh. Lego.tionlllli Di,Ernst v._Nilb«»
biuch:

«lu f Ihn Fl°_g« ist m«in« Nnw«! diel«:

Nein — wenn der Pfarrer ein Pfaffe ist!
Ja und hnnd«rtml>l ja — wen» « «in _Plkst«« ist!
F«d»_r »on _gobeltitz, der beliebte Verl»«

Schr_,ftstell«r:
U«_de» bie Ned«uw»g bei Pf««l» in du _m»d«n«»

Kultuiw«lt ließe sich «in ganze« Vuch _fchreiben.
Kulturelle« leisten lann der Pfar«l vor allem noch
auf de« Land«. Unt«i den drei Nildung«f»_lto«n b»
Dörfer: Gutsherr, L«_hr« und Pf««l, Ist er d«
wichtigste. In der Hauptsache »«halb, »eil _oem
_Bauein die Religion zunächst Sitt« ist u»t> der Paft«
d«l Hut« di«s« Silte. Weit« dtihalb, «eil bn

_Pfarr« da« b«« Wefen de« Bauern viel _vertraulei«
_lons«l«aliv« E!«m«nt _vntritt, bn Lehr« im «llg«
m«in«n da» lib«al«. Endlich deshalb, »eil der Pf>rin
»zial dem Bauern ungltich näher steht «l» d« Gut««
_jeri. D« Pfarrer lann als» a« unmittelbarsten auf
«n Nau«rn _einwirlen. Sein« Bedeutung für da»
_3<ml> ist deshalb M nicht zu unterschätzen. Ab«
leilich: « muß auch danach sein. El muh in da»

Wesen de« Bauern «_inzudringen versuchen, in bi«
Vigentümlichlelten seine« Charakter«, seinen dick«»
Schädel, sein oft harte» Her», l«in Gemüt . !«in«
Gebräuche und Litten. Er muh gewissermaßen Bauer
unl« den _Naueln sein, selbst wirtschaften, statt seinen
Ackel zu verpachten, muß den Dörflern Freund,
Berater, Nrzt uno Seelenarzt fein; muh den
Humor besitzen, für d«n d« Bau«
_mmer empfänglich ist, lein Eifer«, sondern

ein Mahn« , und auf bei Kanzel besser
ein Santa _Llara _al« fein Stock«. Er muß Mensch
sein auch <ll_« Lehr« de« _Woit«, ein Freund bei
Kinder, ein Trost« im Unglück, mehl milde Ver»

zeihender al« strenger Richter, und ein Vergessend«,
nenn «1 gelichtet hat. Er muß auch ein »ultlär«
iein: viel wenig« in modern theologischem 2«>«, al« dem
Herzen nach Vor allemaber: lennen muß er die Bauern.

S°lch«l Landpslliier gib! e» g°_>t!°b noch viele, und

ihl« Gemeinden blühen. E» g't» aoei auch ander«

si_nsteie _Zeloien und Gleichgültige, fül die ihn
Pf«« nul ein UedergllnsMlldium ist, gan, zu
schw«igen von denen, die der Herr nul im Zorn auf
ihren Platz gesetzt haben kann: da ist denn rmiürlich

de« ewincn _Kralehlens lein Ende und der _Nledeigano

«in ropider; da wird da« Land für die Sozial-
demokratie reif_.

51 Aeußeiungen heivvrrogenbei Persönlichkeit«»
der G«ist»»el! enthält _Kavvsmn« Buch, ein i»
teressante« Spiegelbild modern« Anschauungen aus
nüaiölnn Gebiet,

Ein Nlmosn, ist n!« gklchaWg: »enn
«« nicht nützt, so schadet es. Line wirt-
lich« Kur _txr Krankheit .«tmul' ist
ohne genaue Unterfuchung be» _Pailenten
unmöglich. W- Röscher.

_Hlizelle llmMimll- kWlllMel« _?iM
_zonotzz, <!«» z. An e.. «» _^ll_»s !»«<«, im z,_il, in 8««li«.V«n!»
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schllstzgUed« und zeigt« «in« hartnäckig« _Tymvathi
für den politischen und sozialen Umsturz. Sie w°
ei,!,: Poülit dei bebingung«l«sen Oppüfitwn, ein Welt
rennen um den Ruhm b« _Forlschiitlllchleit, da» mi
ullgemeine» Protesten _begann und mit dem _Ttr«>l
der _Landichaflsbeumten und «hier «oolutionäre« Pro
_pogllndll unt,_i b_«_r Landbevöllerung «»bete. Spezitl
das Mo_^_lciuel _Landschaftsamt war s» weit gegangen
di: ftleilcnden _Landschaftsbeamten zu _gagieren «i
ihnen die üblichen _Gratisilativnen zu veilldfvlßen
nicht au« eigenen, sondern aus _Landschnftlnntteln
Cme Handlung, »elche di« _Landlchaflibeamten, bi
Landschafiiärzte — Veterinäre — Agronomen ufw
in d_,e sonderbare Lag« brachte, gemffermaßen offiziell
auf Koste« der Landschaft ihre Pflicht zu versäumen
Auch lag e« nicht fehl fern, zwischen der Masse dc
Landichllftübeamten und den Ngiaiuniub>n Kausal
oerbmdmlzen zu erblicken. Da« lebet der Freiheit«
polinl de« Moskauer Landschaft»«!»!«« »ac lein
geringe«. Ende Februar _lurfierten auf dem Land«
Piollamationen der l«nftituti»nell > demokratischen
Partei, in denen e« hieß: .Wo dl« Kronzländereien
nicht «««reichen, nimmt d«i Staat s» viel
Land von den Gutsbesitzern, als _«_r braucht
er nimmt e« nicht umsonst, sondern entschädig
di« Gut«beütz«r zu einem billigen Preise — un

wird da» Geld schon nach und noch, _v»n wem e«
g»«de geh» , zurücknehmen, b» Vauern «_oer «halten
da« Land umsonst." — Dies« «ehr all _unoelstand
liche Satz lieh «« z»«»f«lh_»ft «rsch»i«n, «b «in Glied
der k«nstitutionell°de»»lr»tifch«n Partei überhaupt di
Interessen der Landschaft «Nieten linne — da«
Debet der l«nftitntionell»b«»olc»t!schen Partei im
Schuibbuch« der Landschaft war «in sehr große«
Ied« _ltirpnschllft, welch« eine Realpolitik treiben
.wollte, muht« n« «llnn _K,ts«z _Tchuldbuch in Ordnung
bringen.

Den Anlaß dazu bot der W»«kauei Landschaft di

Forderung b« Administration , di« dmch ihr« VeteM
gung an der Revolution kompromittierten Landschaft«-
b«am!ln zu »«»abschied«!, ein Ansinnen, z» d«m Lanb-
schaslzamt und Landschaft sich außen» »nßlen. Di«
Stellungnahme ««» Landschaft»»»!«» Uxu «in« «in
formal«. E_« _proponiert« zu _resoloienn: da die Ver
»bschiedung b«l Landschaft»»«»«««» l_»uf die bloë _For
derung der Administration ohne Anziehung «u»« Urteil»
s_piuche», dem Sinne de«M«nif,fte» vom 17. _vltob«
widerspricht und dl« In!e«ss«» b« Landschaft verletz»
ia ferner solche Forderungen «in» Folg« b« An
Wendung der Verordnung«» üb» d«n veiftörlten nn!
_auhlloidentliche»Schutz sind, f»holt ble Gouvernement«
l_anoschllflsoerfllmmlung die sofortige Vefeilignng der
Nu«n»hmegefetze für notwendig. Di« _Vouvernement_«
l_andichaftloersammlung beschließt, b«» auf Aufforderung
d« Regierung und nicht g«_mih l>« fteiln Entschluû«!
de» L»ndschafl«»mte« _verabschied»««» V«»mt«n ein
Gralifiklltivn im Betrag« einer _Drelmonallgag« aus-
zuzahlen. Di«s«_r Antrag ließ die Sache derLandschaft«-
beamlen selbst unberücksichtigt und steuerte im Fahr-
Nllffer _txr allgemein ziellvse» _Protestpolitil, soweit er
etwa« sagt«, »ar er r«»lutl<m«fr«undlich. <k stiel
aber auf Widerspruch. Unter bnn Hinnxll, daß «<
sich in Sachen b«r L«ndschaft«b«llm<en nicht u« «inen
zusälligen Eingriff der Administration in die siechte
derLandschaft, sondern um dieLiquidierung de» bewaff-
neten Ausstände» handle, stellte_Vutschlow dem Antrage
die Resolution gegenüber -. die <l>_ouv«rntmmt»_lllndschllf
_oeruileilt unbedingt den politischen S_>_r«il, al»
politische« Kampfmittel und hält «in« N«t«lligu»g d«i
Lanbfchaft« inf!<tut!»n«n und de» einzeln«« Landschaft«-
deamten an politischen Etr«il» für _burchou« _unzu»
lässig, sie bittet da» Landschaft«»»!! Maßnahmen, zur
Verhinderung und Unterdrückung solcher Mißstände
innerhalb der _Lnndschaft»wftil«lion«n zu _tr«ff«n. Dl«
Landschaft« t>««m»en find dem Gericht zu übergeben.
— Der Präsident b«» Landschaft««»!«», Golowin,
_entgegl,«!«, daß da» Landschaft»»«! die Gefühl« und
die politisch« Richtung sein« _Neontten nicht b««uf°
sichtig«» linn« — «in« ungemein _tnpische Antwort,
Die _Landschif! s«lbf« «« bielmal nicht gesonnen,
den p»li!ilch«n Slr«il und die hiermit verbunden«
Handlungen unter die Gesühl«äuherung«n zu zählen,
sie alzepti«»!« mit einer Majorität von 32 zu 22
Nilmmen dle _Guischkowsche Resolution, »_elch« nicht
»Nein «ln spontan« Mißtrau«! ,»»«!«» mlhielt, _s_onbtrn
«!e Verurteilung tx« _lonftilutionell - demokratischen
Kurse« überhanp» , bi« _Fndernng einer Politik, dl«
nicht die Interessen der Landschaft dem Kampf gegen
di« Mrgierung zum Dpi« bringt. Dal Landschaft»«
am! nahm s«men Ablchild.

II.
Hin ähnlicher Nruch mit dem _Lrebo der tonstitu-

ti»n«ll_»d«mokr»<isch«n Partei zugunsten «in« Land»
_schajtlinteiessenpolitik erfolgte, nach den _Nuffk. Wed,_^
!» Vsimbir»l, W»ron«sh, _«lharl,», lula »nd vlelen
Landschaften, ja selbst in Ss«r»!«n> — gleichwohl ist
dieser Abfall d« Landschaft«» von der Politik der
K»nfti!u!ionell>Dem«kraten nur all ein erste«Symptom
de« erwachenden WiiNichl«i!lsinn«» z» betrachten, Der
belaubende Duft de« jungen _Lorben« di_»l«_r Politik«
d«« Rcvolution« jahre», iß noch zu stark, «I« bah
nicht di« Landschaften seiner einschläfernde« Wirkung
b«!d wieder erliegen sollten. In Moikau selbst _lst bi«
«_klsitMng bereit» erfolgt. Die Verkittung de« Nisse«
übernahm D, X. _Schipo», fi« gelang ihm, Di«
Ruüj ist seine« Lobe« voll und erblick» in ihm den
tünsiaen VnmienninlN«. Dl« konstitutionell«!,«»«-.
kratischen Blätter feiern den Molk»»« Z»ischenf«ll
a!» einen Lieg b«r K»nst!!u>ion«ll'Dnn»_kra!en, aber
nicht ganz mit _aulem Gewissen.

—2. _Lemsal. Zu den _Krebischaben de« llcin-
städlilchen _Vereinsledeni geholt da« unpillzise Er-
scheinen der Vercinöglieder zu Versammlungen. Di«
_Lemsalsch« Spar- und Vorschußgesellsch° ft zählt 303
Mitglieder, oon denen zu der zum heutigen 2. _Mirz
2 Uhr nachmittag« , anberaumten _Iahr««:Gener_«loei'
saminlung bii 3 Uhl nur 22 Mitglieder erschienen
waren. Einig« Herren b« _Verwllltung und de» Ver-
waltung««»« zeichnen sich auch durch vorbildliches
Späleilommen au« , und da diese Erscheinung jahrein
jadmu« sich wiederholt, so gehört b»«Zuft»ndel°mmen
der ersten beschluhföhigen Generalversammlung zu den
Sell«nhei!en, Wer Vereinen resp. Gesellschaften, der««

_hllsadrechnungen da« allgemeine Interesse bcan«
spruchen und deren Vorstände durch _Verschleppung
der Bestätigung durch Generalversammlung«« in un-
angenehm« _Lituatlonen gelangen können, angehört, der
versäum« nicht, seinen Mügliedipflichlen nachzukommen
and bedenk, laß d«r pünktlich Erscheinenden
llielllicht anderweitige Geschiift« harren.

Dorpat. 3. März Mt Nu«dii_>cken der Rührung
und de« _Enthussaimu_« und unter Klingen von
_WiliUtmusik empfing gestern eine «!_eltllus«nblöpfig«
Menge die umI Uhr 20 Min. mittag« vom
_Nliegischauplatze hier anl_«ng_«nben 540 Reservisten.
Viel« von ihnen worin mit dem _Georgllreuze 4.
Klasse geschmück!. Wie wir hören, _wur ihr letzt«!
_Lagcrart um Charbln gewesen. Si« halten in bei
1. Armee unter Generala'julant _lluropatlin _aebitnt

tNordl. Ztg)
_Nappm. Einer Korrespondenz de» Po«t. aus

Rappin entnimmt die Nordl, Ztg. nachstehend«
Schilderung der lätigleit de« Feldgericht« am ge-
nannten Ort. -,<!<» schrecken«!nftöh_«nd«i V«such —
da» Kriegegericht — hat auch unseren still«» Winkel
heimgesucht. Gegen Adcnd de» w. F«_bcuar «_r_>
schienen 2 Osfizicre, der Beziik«kommissar und der
Kreiichesgehilfe in Begleitung t>,n ca. 60 Soldaten
in unserer Oeg»nd, _Toaleich wurde di« Fabrik g«-
lchlossen, und sämtliche U_^_eiter, selbst die Weiber
mutzlen sich beim _Oemeiudlhauf« »«_lsammeln. Hier
wurde bi« _Vevollerung »ermahn!, in Fc«b«n m«_il«
zu leben und der Veröffenilichuna der neuen Gesetz«
zu darren, Darauf _wurden 3 „Krngischließer_",
_Nibeiter der Fabrik, arretiert, während alle übrigen
nach Haus« «_nilussen wurden. Man Hölle die »ne-
tierlen _wllhrfchcinlich auf d«r Stelle verurteilt , _w«nn
nicht einer oon ihnen zum _Unfall«« _blkunlen
gewesen n>ä_«. In _siincr Angst Halle d«_c Wann
ein _Halbsiof Schnap« auf einmal durch die Gurgel
«.«gössen. Uni nächsten Morgen »urd_«n die Ge-
fangen«!, hlrbeigeholl. Inzwischen aber hatten die
0il««cis!lichln sowie Lei F2b:il«hc,r, N. Lchulze
F«lspr_«ch« für sie eingelegt, 5a _dch sie mit dem
_blokw Schrecken davonkamen . ,

°. P<lnan. Die Wählerliste für den
_Reichstag umfaû gegen 3_oO0 Personen, _»_nn
denen — wie der P»«l. behauptet — »nxi drittel
Esten sind. Nenn die Nüssen und Juden _zu ihnen
hall«» , haben si« all« Chancen, den Sieg dauonM
tragen.

«us Palzmar wird der «als« g«_schricben -
li« _^_traferoedilion erschien hier _zuelst am 23 Dez
sie vlrblünnle die Lache» de«I. Purin, »erh_.stele
dl» Schreiber Gemtt. Am 17. F_cbr. _«,!ch>«n sie
»«der, verhostete d.nI. Purin. S«in _Eenosse
«lepti wir glflohln_) »n s«i_»«l stau wurde derVa:ec und sein Bruder _gefang_«» genommen, außer-dem noch em R°nncbl,rl,er. All« 4 Personen wurden
nach 3,on!,eburg gebracht. L_«r _Nomieburg« _wuidelirperllch g«l!_iajt. Vater und Sohn «_lener !„i«
g«Ic,sen und Purin e_._schossen. »m 2l. _Flbruar
_mulien sich d« _Gemeinbeglieder oon Mehih°f oer-lammcln.

_^
Hier wurden zwei löiplilich _gelaust —«m 24 _gcdiuar erschien die _Luastipediiwn inRausenk!°f _wick,- . alle _Komiteeglieder wurden der

»_OlplNliase unlnzogen. Besonderen Dank verdient
der _Bnitzer d°u _Nehrhof, weil er mit allen NrHflen
eine _Gcmemdc vertreten hat.

»us dcm _Wendenfchtn »reise. Au«
gehge:, will,d_«_r Ä,g, «w, geschrieben: .«_nfanz_sebruar wurde unsere _Gemeindeoelwalmng revidiert
all«« war in _beslerOrdnung . . .Nach d«n_> Beschluß
>«« R_>g«_r Hongrcsje« mußten auch wir eine n«ue

««_rwcktung wählen. Die Wahl leitet« txr ««m

«_K5»

G«_uuernem«nt«elelutivl«mlt«« geschickte Dek»^
Dieser Führer war uns gänzlich unbelannt ,lt_^l
seine Veglei«!. Wir wählten uns«« alt« VeiwültW
fast in vollem Bestände wieder, die durch dersiM_?
Hände di« Leichtsinnig«« von Nerbrech«» abhielten, _^
Schlechte Element« gibt e« in _jed« Gemeinde ; «_M
wir haben untel uns gefährliche Diel» und 3_i»H
— sie find all« Trink« und zahlen leine Steuern_,
»m 24. Febru« haben wir 11 solcher P«^
ausgeschlossen. Di« ganze Umgegend kann jetzt _«H
atmen. Fremde Sozialisten sind in unser Genlink,
H aus eingebrochen, und haben «n« einen Schal«,
von _zirla 100 Rbl. gemacht . . . Uns«« KUH,
werden nachdenklich, «« ist schon »_orgelomnxn ,iH «

sich zuerst den Wüten angeboten haben, ftühn_,_«
da« ni« vol. Der Lohn lM sich ln >«r ge»oh,_^
Höhe.«

An» Ntt-Peb«lg wirb bei Rig. »ms««,
schrieb«»: _,Wn haben jetzt Mililä_» im Hosellinp
Die _Gemeind« muh für _Schiehpferde und UnttrW
be« Militär« sorgen. Zur Schieße »erde» «uch _^

benachbarten Gemeinden herangezogen, für ben U»!»«
halt müssen wir allein sorgen. Dle Wirte «üffenM
umsonst liefern. Später soll alle« auf j.eben Kops _d
Gemeinde verteilt werden; bann soll den Wirten !««
Gelieferte zurückerstattet »erden. Die drei _bemchboik
Gemeinben find vvn der Verpflegung befreit, «eil jie
sich in der Uniuhenz«it friedlich »«halten haben, ab«
«i« gesagt, Schieße müssen sie auch stillen. Di« _A_,
meindeverwaltung hat jetzt viel zu tun, d«n« di««8»
lHnber sozialistisch er Ideen »erben »u« der MM
Ilachbarschaft nach Alt-Pebalg gebracht, hier »nd«,
ihre Tat«n un!«_rfucht und dann ihnen d!« «ldmte
Strafe zudiktiert. Viel haben wir durch den KneM
stand zu lelben, ab« daß ist nicht« im Nergwch _M
den Schreck«» der sozialistisch«» Zeit. Selten l»M
_bamal_« «in Wirt ruhtg in ftinem Hanfe!chl,f«,
Imm» »ied« kamen Nachrichten, d»ß man h!«hn
und dorthin fahren mußt« mit allen Pferden, Nch<»
sind wir nicht alle gefahren: nach Seßwegen, _Uoizn
»nd ander«« Orten. Aber Gn«d« Golt d«m, dn
nngehmsam «n, ihm droht« d« _lodMinft, _tt_<
Verbrennung de» Hofe« oder «in« and«« Pein.

So hatte ein Wirt L. »«_hnr« Meeting« nicht _ie»
sucht, und sein Abfallen von der Bewegung _bekunlxt.
Zur Strafe mußte er immer selbst zu Schießefahren.
Im Fall« de« Ungehorsam« war er zum lobe «l>
»_ckilt. Di« Wirte mußten _deftlndlg fahre» »h«
Lohn. — Hundert mal li«bn «_rduld«n »k in
Kri«g«zustand, «l« di« Schreck«n«c«gi«mna, der T»zt«-
liften. Wie vielen Menschen haben sie nicht lh_«
Leben zerstört. Der _Krllger, _«_tlch_er die _Pferdepofl
hatte, erhielt _v«m Föderativlomitee den Befehl, I»,,««
halb 24 Stunden feine Stelle zu _»nlussen. NW
zu machen, die _Sojialistenpatrauille hielt die Ne-
»olvei in der Hand. Als «l _wegsuhr, _schoffen fn
auf ihn.

In demselben Kruge ist jetzt da« Militär «il»
quartiert. Hit!« sich dieR«_gierung mit ihnr _Gevck
nicht eingemischt, so »ürden wir un» jetzt _gegenseitig
totschießen. Die _soMlstlsche MUiz mußten wir »_illh
unterhalten und umh«f»hren. Jetzt «b«l haben »il
>I« Hoffnung, einmal Fri«d«n und Ordnung zu «l_«
halt«». Sonst würde un« Hunger und V«lb«lb«n «l»
wart«»".

Mitan. Ein Sp«z!altelegr«mm der No«. N««.
berichtet - Eine interessante Episode spielte sich i»
Dom«»_neei ab, wohin in letzt«! Zelt der Kreuz»

.Kondor' zur Untersuchung und zur Verhaftung t«
_Nufwiegler _nuzglsandt war. Es zeigte sich, daß zoll
Unbekannte, unter ihnen «in verabschiedet«! EoNü»
wahrscheinlich im Auftrag« d« Haupt« d« _KUisch«
Revolution, eine Versammlung d«r Str»ndbewl>hnn
berufen hallen, auf der der Entschluß gefaßt wurde
die Strandwache zu «_ntwaffn«n. Zu dl«fem Zwecke
wurden al« Delegierte _Wilberg, Nillam» und tit
beiden _Unlxlannien abgesandt, »elche di« Sold»!«
zur fltiwilligen Nbli«f«rung der Waffen bned«
sollten. Di« Delegierten fragten di« Soldaten: »erdet
ihr dl« W-ffen au«_liefern und mit un« g«m«_ins»««
Sach« machen? _w«nn ihr bi« Waffen nicht _au«l!ef«ri

so n»ld«n wir mit _«uch v«rfahi«n, »i« in lullu«;
werft euere Arreltantenmäntel ab, wir weiden mit
alle dem aufräumen, alle» »erden wir nach unsere»
eigenen Kopf >inricht«n. Di« Soldaten _lnigegmtln
daß sie die Flinten nicht abgeben und den Schm«
nicht brechen würben. Die Delegierten lehrten b»ll>
darauf mit einem Haufen von hundert Mnnn zurüs
gingen aber, al« sie die S«lbat«n zur Gegenwehr
bereit sahen, unschlüssig «««einander. Der jctz! »er»
haftete Wilb«lg sagt an«, d_«ß «r unl«r dem Teil«
der beiden Unbekannten _gehandelt hätte und baß «
selbst ruhig leben und den Gesehen gern _geholch_«
wolle. Der _llrrestant _Niklaws rechtfcrtißt sich damit
daß er auf dem Vl«eti„g gegen den «_lnsstund ««-

s prochen habe. E« sind n«h drei _Nnstifter de»
Dom«Nlez!chen Ausstand«« verhaftet worden. Die
beiden Unbekannten sind verschwunden_.

T»tk»m Zu der Ermordung d«_l
Grendsenlch«» _Gemeinbeallesten!ci«ib<
m_^n der «»lt._Tagesztg, _anlLuckum _unlei deml.PUcz_'
Vor einigen lagen «schien in dem Gesinde b«
Giendfenschcn Gemcindcälteften _Vleedra eine bewaffn«!«
Nande und _foideK_« von ihm die Schlüssel der +>
meinbel_.sse und Geld. Nachdem der mit Waffen de-
d>°,t« Beamte da« Geld, da« er bei sich halt«, »»<'
gclielert _hnlie, zerüen die Räuber den »_ofsenlose»
u»c, daher verteldigungiunfä h gen Beamten auf den
Gesindehof und erschossen ihn _bemonstralin in Geg»'
wart aller G«sindeleule. Kurz« Zeit _vorhel »ai der
ermordete Gemeinbeällefte vom jüngeren Krei«chcfs<
gthilfen dem kommandierenden Gener«! de« 3uckmn°
scheu Kreise« al« einer der vorigen _Gemeindebea«!»
vorg«ft«llt »_ord«n, bi« b«i b«i _llttischen _Ilevolulw
nicht _mitgelan, sondern der verderblich«« und unsinnige»
Bewegung mit _«_llenMitteln _entgeglngeaibeitet hallen.
In _Gegenwart noch zweier anderer Kollegen de»
kiuwldtten hatte der General de» _kaiser»«»«»
Beamten gelobt und ihm ein« besondere _NuizeichnlUig
zu _ermillen versprochen. Zu den begleitenden Um-
ständen de« Morde« dürste hi«_r nur aus eine»
_politilchln _Charakter dn Untat geschlossen wu_^_en
Die sofort eingeleitele Untersuchung Hai zur Fest
Neuling aller _«m _Ueberfall beteiligten Personen, !«»>«
zur _Nrretierung eine« der Mörder geführt. F««tl
M d_^_rch di« energisch gefühlt« Untersuchung _lonflatitlt
worden, baß _mehrei_« Ungehörige dieser Bande be»
st>«mt sich auch am _Woide de» _vr, »aünfeld _«°°
wahrscheinlich auch an dem dei Gräfin L«wb«d°lft
beteilig! haben. Allem Anschein nach hat man «
dieser endlich entdeckten _Mordoanbe ein _Exllulwaigan
t_^_r _lemfche» Revolutionäre aufgefunden, welche« be-
rufen und au»_er»ählt »_oiben ist, l_egicrung«!«!«_,
_besonbeiH deutsch« Elemente zu beseitigen oder °»l
dem Land« zu »ei treiben,

Fortsetzung w de» »_eiloge.

Inland.
«<a«, den 4 Mär,,

3»» _agrare» _jfrag«
v«l°ffentllch» die L_«.,»>!« solgend«» _Zirlulir be»
baltischen Generalgounerneurl. '

In , unüushdllicher Fürsora« für _benitmgen I«!I
d«r V«»>>hntl uns««» Rnch«», deren Zahl groß ist,
die aber dennoch nicht g«nüg«nb «_rsorgt sind — den
Landltlllen — hat mir der Herr un» Kaiser durch
Uka« vom 28,5l»_vemlxl l»«5 besohlen, unter andere»
Oclctzttlentwürfen auch die Frage, »le die Lage d_«l
_Lllndleul« in den _Oftlteprovwzen _oerbeffert werden
kann, zu _erfolschen.

Düse Frage wird der unter meiner Leitung zu-
sammengerufen« Provmzialrat prüftn, hier vxid«» bi«
gewählten Glieder b» _ritterschafllichen Landtage, d«_r
(«ourernementlstädte, und b«r Bauernschaft jeder
_Proowz vertreten _slin.

In «nbelrucht deff«». daß dle «eglichkeil, sich ,u
_»ußui,, allen politisch«« _Par!«i«n, Vereinen und Vor»

lÄnl-en der _Inftilunonen sa»i« auch _Pnoalperson«»,
r_>ie spezielle _Kenntniss« in den Fragen, die auf Vec-
txsierung der L'g« der _Landleute sich btziebe». gegeben

lein »ud. so hülle ich «» für _nolig, v»r dem Zn-
lnn_^meüllilt de« _Nai« nachstehende» Programm zu
publizieren. _L« tnthäll spezielle Fragen dn obni

zi!t«_rt«n _allglmeinen _Frnge, di« unabhängig «_m der

Frag« d«i Einführung der Eemslwo, der Kirchen-
«for» , des Schulprogramm» , _berulen werden.

Lage b«_r Landl«ut« in d«n Osts«e-
provinz«».

_H.Landlos« N»u«ln(l>ur _svlch« di« «inenZu-
sammtnhang mit der Landwirtschaft haben, _oeiheirlltele
und unoerheiratel« Knechte).

1) Wohnung.
2) Lohn ». Geld, b. Kor» (Deputat).
3) Kontrakt« Zelt.
4) Urbeit«z«it.
5) _Nlbelteloelficherung.
S) Vermögenlverhiltnisse.
7) Kann der Landarbeiter, nach Ubzug der für

da« Leben notwendigen _Uulgaben, von seinem V«r»
bl«nft etwa» zurücklegen?

8) Wann unk in wie _lanz« Zeit kann «_r soviel
erwerben, daß er da» für «ine «iz«n« Wirtschaft not-
wendig« Inventar sich anschaffen kann?

9) Unter »eichen Umstanden ist e« »«glich, daß
di« landlosen _Vauern zu einer selbständigenWirtschaft
g«l,ng_«n, di« ihr«Ersparnisse für Anschaffung de»
Iuoent«« au«g«g«b«n haben. Könn« n si« nur eine
hlllbloln«irt,ch_«.ft »uf _ftemdem Land führen, »der
auch _ftr G«ld P<»z«llen p«ch!«n, die groß genug
sind um Arbeit für eine Familie zu geben?

10) Gibt <« genügend Parzellen _ftr diese Be-
dürfnisse, oder muß man neue _Landeinheilen zu diesem
Zweck bilden?

11) «u» _uxlchnn Land« _lonnkn solch« _PorMn
gebildet »eib«»?

13) Soll man solch« Parz«llen auf _gefehgcberischem
Weg« schaffen, oder werden sie sich auf privatem
Wege, »_bhlnglg von der Nachfrage, bilden?

13) Wenn für bi«s« _Parzell«nb,ldung gesetzgeberische

Bestimmung«« notwendig sind, wurde da» _Klvntwnl
und da» _Ttreulanb in den Wäldern genügen ob«
müßte m«n Land von b_«n _Oroßgrunbb«sitzern abteilen
ohne bie Grünblau, » de« Großbetriebe» zu erschüttern?

». Landb«_fitz«nd_«Bau«rn: », Pächter
und Grundbesitz«! von _Vauerland; l». von den
Gütern abgeteilt« LandparzlUli, ; e. Eigentum«! von
Soldatenlanb.

1) 3H« Forderung«» _gegenub« Ken _Gnllbesitzern
_lxr Krone und _lxn lln«chten, — 2) Vermögen«- unk
gesellschaftlich« Stellung der _landbesitzenben Bauern.—
!) Pacht für di« _Dcisjaline. — 4) Kauspreiz bei

Dessjalin«. — 5) Gnlspiechen dies« Preise dem Ertrag
>» Land««? — 6) Sind di« N«ftimmung«n der

Pachten und der _Kauslontralle sllr _Landleul_« «_r<
_chwtilnb und ln welch«i W«is« _^

igt sich da«? —
7) Ist b«i Umfang d«_r jetzigen Landftücke nicht ein
Indern« _filr den Erwerb durch ble Üanbleutc? —
!) Is t bie Bestimmung »ünschenlwert. d«ß da«
_3»u«!lanb nur von Lllnbleulen _«_rwoiven _weiben
an», und »_llib_« dl«se Bestimmung nicht den Wer!
«< Nauerland«« o«rling«rn?

_Wir<schaft»«e»h»b»n.- 1» _Wirischaft«-
»ltung durch b» Eig«nlum«!. 2) Wirllchastlle'tung
,uich den Picht«: », O«ldp»cht_; I_>, Einkommen»
,b«l ll»r»p»ch!; °. _halblornpacht.
III. Eigentum««« rhäl!«_lssl b«» ft«uer-
baren unb ft«ueifr«i«n Land«»

IV. Abgab«»: », Gelb; b, _Natural.
V. Nu» gab«»: 1) für dl« »_ideitillaf!; 2) sür

den Einkauf; 3» _Zollabgab««; 4) _«_lisenbahntarif.
VI. Kredit: 1) gegen Faustpfand; 2) Plifonal-

cebit: 3, _Welior«! »„«_liedil_.
Vli. Väu« _rlich« _Selbftolrwllliung

) Wi« ist «« _mogllch, bei «iner allnälidischen Ge-
meintx, einen _leil der _Gemlinoeauig»_ben de»
Gütern aufzuerlegen? — 2) Ist «ine Vertretung nach
»mZ«nlu» möglich _(_Stimmzahl nach der llbgaben-
ahlung)? — 3> Gemeinbeltiftungln sür die _Ucwini_«
lrlltionln. — 4) Ist «in« G«»«ind«g«iich!ir«f»nn
ötig? — 5> Sollen die Steuern °on den zur
!>«mtinb« Ungeschrietxnen weiterhin erhoben werben?

Indem ich die« allen bekannt mache, forccre ich
He aus, die zu dem oben genannten Pr«gramm
inige _«rgänzenb« Fragen hinzufügen, oder ihre Ge-

>ank«n bezüglich dilser Fn>_g«n _aulspiechen »«_llen, sie
rucken zu lasse» und binnen _Monaljjilft »«in«

ilanzlei _zuzufenden.
Ich füg« hinzu, daß Personen, bie V»rschlige ein-

enden in dieser für da» _sieich f, wichtigen Frage,
_ind n»ü»jchen, daß sie berücksichligl werbc» , ihre Vor-
chläge durch _glschichlliche, _junbisch_« _Velege «der
laliftischl» _Vakrial lxzründcn r.»ilss«n.'

Die _Ver»»!»or<ung für die richtig« Wiedergabe
»s« En»,!»l«'Ziltular» müsse» wir d_«l,_Lat»,_ja_'
beilllffen.

5tn« Tb,«« _«Vl«N<n«beltl,tt»"

chreibt da» _Rigasch« _llirchenblalt: Die lettische Zeitung
lall« <di« _Llimn«), _Ntdakleur Pastor a. T>. Ola»
!l»!_te, hat sich für befug! »_nqeseben, bai Li?!ändisch«
«ingelisch-Lmhliische Konsistorium unb die ihr unier-
«llt« _Geisilichleit _schnxre! ««_rslummss _« während de»
liegizuftand«« zu zeihen und daran den K«_ssinkr»»
>uf zu knüpfen:,3»drohen I«id«r in Hinsicht de«

Alllglünzwechse!» ganz «_txnsolch« Feilen zu kommen,
»« s>« u»!_ere Heim«! schon früher erlebt hat,'

_skochdlm wir >n der vorigen Hummer betont haben,
daß _«n _bielcr _Vorouissch! un» vornehmlich die Selbst-
charatleriftil d<<3_»l>«l» _beme>len«»ul «_lscheint, Nl»n
»ir h«u<l d«m ber«glen »3«genN«nbe et»«« »äh«r.
Dabei knüpft» »ii »n eine _lleine _Epifobe au» d«n

I

sechziger Jahren de« »»rigen Jahrhundert« an. Ge-
legentlich eines Besuche« im Lutherischen Pastorate in
_Pleglau richteten wir Im Gespräch mit dem seit
I«hre«fiist dort amtierenden Pastor R, H. (spä!«_r
an der Nnnen-Kirche in Petersburg) die Frage
wi« «_r sich zu der örtlichen _griech,schol!hodoxen
Geistlichkeit steh«? Vorzüglich! o.«n>orlet« der
Pastor, ich erfreue mich einer durch»»« kollegialen
Stellung zu ihnen. Ein Erlebni« au« der ver-
gangenen Woche mag das bestmigen. Seit einiger
Zelt werde ich von einem Manne au« meiner _Ge_«
_wlwb« htimgtsucht, ber einst bessere Tage gesehen
hat, ab« durch «ign« Schuld bedenklich ins Hinter-
treffen geraten ist. Die Beziehungen zu seiner Frau
unb s einen Kindern sind die denkbar unerfreulichsten
er natürlich immer bie Unschuld selbst und seine
Familie der Nagel zu seinem Sarg«. Nl« ich nach
svlgsöltiger Prüfung der Sachlage ihm in« Gewissen
redete und ihn ermahnt«, statt aller grundlosen
Klagen über di« Seinen, lieber seine Haulvater-
pflichten gegen sie zu erfüllen, nicht aber seine Gage
in ben Kabak zu tragen, da machte er feiner sittlichen
Entlüftung in den geflügelten W«r!en Luft: Herr
Pastor, »enn ich leinen Trost und Beistand bei
«einein Seelsorge« finde, s« bleibt mir nicht« übrig,
al« zur russischen Kirch« überwten! Tun Sie da«
mein Bester, sagte ich erleichtert_; warten Sie, ich
will Ihnen gleich ein Empfehlung_«lch«id«n an
einen mir bekannten Geistlichen mitgeben. Da»
tat ich dann — aber » weh! nach einigen
Tag«« lam der Empfohlen« mit eine« Nnef«
d«« Geistlich«» zurück, in w«lchem Folgende« zu
lesen war: .Geehrt« Herr Pastor! Haben Si«
den _oerbmdlichften Dant für ti« «_lr übersandten
Personalnotizen, _Si_« werden selbstverständlich nicht
_voraulgesetzt haben, daß ich die besagte Persönlichkeit
M «ine wünschin»_werle _Ncqiiisttion für meine Kirche
»nsehen würl». Wir b«>d«achten «in jeder seine Kirch«
u hoch, _al« daß wir ben N»«schuh _«ln«_r _lmderen bc

»n« willkommen heißen linne».'

Uu« dieser Rcmini«c«nz «_rgelxn sich nn« schätzen« -
N«rte G«sicht««unlt_« für ein« nücht«ne _Nolikilung
kr Drohung mit Missenübtilrillen. Für lxn
lutherischen Prediger im Valtenlanb« _hab«n Drohungen
mi! dem _Ueberiritt zur orihodoxen Kirch« schon längs
ü_«n 3l_«i z der N«uh_»it _oerloren. Sie bilden den letzten
3lumpf solcher _Gemeindeqlieder, die «in« ungerechte
Lach« bei ihrem V«_ichlnaler durchsetz«» ob«!
sich _«iner _veibicnten Rüg« «ntziehen wollen
ülnn ist e» aber befremdlich, daß ein Wann, n.eiche«
selbst einmal «l» evangellsch-lmhelischer Pastor siö
hat »_rdinieien lassen, großen Massen seiner Glauben«-
und Voll4g«m ss«n die _Nbsich! z»!chr«ibt, um vorgeb-
licher Vernachlässigung seil««« >h«r _Pr«d>g« »wen
den Glauben ihrer Väter abzuschnüren und in bi«
_«iich« d«« Stallte« «_inzutr«len, d_»_ssen _Oberhaup
si« geschmäht, dessen Gesetze sie mit Füßen «»treten
bisse» Truppen sie bekämpft und gemordet und dessen
Wohlstand si« planmäßig unt«_lgr_«b«n haben. Kann
ein Realpnlwter, ber Herr _Olaw Plul!« doch jeden-
falls sein will, wenn er unter der durchsichngen
W»»ke de« Bedauern« unb der Verdächügung bi«
Parole in sein Voll _hineiniuft: Kommt zu Häuf in
di« Viaalslirche hinein! sich von diesem schritt,
fall« er in Müsse _gelan wird, _>m Ernst die _Ver_»
_wirllichuna, der politischen Träume de« _Lettenvo te«
versprechen, ein _goldne« Zeitalter de« _Lettentum«,
d>_i« der Sind« wert wäre, durch die e« _ertausl isl _i

Kann er «« überseh«n, daß di« Vel«ndt!h«!l der
Kultur seine« Voile», sow«>» si« noch nicht _pi«:«-
gegeixn »st, ihr« _Wurzln im »»_angelisch«» Glauben
und Kiichli'tum Hai? _New ß nicht, wenn e« ihm
»uch recht ärgerlich s«i» mag. bi«_s«n Voken mi>
den _ocrhahten Leuilchen _gimein zu habe», Uc!H«n
Zweck mag »un wohl der Politiker Oiam _Pluil«
mit der befremdlichen Notiz in seinem Vlnü« ucr-
!°!°en ?

In Kin'pfcn, wi« sie ber _Balt,!ai _Wehslnisi» und
leine Rcchl«_ncichs»lg«iin, di« Vals» , zu fuhren ge-
wohnt sind, spielen irreführende Signale elne nicht
_unleraeoidnete Rolle, 2>« müssen nur, wo si« wülln
sollen, für «ch! gehalten _nxrblN, V!_a« man aber
gern« Hort, da» glaubt man _lticht. Darum a/,Il «z,
in der Phanlasi_« b«i sleichipolitiker da« sympalhische
_Z_xtunfllbild eine« mit der russischen _Zlatloi_, kirchlich
geeinten _Lellenoolle» erstehen z> lassen, um d>i« »er-
scherz!« Vertrauen »_ieteizugewinnen, _solangc «an der
damil gewährten Ruh« zur _ui _glstinen, _s>,llen Vor-
bereitung auf künftig« I»_ziali'li!ch-,!lll _onaliftisch«
Machenschaften bedarf. Versläill soll die _L_^ßgislion
noch durch die in der Va!f« _unoerdrosse» forlgeietzlen
_Deulschcnhetzen weiden, die . ja in _lxr «influßreichen
russisch«» Picsse meist liäsiige» Wiederhol! sinken.
Iah mlxn dicicr Hetz« die oenxglichslen _Veisichcrungen
der Fried«n»Iieb« und _Vlabnungcn in da» Voll zur
Ruh«, Ordnung und _Gesefl _chkeil «»_hergehe», machl
üie Klage, die döse» Deutschen sci«n _bie einzigen
_Friedenlstoiei, noch ei»diuck_<i>ollu für b«n, der die
_«luslmß'g_« _Lopp«l_,ünglgke!l der reooluiwnärcn
P«N< «_utzti »chl läßt_.

Nu fuichl,n nicht, daß sich »_irllich _politiicheKöpf«
_wrch diese „Ninnchen' »_erdtn illufchen lassen; auch
nicht, daß bie auf neuen Vahnen wandelnde »_rlhodoil
tirche sich wieder vermeintlichen 3<<!_Hi«inteitss«n
_diensibHl machen, und den politischen Mosfenüder-
i«ll>n E!)N7p!_iil«> «richten werde, N,_r wissen abli
wo irgenb »«Ich« «_rhitzl« Gemültl den Pastoralen
Wink d«i Bai!« beiolg«» sollten, bah _dxse »ul-

scheldung d«l luth«lischen Kirch« lein«« Verlust unl

bei otthodozen leinen Gewinn b«deut«n würde.

Der »_eiliae _Bynod

versendet den _Eparchien den »_llerhzchften Befehl in

der Frage der Gewissensfreiheit. Das Send-
schreiben b«t°nt. daß d«_r heilig« _Synod die _«m Aller-

höchsten _Nefehl «_nlhaltene« V«dingung«n de« Ueber-
tritte« den _Eparchien zur Wahrnehmung t« Er-
mahnungen an _dle übertretenden Personen binnen

Monatlfrist mitteile.

Das Proie« liu«s baltischen _Milits_».
bezirk«.

Einige Blätter brachte» die Nachricht, daß in den
höchsten Milllörkreisen da« Projekt de« General«
_Orlow üb« bie Nildung eine« _valtifchen Wilitii-

bez_itts gebilligt w«_rden sei. Die Vlowo wird ge-
beten M'izuteUen, daßGeneral _Oilo» ein solches
Projekt nicht v«!g«ft«llt h»t.

Zum Schutz der Gesellschaft
gegen Personen, welche eine Gefahr für dl« öffentliche
Ruhe und Sicherheit bilden, hat, wi« un« bereits ge-
meldet wuit«, eine Vpezillllommisfwn Im Ministerium
bei Iim«rn soeben ein _Gefetzesprojelt ausgearbeitet
da« noch vor der Eröffnung der _Reichiduma dem
Reich«_rat vorgelegt weiden soll, N:ch diesem Projekt
sind, wie man der Nordl, Ztg. au« Petersburg be-
richtet, im Interesse der Allgemeinheit außerordentlich«
Maßnahmen (Ausweisung, Verhaftung. Nbfchub in
bie Heimat usw) gegen Personen zu ergreifen
1) Die in d«n T!äo!«n kein« f«i!e Wohnung haben
2) die _kline regelmäßige Arbelt nachweisen könne»)
3) dle vom Vettel leben ob«! dle von der Bevölke-
iling durch falsche VvispiegclunglN Unterstützung er-
biüen_; 4) Bauern, die sich auf dem Land« nicht mit
ber Lanbwirischafi, Hantel »d«l «ine« ander«« Ge-
werbe beschäftigen, da« ihnen nachweislich die Mittel
zu ihrer Existenz gemäht; 5) Ausländer ohne be-
stimmte Existenzmittel; 6) nomadisierend« Zigeuner
?) Personen, bie sich von Frauen, die einem unsitt-
lichen Gewelbe nachgehen, erhallen lassen und 8) Per-
sonen, die eine Gefängnilhaft verbüßt haben, die ben
V«lust einiger Bürgerrechte nach sich zieht. Wa« die
beschäftigungslosen Fabrikarbeiter anbelangt, so enl»
hält da« Projekt inbezug auf sie lein« _ststen Be-
stimmungen, doch prvponiert das Projekt, der Admi-
nistration da« Recht einzuräumen, diese Arbeit« bei
ungünstiger Geschäftslage in die Heimat abschieben zu
dürfen.
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«. In _Nenhof w»rden vor einig« Zeit von
za bewaffneten Männern 4 Kluge zerstört_, ein«
Wononolbude verbrannt und bei _Oemeindcschreibcr
llaln» eimorket. Jetzt find 9 von dielen Uebel-
lltern ergi'sien worden, die »eitere 12 Spießgesellen
_lnmnz_lelten, von denen — wie der _Nals» meldet —
8 erschossen wurden. Die _Nachbargemeinden wurden
Mlültlilt, für Zerstörung der Monvpolbube 1?0«Rbl
nid für die veidorben« Telephonleitung »00 Ndl.
Ottos« zu zahl««.

Windan. In der v«_rgang_«n«n Noch« sind im
Windauschen Kreise wiederum mehrer« _Verhaf»
tu« gen vorgenommen w»rden. Eo hat dieses
ßch,_cksal diesmal «mg« _Stadtner«rbn«t« de«
_Mn _Vischos«sitze»Pillen ereilt, denen die bi»t>rige
ßtadtoerwaltung nicht genehm gewesen, und die auf
lZnlfemung derselben gedrungen hotten. — Ferner
_wurden verhaftet der Lehrer der _Piliensch«» recht-
gläubigen Schule, Sch., und ein Voll_ischullehr« in
Lllt)_ls_.
- Ein tragischer _Lebensabschlutz spielt«

sich, der Wind. Ztg. zufolge, dieser Tage hinter den
_MWern de« Wmdauer Gesänamsse« ab. Im Ge-

füngnl« , welches Platz für 35 Personen hat
Mlb« Sonnabend per Transport »u_« Goldingen der
hundertste Gefangene «_ingeliesert, ein 80>jähiiger
_>,_llranlerNann in emem unbeschreiblich »er,
_Mhclosten Zustand«. Er war für den weiteien
li»_i_,«port nach _Mitau bestimmt, um in die dortig«
>»sl»ll der allgemeinen Fürsorge aufgenommen zu
_tueiden. Die ,Fürsorge" lom aber leider etiva« zu
IM— schon am folgenden Morgen hauch« der
Kni« im Gtfangni« _sem« _Seel« au». Da» letzte
_Keleit wurde it_:« von _oier.Kollegen" ,u teil, welch«
ihn in Begleitung eine« Wächter» zu Grabe trugen
lluch der Gesängnlichef tonn!« e« nicht unterlassen
diesem traurigen Züge da« Geleit zu geben und ein
Heb«! »m Grab« zu verrichten, wohl wissend, daß
für diesen Verstorbenen eine andere Fürsorge, als die
in Gefängn,« _angefacht _gewefen wäre,

«. _Vansle. Verhaftungen. Hier wurden
»«schieden« _Kaufleuie »«haftet, unter denen sich, w!«
die Tchwija meldet, auch der Juwelier Herr
R _Pitzholz sowie H err _Wuimann, Inhaber einer
Niedeiwge landwirtschaftlich« Maschnen, befinden.

Utval. Da» sozialdemokratische
tzanptlomit« e gefangen? Der sie». _Beob.
schreibt: In letzter Zeit war e« der Polizei aufge-
fallen, daß in der Stadt wiederum Proklamationen
««breitet wurden, Nun ist e_» gestern dem _Prisia»
de» «, Stadtteil«,Igruschtin, gelungen, ihren Her-
ft_el_>M!g»»rt zu entdecken und ihre Uihcb« zu ver-
hajlen. Er fand in einem _Nodei quartier de» Hause«
Nr. 3s »n der Schmiedestraße, da« von dem Goldin-
«er _ltltmbilrg« _Solnwg un» dem F«llinsch«n Bauern
Puchl gemietet war, eine Versammlung oon sech«
Männern und einem Weibe vor. Da ihr Benehme»
nrböchlig erschien, wurde ein« Hauifuchung _vorge«
«««wen, E» fand sich ein« Menge illegaler Literatur
et»» 4<X) verfchiedene _Proklamaiionen, hellogiophieil_«
Mlter, Gelatinmasse, ein, Mimeograph genannt»
VermelfiltigungiapPllral mit dem frisch aufg _tragenen
_Tez_» «wer Pioklamanon, Stempel de« „Russischen
E«z,»!demolrali,chen _Albeiterpailei_*, ein Karton mi<
Zeichnungen und Rezepten für di« Anferti-
gung von Bomben und dergleichen mehr. Auch
eine Kladde mit Brouillon» der _bilher der-
l»tü«len Proklamationen wurde gesund«!». Alle Be-
teiligten wurden arretiert und zwar die _Nanern de«
F_ellinschen Kreise» _Laigo«, Sinla, Tiffer und Puchl
de« Äevalschen Kreise» Töldsepp und de« H_^_psalschen
Nielse» Warum. Da« Weib weigert« ftch, ihren
ülamen zu nennen. V» liegt _Grnnd zur Annahm«
vor, daß man hier da» _sozialoemoliatifche Haupt-
lomilee für unser« Stadt «wischt hat. Di« Ner-

bofluen find der _Oendarmerl« übergeben worden.
— Haftentlassung. Wie dasselbe Blatt

erfährt, ist der seit de«Dezember verhaftete Recht»-
»nwalt Bulat»gegen cm« Kaution oon lN._OVO R.
auf fnien Fuß gesetzt. Auch der Fabrilinspel
toc Schemel«» ist au« «er Haft entlassen worden.

«, Pete»sb»rg T'i« Begleitung und
_Venachung sämtliche» _Poftwaggon»
durch die G«n«_baimeri« wurde vom Kom-
mandierenden de« _<zise»d»hna«n«dlll»eriel»ipz tel«-
glüplillch angeordnet.

PeterSdnrg. Der N»_rlln«l _Vanlier _Nenbel»-
_sohn ist wi_«d«r abgereift.
^— Der Minis t«! der V»ll«»uflll!rung
teilt durch Zirluläroaischrift mit, daß d!« Studenten

der Universität Warschau an allen Universitäten de«
Reich« zur Prüfung zugelassen werden.

— Zum Umbau de« _Maurischen _Pala!«
schreibt die T°rg,-P_,vm. Gas,: Urspiünglich wurde«
für den Umbau de« _Tamischen Palm» zu Zwecke«
der Reichsdum» 25_y,««0 Rbl. assianiert. Gegen-
wärtig sind _jedoch bereit« 320,000 Rbl. verausgab!
worden ; ferner »erden zur Anlage der Dampf-
heizung, der Ventilation , der eleltrüchen Beleuchtung
«och we,tere 350 bi« 380,000 Nbl. erforderlich
sein, so baß di« Vinrichiung de« _Lolal« für di«
Reicksduma dem Fielu» ziila 670 bi« 700,000 Rbl.
losten wird.

— Di« Amnestie der politischen Verbrecher
soll, nach der _Elowo, gleichzeitig mit der Eiöffnung
de» Reich«!«,«« _slatifinden.

Petersburg. Wie die Nordl. Ztg. von hier
erfährt, find di_« temporären Regeln, di« vorläufig
da« neuausgearbeitete Universität» - Statut ersetzen
sollen, kürzlich dem _Mimslerlomite_« zugestellt worden
und dürften in den nächsten Tagen bestätigt und »er»
össenllicht »erden_.

Petersburg. Spionage. Die Gerüchle, die
in den letzten _Taaen über d«n Diebstahl de-
taillierter Plan« dei Unterseeboot«
au» dem _Warinemmisterium imUmlauf waren, haben
sich, nach der No». Wr., vollauf bestätigt. Der
Diebstahl der Zeichnungen ist in der _Haupllanzlei der
Lchiffübanabteilung von einem derSchreiber, Kobylin
verübt w«_rd«n. Kobylin ha!»« die Zeichnungen ent-
wendet und sie auf emig« Tag« den Agenten einer
der «»«wältigen Mächte zum Kopieren übergeben.
Di« Zeichnungen waren zweifellos «in Geheim»
dolument, da ihre Original« das letzte Modell der
_rufsischen Unterseeboote , die von _ien »ulländischen
Unlerseebootlypen wesentlich verschieben sind darstellen
Nl« da« Warmeminisleriu« eifuhr, daß die Kopien
der Zeichnungen sich in den Händen »ei Agenten »«-
fänden, wurde bei den Ugenlen eine Untersuchung
vorgenommen und die Zeichnungen t»«si«zieit. Die
Agenten verwies«« auf o_«n Schreiber Nobylin, als
ihren Vtiltel»mann. Kobylin wurde am selben 3age
veihafiel; e» wurden gegen 7000 Rbl. bei ihm ge-
funden. Auf die Fragen, wie er den Diebstahl be-
merlstelligt und wie er znsolch einer _Gelolumme läme
antwortete Kobylin _auimeichend. Die Untersuchung
wirb bi« jetzt un Geheimen gefühlt.

Petersburg. Di« _Llo»_, meldet, baß da» Ko-
mitee de« _Schiiftslelleibunde« der Versammlung die
Mitteilung gemacht ha!, daß in diesen Tagen im
Iranibllilalgebiet durch den General Grodeloi»
3 3»de«_ur»eile für Uebertrelung der
Preßgefetz« bestätigt sind. Die Versamm-
lung beschloß, einen energischen Protest zu erheben_.

«. Petersburg. In den nächftln Tagen _w«d
hier d« au« der Mandschurei eintreffende General
Orl » w, gegenwärtigKommandeur der 3,Infanterie-
Division, erwartet ,der von General _Kuropaltin an-
geschuldigt worden war, di« Schlacht bei _Liaojang _ver>
lo«n zu hal>«n. Der G«n«ral bringt, dem _^.'lib. Kr.
zuf olge, Neleg« mit, um sich zu rechtfertigen und zn
ben>eisen, daß im Oberkommando jegliche» System
jegliche Fähigkeit zu zweckentsprechenden Anordnungen
gefehlt hat, so daß e_« z. N. vorkommen konnte, baß
auf dem Rückzuge die _Verbllndftatwn der Kolonne
Orlow« oon unseren eigenen Truppen beschossen
wurde, im Glauben, el seien Japaner. Der in
_Lloland kommandierend« General
_Orlo» lft nicht identisch mit d«_m
»blngenannlen, fondein sein _Nrubei.

«. Die Gut_»_besitzer vieler Gouver-
nement» _veilasfen ihr« Güter in Massen, wie
verschiedenen _Regierun»»ins>itutionen berichtet wird
s ogar solche, die sich biiher selbst mit Landwirtschaft
bcschalligten, verariendieren ihren Besitz gegen geringe
Emlchädigung an Bauern oder _oertllufen ihn an
Evelulnnien,

Watsch««, Im Ministerium der Wegelommuni-
lailon ist, nach der _No«. Wl., di« Kommission zur
Durchficht d«l Frag« der Zulassung b«l polnischen
Sprache auf den Eisenbahnen de« Weichselgebiet«
zusammengetreten. E» liegt der Vorschlag vor, die
polnische Sprache zum inneren Verkehr und Tchnft-
auilamch zuzulassen.

— Dem «oiwärl» geht die Mitteilung zu, daß di«
seit mehreren Monaten in russisch Polen wellende be-
kannt« sozialdemokratisch« Agitator«, Rosa Luzem-
burg anfangs März in Warschau v«_rhaft«t
und nach dem Nludlgefängni» gebracht »_orden sei.
Eine bestimmte Anllane <«i noch nicht erhoben worden.

«N'nsl. Nu» dem _Knabengymnaliun!
sind 16 Schüler _aulgeschlossen worden, weil fi« «in«
Manifestation zu Ehren de» gehängten
Pullchow in Szene gesetzt hatten. In der
Komm«_rzschul« sind die Beschäftigungen unterbrochen
ebenso _>m Mädchengymnasium, bei den anderen
Schulen sink _Polizeiableilungen aufgestellt.

«. Moskau. Äl_» Kandidat _be_« _Mo«-
lauer _Vemftw» ist für den _Reichirat D. N.
Vchipo_« aufgestellt worden.

— _Ueber di« gänzliche Nutzlosigkeit
der Elternversammlungen war _s«Iten« der
Moikauer Administration berichtet »_viden; da» Mi-
nisterium der Volleaufllärung hat jedoch verfügt, dies«
Versammlungen wieder aufzunehmen, sobald der außer-
ordentliche Cchutz aufgehoben sein wirb.

«. Vloslan. Sechshundert Eisenbahn-
Veamt« der hiesig«» Linien »_urd«n b _s zum
1. Februar «_nllossen.

«. Der durch di« Unruh«« verur-
sachte Schaben »m _veisichertln Immobilien und
Mobilien wird von den _Asseluranzgcfellschaften auf 20
Millionen Rbl. _taxieit.

Kiew. Unter den hier »«hafteten 33 Studenten
bi« auf administrativem Weg« auf fünf Jahre nach
dem _Irlut«lel Gebiet »erbannt »_orden sin», be-
findet sich, denBlättern zufolge, ein Neffe de« Reich«-
_ra!«or«sii>en!en Grafen _Vsolili.

_Oftfibilien. Oeneial v. _Renneulampff hat
wie die Rlsfj meldet, folgende _Nilanntmachung er-
lassen: Ich mach« darauf _aufm«_ilsam, bah im Falle

eine« politischen Attentat« auf die mich be-
gleitenden Gendarmen und _Eisenbahnbeomten, alle
Inhaftierten, oie sich bei den Echelon« und in den
Gefängnissen _al« Geiseln befinden, nach ein«
Stunde erschossen werden."

»»«ndschnre!. Ein seltsamer Nef«hl.
Die Russische _lelegraphenagentur teilt mit, daß
General GlO'elow, der kürzlich da» Kommando !«
Feinen Oft«n üblinommen ha«, den Japanern da«
Ueberschreiten der Grenzen der nördlichen Mandschurei
»_eibmen Hab«. Die Nom. _Wrem. bemerkt dazu, baß
bie _Telegraplienagentur sich nicht mit der Ueber-
mittlung b'eser gänzlich unmotivierten _Sensation«-
nachricht hält« begnügen sollen, und vermutet, daß
d«i Befehl durch die Anordnung der Japaner, welche
die südliche Mandschurei bi» zur _Demooilisation der
japanischen Anne« für di« _ruffilch«n _Kaufleul« schlieû
her»_orgei»f«n f«i. Dieser Grund erscheint kaum hin-
reichend.

Preßftimmen_.
Zur Politischen Haltung der _Urbeiier

in Ruhland schreibt die ««», _Wiemj»-,
»Wie steht «» mit _uns«ren sozialistischen Parteien

d«n L«ziall>e»_olra>«n und Sozialrevlllutionären, nach
der Verhaftung der Glied« de»Bureau» der Arbeiter-
deputierten in Pet«r»_burg und der Erschießung der
Teilnehmer de« bewaffneten Aufstand«» in M»»lau?
Z«hi><llus«nde, vielleicht sogar _Hundentausende »_on
Arbeitern haben die Programme angenommen, die
bald nach dem Manifest »_om 17. _Ollober von d«n
Häuptern der radikalen Parteien publiziert wurden
sie haben si« ohne irgend welch« Verhandlungen an-
genommen. _Nber ««ad« d«s«_r so sehr einfache und
leiche Mob»« der Organisation von Parteien erscheint
bedenklich. Wir wissen, daß im Westen die Sozial-
demokratie ihre Anhänger innerhalb der Arbeiter im
Laufe oon Jahrzehnten »»»iben hat, bah sie in Eng-
land noch jetzt «erhälli>i»m»ßig wenige Anhänger
zählt_; bei un» ab« sind, wie die sozialdemollatischen
Agitalor« _Uerfichern, di« Arbeiter, «_on ben«n »iel« be»
Schreiben» und Lesen» unkundig find, auf «inen
Schlag und in ihrer ganzen _Mass« zur
Sozialbemolrali« geflohen und gaben ihr so
bi« Möglichkeit, ein« ungeheuer« Armee zu
organisieren, Emig« Ereignisse der letzten Zeit zer-
stören dies« Illusion. _Allerbing« existierten di«
sozialistischen P»il_«ll»m!teel und erteilen der Arme«
ihre Befehle. Da» Wesentüch« lft aber nicht ihr«
Kanzleiläligkeit, sondern doch wohl di« Frag«, wi«
weit die Arbeiter ihren Befehl«! gehorchen. Die
Nomiteesozialisten _beschlosfen, den Reichstag zu bon-
toitieren; da« heißt, sie «soloieiten, daß die _Aibeiier
sich »on den Wohle» fern zu halten hätten. Di«
Arbeit« aber haben auf fast allen Fabriken in
Moilau und einigen »nd«ien Städten ganz ruhig
ihr« Bevollmächtigten «wählt und sind bestrebt, ihre
Vertreter in den _Reichllaa zu bringen: in Moskau

wird ihnen da«, wie es heißt, auch gelingen. Di«
sozialistischen General« kommandieren .nach lmt«'
bi« Arbeit« aber gehen ganz ruhig ibre« _Weae_»
ohne auf dal Kommando zu hören. — Auch andere
Talsachen, so die Adressen der Arbeiter, de Ver-
treibung sozialistischer _Ngitawre durch die Ar-
beiter selbst, zeigen, daß in unseren Nlbeiternwssfü
verschieden« politische Strlmunaen m't einander
kämpfen, und daß e« bei uns noch verfrüht ist, _de
_Richtung der Arbeiterbewegung zu _beslimmeii. Wenn
die englischen Arbeiter ihren eigenen Typu» des
Kollelü'_viimu» llu«_gealb«itet haben, um die 'wen
Nächstliegenden Interessen zu _vertre!en und den re-
volu! onären So_^_alizmii« unbedingt verwerfen, warum
soll der r_>.ss,sche Arbeiter _sllansch den Spuren der
französischen und deutschen Sozialisten folgen? D°«
wirb den Führein unsere« Proletariat» nur in dem
Foll_« gelingen, wenn die _Aideiier _au«!chlieklich der
Fürsorge der Polizei überlassen bleiben und jede
Annäberuug ander« Parteien an die Arbeiter, ein-
schließlich d» radikalen _Friedenlparteien, durch_Polizei-
moknahmen verhindert wirb."

Ausland.
Nia«. den 4. 17.) Mär,,

Deutsch-Englisches.
Ein Artikel d« Berlin« llieuz-Zeiwng lautet wie

folgt: .Di« in Deutschland tälige Abteilung de«
deutsch - «italischen Verständigung«-
lomit««» übersendet un« eine Liste mi! denNamen
deijenigen Persönlichkeiten, bie _ihien Aufruf vom
September ».I, in dem gegen den Oelanken einei
feindlichen Zusommensloße« Deutschland« und Eng-
land«,,d« Wahnsinn und Verbrechen zugleich
wäre" , mit Nachdruck _protesti«_rt w,rd, unterzeichnet
haben, _na_^dnn am 11,. b. M. durch Herrn
de _Neufoille die Liste mit einem Bericht« auch den
repräsentativen Peisönlichkeiten der englischen Abtei-
lung de« Komitee» üoeigeben worden ist Wir haben
un» bis jetzt den Bestrebungen diese» _Komitec« gegen-
über abmattend verhallen, nicht al» ob wir nicht den
Wunsch nach einem _lxsseren gegenseitigen Nerftändn 2
beider Länder und der Neseiiigung von Irnümern
und künstlich aufgebauschten Gegensätzen im vollsten
Maße teilten, sondern weil bekannte deutsche Eharak-
!ere_>aenschlls!en wo_^l die Befürchtung auflommen
lassen konnten, daß deutscheiseil» eine zu weit gehende
Konninenz gegen England an den Tag gelegt werden
möchte. Ganz abgesehen von der Oesährdung der
naüonaleu Würde d«» _Valeilande«, wäre ein solche»
Verhallen geeignet, da» Gegenteil der beabiich-
tigien Wirkung herbeizusühren. Wir dürfen den
Briten gegenüber nicht »l« die Suchenden oder gar
Bittenden erscheinen, so wenig wir England eine
solche Stellung zumuten, sondern nur auf bei
_Grundlag« völlig« inner« und äußerer
Gleichberechtigung der beiden stammeiver-
wanbten christlichen Völker lft eine gegenseitige _Ver>
fändigung möglich, die von »_irllich dauerndem Wert«
ist und die dann allerdings auch eine unschätzbare
Errungenschaft für beide Nationen bedeuten würde.
Auch die Beteiligung bekannter ,Frieden«freunde_'
und da» starke Hervortreten belannler _linlzliberaler
Politiker im Anfange bei Bewegung konnten uni
nach früher gemachten Erfahrungen und zumal bei
der bekannten Schwärm«!ei dieser Kreise für englisch«
Verhältnisse über jene Besorgnisse _keineiweg» be
ruhigen. Au« der uns ükermiilellen Lifte der Unter-
zeichner de« Aufrufs ersehen wir nun aber zu unserer
Genugtuung, daß inzwischen auch eine Anzahl
politischer Persönlichkeiten ihr« Unter-
schrift gegeben hat, deren sichere» nationale»
Taktgefühl über jeden Zweifel erhoben ist. E«
erscheint daher di« H»fs»»ng berechtigt, daß bie
»eiteren Schritte des Veiständignngelomitee» die oben
bezeichneten Richtuüg« lm«n streng innehalten weiden
und in diesem Sinne wünschen wir seinen Be-
strebungen d«n besten Erfolg, "

Keutsche« Seich.
Das Gerücht übe« «in« Neichskanzler-

llifiS,
das wir _ror einigen Tagen mitgeteilt haben, wirb
vom Berliner Niisen-Couri« in folgender, offenbar
von _offiziöser Seit« eingegeben« Auslassung demen-
tiert:,S«>t einigen Tagen weiden Gerüchte über
eine Kanzleiliise kolportier«, bie auch an der Börse
Eingang gefunden und dort die Stimmung ungünstig
beeinflußt haben. Wir können auf Gluno authen-

tischer _Informationen mitteilen , baß dies« Gerücht«
blanker _Unssnn sind. Si« gehen anscheinen!» von
_Leuten au«, die sich in lownwlen _Dinaen _besondei»
unterrichtet zeigen wollen, unk stehen im Zusammen»
bang mit den Schwierigkeiten, d!« der Errichtung
ein?» selbNändiaen Kolonial««««» in
parlamentarischen Kreisen, besonder« aber im Zentrum
erwuchsen. _V« ist setz! nicht an der Zeit, des näh««»
auf bi« in dieser Sache obwaltenden Differenzen «in«
zoqchen, »»_5l aber wollen wir zur Charakterisierung
der ?<!_chbal!iqlei! jener Nrisenqerüchte be!on«n, daß,
wie immer _a»ch die Nrgeleaenbnt erledigt »erben
maq, sie keine« wen« von solcher _Nraawei't« ist,
daß der R eich«kanzler ihretwegen aus lein Amt
_oerziHten »Ute, fall» seinen und den Wünschen
d?« Nundeglnte_« nicht in jeder Form «_ntlproten
würbe.In der au«wä_^t!ssen Politik aber lieat noch
_wenlqer ein Anlaß zur Amtlmüdigleit für den Fürsten
Bülow vor.«

Das gegen de» «No«ve«»«nr von Ka««r««
einsseleitete Verfahren

wirb in _nerlchiedemn _deniscken Zeitungen nicht gu!
aebeißen, in>em sie die Ansicht _anstechen, baß dl«
qeaen Herrn von Putttamer _«_hobenen Vorwürfe
wegen _einzelner anaebüH un,u!M ffel Vorkommnisse
leine« V'lholten« leinen Grund »b>ben können, «Inen
l» bewährten Mann nu» dem _Nouverneurlamte zu
_entfernen. E» schreiben die Leipzig«! Neuest. Nachr.
Folnende« :
,E« sind die _schleckteNen FrüK!« nicht, an denen

die We«peu nagen. Käme e« nur auf Herrn von
_Puttlamer an . wa« läge an ibm I N» b,!_eh« einfach
„Mann üb» Bord!' unk du« S<!ff führ« weiter.
N_<ier wir lnben wirtlich rech! wenig Männer, bie im
kolonialen Dienste sich al» tüchtig ermiesen, wirb find
nicht reich genug, um auch nur «inen entbehren zu
können, der sich bewährte! Unk »_nkererseit« iN unsere
_aelamte koloniale Entwickelung unk unsere kolonial«
Veweauna, nicht Narl genu», um _imm« erneute Skan-
dale _ertraaen »u können. Während jede andere Nation
sich nack Kräften bemübt, die _branbiaen Stellen an
ibrem Könu zu verhüllen, scheint im deutschen Voll«
noch immer nicht _ber widerliche Geist der Flagel-
lanten, der Tclbstgeißl« und Selblwerstümmler au»«
„«Korben zu sein. Wir sind koloniale Nn«rb«_r«!«n
bie der Welt de« Erfolge« entsagen unbben, sündig«»
Leibe olle denkbaren Qualen »us«_r!eg«n. Man mag j»
_Kerrn von Puttlomer absägen, ab« man vergess«
kann auch nicht, daß da« a»n,_e deutsche Volk bi«
sso_^en zu tragen haben wirb. Unk mi« hoch sich diese
Kosten belaufen, da» zeigt un« Südwestaftlta."

Melierreich _llnllarn.
Zu« «_rifis in Ungarn.

Au» Nubapest wirk von vorgestern _llemeldel
Ein Regierungs-Communiaus erklärt, die
Regierung werke die Nu»lchr«ibung der Wahlen
bei der Krone nur In de« Falle und »u eine» Z'U»
Punkt _beantraaen, in dem ein« grünkliche Besserung
der Verbal!« sse kie Garantien gewährt, baß KI«
Einberufung de« Reichstasse« nicht den
völligen Umsturz der öffentlichen Ordnung und
d«_s staatlichen Ansehen» bedeuten würbe.

Einen sonderbaren Erfolg, der, obgleich « s«hl
komisch« Natur ist, doch zur Charakteristik bei durch
die _Krifi« erzeugten Verhältnisse b«!tr«gt,' hat dl«
ungarisch« Koalition zu verzeichnen. Darüber
wird »u« Nub »pest aeschrieben: Mit beispielloser
Einmütigkeit hat sichdie Quarta der Realschule
von Ztuhl weißen bürg bei patriotischen Re«
sistenzbewegunl, llnaesck,!°ssen. Diese Klasse besucht«
nämlich der Sohn jene« General» _Nyiri, der am
19. Februar al» königlicher Kommissar bi« Auflösung
de« Reichstage» vollzo« Kaum wurde die« V«l-
brechen de» _Vaier_« bclannt, a!« die _ganst Quart»
sich weigerte, mit dem Sohne noch läng« d!es«ll»
Schulbank zu diücken. Wuwch setzten dk _unbeug'
samen patriotischen Heiken _burch, daß der General
seinen Sohn au« der Realschule _heraulnahm. Und
da redet man noch _baoo i, bah bi« ungarisch« Nation
sich die Auflösung de« Reichztage« habe ruhig gefallen
lassen!

Frankreich.
T_>ie poUlische« Vorsätze der »«»en

_siegiernng.
Au» dilPillgtamm-Elllärung, welche da«

neu« Ministerium_Sarrien am letztenMittwoch
in der _DeuiitieNenlaminer abgegeben hat, unk non d«l
wir nestein nur einen kurzen Auszug geben konnten

Roman Feuilleton»»
_^Ng«sch<n Rundschau".

Eine _Vxtrafahrt.
(2) Novelle von _Maz _Dalmer_.

Gewiß ist d«_r Onkel _fchon im voraus wütend
lxnüber.

»ch, malen _Gie doch den Teuf«! nicht an d_,e
Wand.

Aber was foll ich denn daran änderni
Nun, öffnen Nie Ihre Weinlanerpsoilen, und lasse«

Eie die schäumenden Strome stießen!
Nie _s° denn? Fragend legte sich ihr Zeigefinger

an den Mund.
Machen sie dem Herrn Onkel einmal ein Ver-

gnügen. Und wenn die alle _Freya auch ein wenig
unter un« tncckt, hineinkommen werden wir doch
schon,

Hören Sie, vas ist eig'Mlich eine ganz _Wmol«
Idee, _ftote Me_^e «_orckward», während sie ein«
sctnelle P>wegm,n _mck der Mme d>« _Vch,_ffe« ,u
o_^iührle, um einer üterkommenden _Eturzsee au«zu>
wichen.

Jedem»!!« eine Idee, wiedelhül!« der jung« Mann
und suchie doö sprtznoffe, _adzusMlttln, das ib«
dem mehi auf da? Mädchen al« auf das _Wufsei
Lmmeiliamen ft°,t n»tss_«lp>elt Halle.

In diesem ÄUssenblick ftamp'te eine unters,_tzt,
vicifcliölisse _Oesialt >n seemannitrackl mil breüen
_Oesich_», siait auigeprässien !l!llc!>'nknocken, emeni
großen Munde, aufMü!ptei Ülase und _elwas gesch>itz>
l_«n _Aug,_n nach der zlummandobiücke _,u, um nleich
da ouf schweren Triüs bie durilbrochenen eiserne!!
stufen, welcle enmoijü_^_ttei!, hmauf_^nsteigeii.
ll oiliin Voiclwaidl tenieil e, _aucli ohne _luckwail«

zu _s,bcn, die Annäherung seine« U»!_ei_,_;tbenen an
de« lochten _Aibrieie_» der blicke. Er _hutzle im
_li_lllui , was der für eine üble _Volschaf! brachte
üachdem wie ssewchiih'iliwäß'g seine _sckaifen Luch«»
rügen da« _Loisensignal aus dem Molentüpj _zueif
lspäh! ballen.

Der _Tteuermann war oben _anaelann_», stand neben
dem KaPüän, bielt die _nroße hoble Hand an ben
Mund und brüllte seinem _Vora/setzlen gegen den
Eturm in« Ohr: Die _haau afwint_».

Hm! maitte Kapitän _Vorchwardl und hol!« von
neuem da« _Fernnlas hervor, um sich pflichlssemäß
persönlich von der Richtigkeit der ihm _gemachten
Melbunn zu über_<eun_«n. Hm! Se kamen wohl
äwelhaupt nich mehr rut_.

Die böse _Vermulunss war zur laüache _aeworden
Was sollte geschehen ? Nach Vminemiind« zurücklaufen ?
Da« ging nict'! . Auf der Reede ankern, _warien bi«
kimm und Teegang vielleicht nachließen? Da« wußte
wenigsten« _verfugt »erden.

Eine halbe _Siunde spä!« tobte die Frey» unwillig
an der _Anteilrosse. Immer größere Wogen _brauen
sich schäumend an dem «ua, de« Ochff^« und _spriylen
als w'lder Gischt an demselben empor, D>>i _Personen_,

da_^v'er hatte nicht schwer _aeladen. Veim A»«!au!en
lag er hoch über dem Wasserspiegel und bo! m,lbin
jetzt dem Wen« und dem _Wosscnssanss nur um so
mehr eine AnniWfläche »u einem loUenSpiel «_wissen
der »üben, _bewegien _Flu_» und dem dunklen Gewölk
da« unheimlich über derselben _hinjagte.

_Fieva gewähr!« vom Lande au« einen imposanten
_3lnb!,cl. Trotz der derben Wiüerunq hatte sich »a«
Vadepublilum zahlreich am _Llrande und aus den
Wolen eingefunden, um die» SeefMck _»u genießen

dessen unre'lennbarer _Vlei, in _semer E,n«_nan _»'»!«_,_<
vielleicht nur au« Büchern oder Gemäldesammlungen

bekannt _geworden.

Da« Stürmei' der Vollen und Wellen, da«
«_randen der 3ce an den _gewallten Molenlöp_°en

da« Schlenkern d_.s 3ch>ff^« draußen an der T>°sse
wie e« u»>« b,m Drucke der _Wassermann sich vorne

hoch _»uniÄ tend, b>« zum K'el _dinab t»n unl«n

riüen _Rumpfleil zeig", da« alle« »>ilte saizinlerend

aus die Sinne, pilckelnd aus die Nerve» bei den

vielleicht _nelangweilten _beulen, die auf den, ftst_,n

_sichlim «öden standen. T_>° roU'e sich e_.n Schaufel

wie auf der Bub," ab, s_«r daß es sich l»_ei um

einen tatsächliche« Vorgang Handelle und _obendrem

tein Enli« «hüben war».
Wie wird es »«den? _,_rug man _di« Lotsen.

Achselzuckenb erwidert«» sie: De Storni nimm»
noc h _lv, Te mölen lehn, wue se blieben.

Hin und wieder ging wohl eine Dame ein paar
Schrille zurück mit der Versicherung, sie tonne so
etwa« nicht sehen, es sei ihr zu viel. Aber bennoch
blieben vor der Hand alle, gespannt, neugierig darauf,
wie es weit»» kommen würde.

Unmittelbar an dem Hafen erbebt sich mit freie«
Nl'cke _nack bem Meere das Kurbolel in mehrfachen
Eiagen. Auch vo» bier aus !päbl«n bie Holelnäst»
Nopl an _Nopf über Strand und Flut hin. An Vord
gab es eine _fcharfe Scheidung »wischen Landratten
unb denen, bie _buich häufii_ere Führten mil dem
nassen Ll_,men_«e »ehr in _Veruhruna, kamen. Die

Zahl der «_steren war freilich beiweitem überwiegend ;
der Nest der _leyiern, mit Ausnahme der un_« belannl
gewordene» Personen, _verschwindend.

Die Passen'«« litten schon lang« während der
Fahrt an der deprimierenden Wirkung der Seekrank»
heil. Io, in b« _lan en Kajüte am hintern lei!
d>« _Luisse« _rollien sogar ein paar sich leibst _tiber_»
lassen« Kinder, den seillichen Echwani'una .en de«
Dawp'ers _enisprechend, b'lflos auf dem Fußboden
hin und her. Dieier _beklageniwerie Zustand »ährle
so lange, bi« endlich wieder ein _Vieward mil dem
verbrämten Stürmer auf dem Nople, eine Serviette
unl« dem Arm, sich der Kleinen erbarm!« und sie
auf bie mi! grünem Plüsch _gepMerlen Vänte zurück'
_leqle, welche die Winde de« langen Naume« um.
säumten, in der irrigen Meinung, sie würden diesmal
länger aus dem bequemen Lager sich zu _behaupten
Vermögen,

Lm lebensfrohere« Vild _zeigte sich in der kleinen
ffabme des <lap,läns, wo die _Gekipropsen knallend
an lie we,_tzlari!'rte Decke flogen. Hier machte
Fräulein Mine _Bcrchwardl allerliebst die Wirtin unb
goß _hausiff von dem peilenden Trank in die langen
_sp tze», mi! seftem b_>e»'M Holzfuß _eztia _versebenen
_lsluser von O"tel _Chrisloph und Herrn _Lorenz, einzigen
Erben der großen überjenfch«» _beneide>z,_rma Loren,
u, Sohn in _Hamburg. Kapiiän _Borchwaidt war in
seinen _Er_,äl>>ungen soeben wieder bei der .großen
F_^_hi!" anaetümmen. Auf seiner _erftln Reise um die
Well durchquerte sein Schiff von l« ll«eiila>»>chen
Kuft« au« den stillen Ozean. Es lief tzamoa, Lylney,

Vümbav an. Die Reise nahm t»3 dabineinen guten
Verlauf. Ab« _aul der Heimreise begrffen, halte
_Vorchwaidl vor seinem Eintritt in da« Note Meer
_>n dem Meerbusen von Aden, einen jener _iurchlbaren
Zyklone bei indischen Tee zu bestehen gehab», der uin
!o _gesahrdrobender wurde, als man bei Noch» der
afrikanischen Küste _nabl« und ein r,_tmug_?_Iose« Auf»
laufen und Scheitern von Augenblick zu Nl_>gend!,ck
an Wabifcheinlichkeit gewann.

Der Kai'ilän ließ bei solchen _Kelegenheilen seine
_PbaniaNe frei walle» und tat seimm »»geborenen
Vüäblertlllen! leinen Zwang _^n, fall« ihm Details
aus lange vergangener Zeil abhanden gekommen sein

_solllen. Frau!«,» Mi«,e kannte alle diese Geschichten
b>« in die _lleinllen Vorgänge genau. Nie wühl»
daher ebenso bestimm», an _welcher Stelle diesmal
neu _eriunden wurde. Allein da« h» _derte sie mcht
immer wieder die au_fmerksame Zuhörerin zu spielen
und dem braven Onte! _ftels neue _Bewunderunq zu
«ollen, sowohl _binsichillch _semer seemännis_^ en Erlebn,sse
al« auch der ungemein anschaulichen Art, wie er die
grausigen.Tatsachen" vortrua,

H_/_rr Lorenz, der im hören von _Teegeschichten
_biShrr lein Neuling geblieben, _gnb sich ebenfalls den
Anschein, als wenn bei ihm eine Gänsehaut _alobald
durch eine neue vkidtängt werde. Er rieb sich ein
um da« andere mal die weißen, »ohlsslpstegien Hände
und trank, wie um die Auflegung zn überwinden
dann und wann einen »einen Schluck, »ährend der
Kaiilän, dem Ernst der gewawgen Umstände N_^_ck_»
nunss nagend, in den Pausen, in denen ei Alem
siöpsen _muhle, ein halbe«, auch ejn ganzes Ma«
_Sell hinuniergoß, um alsbald in noch _flolleini lcmp»
den Faden _se,_ner EiMlung wieder üufzunehmen.

Eine solcher Pausen benutzte Herr Lorenz, um ein
Won der _Unlerhaliung _einzuslieuen: Da« ist gewiß
ein and«! Ding, si«l «r «in, »«nn min sc> wu_^_enlanss
bloß Hmmel und Wasser, oder Wasser u,,d Himmel
sieh! und obendrein dabei einen wirbelnder Zyklon
erlebt. Hier in der Ott!« komm» i^> das Land _kaum außer
Sich», und allepaar Stunden _lriffl man einen Ha'en _a»_.

Der _Kapilan zog die Brauen doch. Lr rauch!«
schwei_f end eine Weile au« seiner _kurzen _Oche_^P'_.ii«
wie ein keiner _Fabritschornste!_,! raucht. Da»« _riei
er mit von Wein und schwerem Tabak hochrotem

Gesicht: Was nützt un« der Hifen, wenn wir b«
schlechiem Veiter nicht einlaufe,, können? Da« sehen
wir dob _jcht soeb?n.

Nrer Kapüänchen, enigegneie Lorenz verbindlich mit
eiiem _halboerstohlenen _«lick zu _ssraulein Mieze hin»
über, die, wie er selbst, die Hoffnung auf eine Ve»

_»_eiligung an k>r Reunion noch nicht ausgegeben habe»
mochte, Kapiiänchen, ein Mann wie sie, der alle
Meere der Welt jahrelang durchkreuzt ha», wird bei
einer _Tommerbrise _sicherlii ni_» ! die Nacht draußen
vor einem _Oitlee_»Hafen zubringen _wollen!

Da« nennen Sie noch eine schöne _Sommerbris«?
— Nun ja. murmelte _Vorcrwardt. Dabei griff «
_gleic hzeiiig nach lern Glase, da« trotz der Sicherheit«.
vorriä>iun_» um ssuhe infolge einer scharfen Neigung
des _Zchiffvs um ein Haar umgefallen war«. Heut«
tonnen Sie mir lausend Taler auf den Tisch l«gen
und ,ch balle bei _diisem Wetter nicht auf denHasen ab.

Mo nich!?
Nun, ick bitte Sie. Herr — und damit schlug er

zur Bekräftigung seiner Aussage Herrn Lorenz mit
der flicken Hand auf das Knie —, Nxnn es an den
Molentopfen schwere Havarie gieb», die lau» aus»
_bl.'chen dürsle, da zahl! die Tee'Assttuianzgesellschllf
noch »icht einen loten Heller Enischä_^ igung! De«
_Lolse stiebt den Ausschlag, heißt es dann, und eben
der Lol!e _vl._weiaerie die _Einfabr!.

Kapiliin _Borchivardt schwieg. Er sank etwa« in sich
zusammen. Seine groben, etwa« starren Augen
b_!,cklen aus den Sohn des _Grofzt_.mfmann«, der als

Hamburger Handelsherr mit diesen Dingen Bescheid
wissen uiußie. Da leine Antwort er'olgle, wollte er

sich selbst in seiner Meinung bestärken. In _bies«
Absicht !«_r_!e er 'ein _ganzes Glas auf einen Ruck.

Wäbrend der _Vesverlrunt sich noch eine Weilt

ausnehme ,wir es oben an Deck vollends einlam _«,«>
worden. Außer dem _Mottosen. dem _l« _Ausgu_«
oblag befind sich dort nur der Steuermann, «in
wonkrgtl stiller Mann. Er lehnte an der Reling_,

d_« Schan_,Verkleidung des Oberdeck«, und stielt«
schweigend aus die stürmische See, hin und wied«
den Priem oder, wie der Laie sagt, den Kamabat mi'
del Zunge von ei,i« _Vacke in lie andere schieb«««!,

_^schendurch _spuckl« er mit süßsaurem _Gefiel Üb«
_Bvtb, (Schluß _1«l«t.)



l«ien »u« dem'? un» heute vorliegenden _»ollständigen
Woitlaut die »ichligsten _Slellen in _Folaenb«« mit-
g«t«il»:

Dl« R«_gilrung ist entschlossen, die sel! bn Grünbung
bn Republik «leichten _Errunglnschaften «nf b«m Ge_»
biet« b« ««»««_ltlichnng _be» Staate» ,u
schützen. _V°HGesetz übel die Trennung »»n Kirche
und Staat hat bei b» 2n»führung der Bestimmung
_betieffenb die Inventlll-Nufnahmen «inen
ebenso _unelnaiteten , »i« unberechtigten Widerstand
_g«f»nb«n. Unter un« ist lein einziger, b« in _ilaenb
»in« Weis« die Freiheit de« Glauben« und bei Kulte
<»nt»ft«n mochte. Da« Gesetz «üb in demselben
liberalen Geist« angewendet »«den, in welchem e«
vom Parlament beschlossen ist. Der Umstand, daß
bei _Nerichterstatler über tie Reform selbst Mitglied
de« «abinett« ist, bietet die sichere Gewähr für uns««
_Ndfichten. Abel wir hoben auch die Pflicht, !m
ganz« Umfange de» Gebwez die Dmchführung aller
Gesetz« sicherzustellen. Unter ein« _republilanischen
Regierung ist da« Gesetz der höchst« 2u»bruck bei
nationalen Souveränität, «» muß daher überall
»«achtet, e_« muß ihm überall Gehorsam geleistet
«»den. Die _Regiuung beabsichtigt, mit aller not-
wendigen Umsicht, aber auch mit »nb«_ugsam«_r
F« st!gleit die neuen gesetzlichen _Neftinnnunaen
durchzuführen, deren Charakter einige Parteien der
Opposition vergeblich in ihr G«aM«U zu «_erkehr««
gesucht haben. Wir sind über,eug<, daß b» gute
Sinn de« Volke« schnell ober die falschen und int««
Gelten Unterstellungen Gericht halten wird, »i
Hülfe derer man den Geist und die 3ia«,««!t« be»
Irennung«_gesetze« zu entstellen verslicht. Die Rege-
lung wird auf all« Fälle dem Ursprung und der
««_ranwoillichltit dieser _poliiischen «lailaüon nach-
forschen. Sie wirb all« Mittel, welche die Gesetze
ihr zur Verfügung stellen, gebrauchen, um ihr ein
Ende zu machen. ... Dl« Regierung wird leine
an Soldaten gerichtete _Herauzforbeiunaen
dulden, dl« bezwecken, dieselben von ihren _Pflichte«
gegen das Vaterland und von dem _Gelwrsam gegen
ihn Vorgesetzten abwendig zumachen. Nie wird »»«
alle» Offizieren und Soldaten ein« gleich« Uchtunq
vor ben militärischen Vorschriften und den repnbli-
lanischen Gesehen »«_rlangen. D«« He« weiß, welch«
lebhafte Füisulg« da« Parlament für basselbe _begt
Wir »erben nicht aufhören, die Stark« unser«
nationalen Verteidigung _dobnrch zu «er«
m«hl«n. daß »il bie Band« gegenseitigen Ver»
_ttouln», die di« Ar»<« und die Nation eng mn-
faffo», noch enget gestalte» Na» die au»<
»artig« _Politil anlangt, so _lxabsichOgen
»il _beslmber» !« ben Flogen, di« unsere Lag«
in _Vlorbasril« berühre» _, die von unseren
Vorgsngern befolgte P,litil _foltzusetzen
dl« »och kürzlich dl« Zustimmung d« Parla-
ment« gefunden hat. Im »ollen Bewußtlein der
Recht« und der _Lebeniinteressen. di« unsere Diplomatie
«u «hlen dl, Pfi,cht h»,, find »lr überzeugt, baß
d!« »u»«!»na dieser Rechte und die normal« Ent-
wicklung diese» Interessen gesichelt welben l«nn«n
ohne oieftnlgen Irgend ein« anderen Macht zu
schäbigen. Wie unser« Vorgänger_, denen _Gerechtigkei
widerfahren zu lassen nn» am Herzen liegt, haben
^» bi« Hoffnung, daß die Aufrichtigkeit und bi
_Wsrbe dies« Haltung bi« nahe und endgültig
N«g«lung b«l schwebenden Sch»ierigleiten ge
stalten »erden. Trn_, einem Vünb»l!se, dessen
wohltätig, WirlungFrankreich und Rußland
in gleicher «eis« erfahren haben, und «reu den
Freundschaften, der«« Sicherheit und Wert wir «den
fall» haben ermessen können, hat Frankreich in b«_r
Welt «in, _Stellung, die den Geist der _Gerechiiakei
«nb be» Frieden« »och mehr festigt, mit bem ,» die
verschiedenen, durch dl« Mach! der Ding« der Nation
gestellten Probleme in« Auge faßt. Dieser Geist wild
fortdauernd auch der _unsrige sein, und de»_halb werden
»il ml» Vertrauen «ine Politik weiter befolgen, _bie
in uns«_re» «lug« in gleicher Weise bei Sache unser,«
Vaterland«« und b« be» Weltfrieden« dient. Die
öffentliche Meinung hat bereit» dl« Gesinnung gegen-
seiUg« _Verttnmn» und _«.usrichiign Eintracht »er
standen, welch« die Republikaner, die hier o«r Ihnen
stehen, »_lnanber genähert hat, wir sind sicher, _ba_<
all« guten Bürger si b unserem Gedanken anschließen
und unserem Appell folgen werden,'

Zur Bewegung gegen dos Trennung«-
»»setz

«u» Pari« wirb gemeldet: Der Minister dt«
Innern, _Elemenceau, »!_rd nach und nach all«
P'äsekten nach Pari« berufen, um ihnen Instruktionen
bezüyi_/ch dn _PMil ,_« nie«««, die die Regierung
«u «_lfolaen beabsichtigt und ülxr die Haltung, b!<
_lle Präfeklen einzunehmen _halxn werben, «n bi<
Durchführung de» Iiennung»»Ge setze» zu
sicheln.

Du> _Hraloall« infolge der _Inventarauf_»
nahm« in französischen Kirchen wollen lein _«_tnbe
nehmen. V« wurde jüngst in der Gemeind« Jansen
(Departement Il«-_«t»Vilam«), w» ohne Mitwirkung
von Militär ein« Kiich«nino«n!llraufnllhm« versuch
»urb«, von 200 mit Knüppeln und Heugabeln _be_»
»_affneten _Nauern «in« _Irainabteilung von 40 Wann
«Ich« unter dem Befehl eine« Rittmeister« unl
«me« Leutnant» auf der Straße manövrierten, mit
Pflastersteinen und Ziegeln beworfen. Der Ritt»
n»lst«, der Leutnant und zehn Soldaten wurden
lxrletzt, Der Rcgimentiwagen Wurde zertrümmert_.
Die Abteilung muß!« sich schleunigst zurückziehen.

Nu« Saint« Unn« b'8 uray wirb o»m letzten
Mittwoch gemeldet: Um die Inoentaraufnah«« zu
verhindern, hatten sich vor der hiesigen Kirche
mehrere lausend _Lanblent« au» _ter Um.
g»g«nb v«_rs»mm<_It, von denen eine Anzahl sogar
Waffen unter den Nocken trug, Auch der _Vischoj
und die konservativen Deputierten und Senatoren be«
Departement» halten sich vor der Kirche versammelt.
D« mit der Aufnahm« be« Inventar» beauftrag«
veanrte mußte sich _unverrichteter Sache zurückziehen_.

Großbritannien.
.Die Invasion von »»ln.«

Im englischen _llnterhaule fragte dieser log«
der Liberale Lehmann ben Pr«mierrninis«r _Campb«ll-
Vannerman, ob fein« Aufmerksamkeit auf die in v«r>
schieden«» Zeitungen erschienenen Ankündigungen eine
,Di« Invasion von 1910« betitelten, in einem L°n>

_boner Blatte zu _reriffnitlichenden Erzählung gelenkt
_wolden sei, welch«, »ie die Ankündigungen lx_^_gen
ein« feiten« Deutschland erfolgende Invasion
England«, sowie eine Belagerung und Plünderung
London« schildern werde. Der Redner fragt» ferner,
ob dl« Regierung irgendwelche Schritte tun oder
irgendwelche Meinung zum _Uuldruck bringen würde,
die von der Veröffentlichung «mel derartigen, aus die
_Veeintlichtignna,der Veziehunacn England» zu anbeten

Möchten »bzi»!end«n Gegenstände» abschlecken _wnrde«
(Neifüll bei den Wülisleliellen_. ) Der Pi««>«l'
minister erwiderte: .Ich bin sehr überrascht, zu
sehen, daß die erwähnte Publikation in einigen Blättern
«rscheint, sogar in denjenigen, auf die wir alle vor
einig«« Jahren stolz waren. Ich seh« nicht, wa_« für
Schritt« die Regierung wn kann, und ich _sikchte, _wii
können nicht» tun. Wir können ober ruhig die Nn-
gelegenheii dem gesunden Sinn und guten Geschmack
de« englischen Volle« zur Beurteilung überlassen."

»«mftve«i». «Städtische» Kunstmuseum), Di«
Ausstellung alter Meister au» _Prioalbesitz bietet recht
viel _Lehenlwerte» unb hat ben Vorzug der Vielseitig-

keit, da sie »u« vier Jahrhunderten _Kunftwerle birgt
E» wird di« Möglichkeit geboten, manche» _Gemilb«
mit _leben»gr»ßen Figuren, da« man nur in kleinen
Reproduktionen gesehen hat, in der Originalgröße
kennen zu lernen. Vortrefflich sind bi« Kopien nach
Van Dnck» Kardinal Bentivogli» unb desselben
König Karl I. Drei Wandgemälde _Tintorelto» »u«
dem _Dogenpalast sind leider so verdorben, daß der
Genuß stark beeintröchtigt wirb. Besonder« sollte
»an sich bi« Gelegenheit nicht entgehen lassen, den
großen _Velalanez kennen zu lernen in vier Kopien
nach _bebeutenden Werken. .Die _Uebergab« von
»reba_", „die lkbelfraulein" und zwei Porti«!« de«

Prinzen »_altazar _ssarlo». Da» Kolorit läßt bei
diesen Kopien einige« zu »_Hnschen übrig, die Luft
söll,_^hicr und da au» _ber Harmonie, Doch bleibt

die Komposition gewahrt und da« Figürlich« ist so
gut wiedergegeben, baß man sich immerhin einen
_beullichen Begriff von lxn Originalen machen _lann.
Di« _geistoollen _VerachtungenÄ, von Engelhard!» in
seiner kürzlich erschienenen _Reileschilberung können
sußcrft anregend unb da» Verstüvdni« fördernd bei
der _yetrachtung wirken, da er im Kapitel .Madrid"
unter anderem grade diese «_ier Vlldec eingehend be-
h_anbelt,

Nn Originalen alter Meister finden wir typische«
van _«luip, Gogen, Dirk Hai», Ier _Vorch,I.H,
Roo_», Verb»elh»ven und dann bie Perle der Au«-
_ftellung, einen Iohanni» vonDomenichiu»; wunderbar
in der _Leuchtlrast der Farbe unb wunderbar einfach
in der _Komposition: nicht« al« die _Halbfigur de»
jugendlichen Propheten in einer ungezwungenen Gesie,
»!,ne allen Kommentar und doch so zwingend charak-
terisiert, daß man auf ben eisten Blick den Propheten
vom 3i»b_«n de« Heiland« erzählen hört_.

Ton neueren Or ginalen ftntcn »il em feine»

F_rauenportrat Anton Grast», Lohmgrin»Nbschied von
U, _Kaulbllch, sauarelllandschaften vonI, PH, Hacken,
E, Hildebrandt, und de» bekannten _Vebulenmaler
_llorrodi. Von Karl Vrüllow ist ein Interieur in
Äauarell »»_rhanben, da« durch pedantisch«Aulführung
auf sein« I««ndz«i< b«»<«t.

Vesonber, belehrend »irlen die ne»«,eln»nb«l-

gehängten Landschaften ""> C°«t und _^_iMn «I«
die größten K°nt«st« lünftlerlsch« «_uffassuu»._,_d.«

man sich _denlen lann. _, _EmHit« «" wemgen
lraftvollen _Pinselst.ichen «w _SM N°t« °°ll Luft
und _Erdgemch, au« l»l Seele de« K_^_nstlel« wiedel-
g_«,_pwU; °_Ä>n«,eW «« geMenbM «uw«chnu«_g
alles dessen, »», d«l Künstler °«_ _bem gewählten

Stückchen Natur entdecken konnte- alle« wahr und
richtig, man vermißt nickt« - °l« d.e Luft und b.«
Spiegelung _«i»«l _ftelen _InbivtdualM.

Zu nennen wäl_« noch «w stimmung«»«««« Gen«
bild von Lüui« _Gallait und °m v_,_rtu«« gemalt«!
Kopf von Keys«r, beib«« B«lgi« unb Z°itg«n°ss«n »u«
dem vorigen Jahrhundert.

«ußerde» enthält di« »u_«st«llung «_inig« Marmor«

_slulpturen, _Brvnftn und Kupferstiche.
G. v. 3l»itN.

3lig«« Hhpothek«'V«ein. Auf b«l am

2. März 1906 _abgehaltenen oldentlichen Delegierten-
Versammlung wurden nachstehende Beschlüsse gefaßi

1) Der von der _Direltivn für da« Iahl 190»

z_usammengeNellie, seiten« bei Revisi°n«-Nomn!ssi«n
beprüste 3lechenschllft«_bericht »mbe bestätig»;

2) da« von bn Verwaltung für da» Jahr 1906
_aufgemackt« Budget wurde genehmigt;

3) gemäh dem _Vor,'chla«e _ber _Vernaltnng »>»«
der von lxn im laufenden Jahre zu «_teilenben
_Pfandbriefdarlehen zum _Referoefond zu erhebende
Beitrag auf 3 Prozent bet «_sp. D«_rl«h«n n,nni«rt

4) die nach Ablauf d« DienstM »«»scheidende«
_Direltorm Herren C. _Norn Haupt unb G
Ruhnck« , s«wi« d» _Direltor - _Substitut Herr
_U. Mündel wurden »_iedtigewahlt: «bensall«
»iederaewöhlt wurden bie au» der _Revision«-
_Kommission scheidenden Glieder, Herren Dr. N.
_Plate«, N. Plawneel und H, _Zirlwitz!

_K) »_ur Unterschrift de» _Protolollz _Mnden »u» d«
Zahl der _Nnwesenben b!« Herren W. »_nspach,
IM. Kaml'n und N. Wann«« gewählt.

Deutschen Frauenbund. (S«_ltl«n _Bibliothel.)
D» sich d?« reg«n Zuspruch« »«g«n ein Mangel an
guten Büchern fühlbar macht, »ird da« _Publiln«
wieder um Zusendung von Büchern und _Zntsckrift«»
freundlich« gebeten. MsblenNraë 67, Quält. 12.

«_igascheS _Polytechnikn«. Wie »_ir «_rfahren
und auch «in Inserat _belannt «acht, ist e« den nach
Petersburg abkommandierten Professoren de« Poly-
technikum» nicht möglich, zum Vermin der Staats-
prüfungen «ilückzulehren. Infolgedessen wirb der
Beginn dieser Prüfungen auf allen Abteilung«« smi!
»_ulnllhm« der chemischen) auf ben 1«. Mälz
b.I. v«_rl«gt.

». »uf V«f»n««g d«« livl. Gouverneurs
soll di« _Polizeiverwaltuna den Mitarbeitern von
Zeitungen fortab nut _nvch solch« 2u«lünf!« «_rteilen,
»«lch« polizeilichen R«ch«rch«n nicht _hinlxllich sew
können.

Der _Rigosch« Pol«z«,»«<_fte« _H«_rr _VtaaUrat
_Gertik ist heute »uf de» deutschen Dampf«
„Liolanb" nach Lübeck abgereist,

Gine Kommission zur Besichtigung der in der
F«ftung Ufti»Dw!N_«k »«»erbauten G«ftngniz-Kasem»<ten
hat sich heut« auf dem Dampf« der tzaf«nv«r»altung
.Riga" nach Uftj-Dwin«l begeben. Zu der Kom»
Mission _gehinn b«l _llhef d« Lioländischen Geflngnil-
Verwaltung Baron Milbach und Herr Ingenieur
_Friesendorff.

» 3« »ttlven Dienste stehend« Mill«,_»
»rzt« sollen, wie ber Nish. _Westn. _mittellt, fortab
vom _Kriegzschauplatze nicht _bemlaubt »tlden, ebenso
sollen Nerzte ber Reserve nicht mehr Urlaub erhalten
damit bie regelmäßige Reihmfolg« der Entlassungen
fortab nicht gestört »_ird — wi« der _Oberb«fehl«h»ber
im fernen Osten durch «in Zirkulär nerfügt.

Di«ns,nachricht<n. Auf ihr«Bitte »erden wegen
Krankheit be« Dienste» enthoben: Der Dütriti»-
_Priftaw d«l Rigaschen _Stadtvoliz«! _Hofrat Kel«-
nltzki mit b«l sein« letzten Stellung zugeeigneten
Uniform unb der Diftril!«-Piislaw«gehUfe K«llegi«n_»
S_«kietär An dl« je».

Ernannt »orden ist der Gehilf« b«« _Distrikt»-
_Prista«« der Rigaschen Stadtpol!,«! M«ii«l zum
_Disliiltlpiista« dies« Polizei,

ZumGehülfen de»Prift«_w» de« III._Petenb. _Difilitt«
der _Rigoschen _Ttadtpoli_^i ist, wie wir erfahren
Herr Golbelew ernannt »_vld«n.
I» Hotel Fr«nt<»«t sind «bg_«_ftieg«n: der

General-Leutnant de» _Generalstab«« Nikolai von
Ni«bermü!l«r au» Petersburg unb sein _Nruder
Kontre-Udmiral _Nlexander von3li«b« _r » üll«l «u«
Kronstadt, die zur _Vestattung ein« nahen Verwandten
hie» eingetroffen sind.

»ll« de«R<n,be« in be»_Fobrll Felser _H »o
verdächtig »_aren, nach de« Nish. _Wesln,, im
ganzen 2? Personen verhaftet »_orden. Von ihnen
wurden 14 freigelassen; bi« übrig«» 13 würben in»
Gefängni« übergesührt, da ein Teil geständig ist, «in
anderer »l, d« Teilnahme am _Naube überführt an-
gesehen werben lann. Unt« ihnen befindet sich auch«in gewisser Schimluna« und ein« hebränin Rosa.
Schimluna» g«stanb, nicht nur an d«m Ranbüberfall
aus bi« Fabrik t_«i!g»n»mm_«n, sondern auch Lnbe_Ianuar d«n Tis«nbohn»ächter Iaunsem erschossen zuhaben: an _biesem Morde Hab« sich auch die Hebräerin
Rosa beteiligt. Einige der Räuber finb au» Riaa
g'flüchtet. Wie «, heißt, find am _Uekrfall auchPersonen »u« de, .Intelligen, « beteiligt.

e »»» flandalüse« «o«f«ll, b« sich Ende_^_epjembei im _lheaterlotal« «»ualium abspielte ge-langt, dem Rish. Web. zufolge, demnächst »_ur ««-
yandwng im »_rltgzgeiicht. Die dem 115. UMma-schen Infanterieregimente _zulommandierten Fähnrich«de« 97. _Reseiveinfanteriebalaillon» Leo»<b _Droitzli
und Eduard _Nergf.lb, sowie ber _Polytechnikei NikolaiWalulm weiden angeklagt, in nicht mehr nüchternemöMland« im genannten Lokale Läim unb _Unorbnuna
_angewstel unb laute _loaste auf die Freiheit ,u«n_^brach! ,» haben, D«r Fähnrich _Troitzki erlaubte iuizu dem _Oberslleutnant d«, 115. Infllnt«rleg,m«n!««ermann heranzutreten und diesen _aufzuforbern «itchm auf die _Freiheit zu trinken. Ul, der Oberst-leutnant ihm dienstlich «ine Bemerkung üb« seineunanständig. Aufführung macht«, rief Troißk. ä«
,«"."i°" M't Wat_^: .F°tt mit den _OberstItutnan.«" Der letztere beschimpf!, darauf denOberleutnant und schlug ihn mit der Hand auf d«
3^!.,,^^^^'? _^ _^

_Vhnrich« _IroM undVerqicld m die Reserve der _Nrmee ««lassen.Vllhaftet »urb« dieser tage, wie die »als« mit-
H°!.n ?.^/^

'"_^ '^" ."'?°"" Swd.elemen.ar-chulen _Vehrer Fr, _Frankenstein
«en^„°n««ache«i. Die Moskauer Z.üungRunl

_^
E owo «eld.., baß in Riga ber _minbH_Udeutsch« Untertan _Iohansou zu» lobe «run._ilt ist

-.»eil «l «wem G°l»d»«rä )i« Nütz« °bgen»»m_«
hat.« - Die Wahrheit _^._^

b" _«Mig_« I»z«_3
I«hanson, von bnn e! »>ch' ««MM, baß er _deutsHel
Reich«ang°h«lig«l Ist, am 1. _Dyench« v.I. _^, _U
_meinschaft mit «nd«en den Schutzmann SchwM
übeifallen und unter _Vedrvhun» »_,t einem W_^
u»> Men R«°!o«l, _M«n _Sllxl und _emi«_M_G_^belaubt hat, wofür «r. w!« »ll in bei Nr.27 _unsen
Zeitung »_om 2. Febru« c,, _betichtlt haben, «,»
tempvrären _Krieg«g°llckt de» _Wllnaschen MilitirbeM
am 81. Ianu« ,u« L'de durch ben Strang ,«
urteilt »_oiben ist.

Verhafteter _MVrbe»_. Heut« Nacht »ulk _^
«inel I«nseti» b« Dirn» veranstalteten Razzia ;_,
dem Hofchen _Nnnenhof «wer der _Hauptteilnehmn »»
der _Fnnorbung _lx« Plisi_<l»«gehIIf«n _Porshlzl!
_v«_rhaft«t. Sein »am« ist Meyel.

Monbiiberfäll«. 3» dn im 3. Distrikt b»
_Moslau« «_vistadt belegenen Linienstraße wurden »»
«bend de« 1. M«_rz unb am frühen Morgen k,
2.März, wohl von dens«lben Personen, RaubllbeiM
unter folgenden Umstand«« _«u«gefühil:

Am 1. Mär_^ geg«n S Uhr abend«, _nuibe an b»
Tül der Wohnung b«« Iulll _Schkenzberg _<L!i,j_«,
straße Nr. 8) getlopft u»b gerufen, baß die P»_U
da sei. Als hinauf _gevMet wurde, drang«« »«
_unbelannte Männer in» Zimmer, von denen Me! »»
W«_iber _verlleidet waren, und forderten, unl« _A_,
brvhunss mit Revolvern, die _HeWulgabe «on _M
unb Waffen, »us Furcht, getötet zu _weiben . _M
_Schkenzbelg ihnen _Z Rbl., womit die _EindringliiW
sich l_«b«ch nicht begnügten. Vielmehl _bmchsuchte« s_«
bie Wohnung unb bemächtigten sich weiterer 2« Nil,,
«ln« silb«_rn«n Uhr und «ine« Paar«» Galosche»,
»_oiaus sie sich entftrnten.

Um 2. März würbe um S Uhr morgen» »n _»_H
Tür be_»Bauern Jahn _Groband _(Linienstraße Nr,«)
geklopft undEintritt gefordert. Nu«Furcht n« «ine»
UebersaU wurde den Klopfenden b« _Einriiit »»
»«_igert , »«auf di« Nur mit «wer Brechstange _gv
sprengt »Ulb« und b«i _Pelsonm in» Jim««
_dmngen, die, unt« Nedlahung mit R«v«In«n , Och
_fordnten. «uch hi«r blgnügten sie sich nicht mit b»
ihnen _aulgeliefnten 1Rbl. 70 _Kop,, sonder» tuch
sucht« _ftlbst bi« Wohnung, »ob«i sie im Net! _mch
10 Rbl. fanben, «it b«nen fi« sich entfernten.

Ner»eig_«rnn« «ines ««_ffenschein«. N«,
schl«lbt b«r _Franlf. Ztg.: »_ngesicht» b« geg««vll-
»_igen Iustänb« in Rußland nimmt sich ein N«M
sehr sonderbar au«, d«l einer babischen Firm«
auf ihr Ersuchen um Ausstellung ein«« WaffeiMiu«
ftl ihren vor ein«r Reis« nach einem »eitentlegene»
einsamen Orte _Norbrußlanbs, st«henden Vertiet_«,
bmch Velmiltelnng de« badischen _Ministeriuin»de
»eußeren von ber russischen Gesandtschaft in K»_il«>
nch« jüngst erteilt »ulde. D» Bescheid lautet:
,Dl« Gesandtschaft kann eine Notwendigkeit _w

_Waffentragen» »ährenb «iner Reis« in Ruhland »ich
»_nert«nn«n, da dl« russisch« V»IIz«i _entspr«chend ih«
Ausgabe für bi« _lffeutllch« Tich«_rheil _befolgt sei.' -
In _dei russischen Gesandtschaft in Kalttruhe sch«!»<
man leine Zeitungen zu lesen, bemerkt die Fnmlf
Z'g. hierzu.

«. W«_e Versammlung von Arbeite«» bn
Fabrik „Phiini x", und zwar ein« _obrlgleitlich z«>
stattet«, fand Donn«_r«_tag im Hotel Suworo» st«tt.

lPlib. Nl.<

Kunst und Wissenschaft.
— Zu, »rebsforfchmeg. Wi« »il b«

N«ucn Freien Presse entnehmen, hielt Geheimrat
Paul Ehrlich, _ber Dlleltor _be» _Franlfurt«! In-
Nirut« für _eipeiimenleU« Therapie n» Kaiserin
Friebrich-Hau» in B«lin, «inen _^Vortrag üb« sein«
Kreblsorschungen. Van praktisch großer Bedeutung
dürft«» Ehrlich« an Mäusen _vorgenvmmene Versuche
einer aktiven Immunisierung gegen Karzinom »erden.
Bestimmt« leichte Formen de« _Msulekreble» geh«»
b«i der _Uebeitragung auf ander« Maus« nicht über
fondern da« Impfmaterial geht im _Organilmu« del
geimpften Tiere zugrunde, ohne baß diese erkranken.
Dabei entstehen aber offenbar Antikörper _lSchutzstoffe)
gegen die Krebszelle, beim dies« _voivehankelten Tier«
sind nunmehr immun gegen bi« künstlich durch
Züchtung gewonnenen _bliartigsten Tumor«», bie
Ti«_r« _daben ein« aktive Immunität erworben, und
zwar richtet sich diese sowohl gegen eigentliche«
Karzinom, wie Sarkom und partiell auch den
Knorpllkleb» , da« _Chondrom, Professor Ehrlich hob
zwar in se!n«m Vortrag« immer wieder di« Tatsache
hervor, daß bis zur _Uebertragung bei Versuche von
der Mau« auf den Mensch«» noch ein »_eitcr W«g
ist, ab«_r da» _Prinzip der Heilung sei gefunden_.
Er verglich da« Erreichte mit . der Bedeutung, welche
die _Erobtlung ber Außenwerke für ben endlichen
Fall einer belauerten _Festnna besitzt.

Vermischtes.
— Hoch»«sserla,«tt»oph« l» _Qftvreuhe».

Zu ben unerfreulichen Meldungen üb« Hochwasser-
schäden an der Nordsee» unb westlichen Ostseetüst«
und über Hochwassergefahren i» Westdeutschen Strom-
gebiet kommt nun auch vom _Ostzipsel Deutschland»
eine H!ob»_post: Ein große« Hochwasserunglück hat in
den letzten Tagen ben _Nrei« _Heydekrug heimgesucht.
Im einzelnen wirb darüber «u« Memel belichtet:

Dadurch, baß sich Enbe _ooriger Woche bei
_Nageninglen n»h« _Nrionischken im Memelfluß ein«
l><« auf den Grund gehende _Eliverstopfung _gebillxt
halt«, trat dieser über bie Us« und übtrschwemmte
meilenweit dal Gelände, 8m Sonnlag stand da»
Hochwasser auf _bem Marktplatz »on Heydelrug nm
zwanzig Zentimeter niedriger _al_» in dem entsetzlichen
_Hochwasseilahr 1888. Noch schwer« _nmrd« da»
16, _Moorkolonisationlgebiet betroffen. Eine groë
Nnzahl Dörfer, darunter die Kolonie Biimarck, be-
findet sich ln größter _Wass«rn«t. Die N«_wohnlr
_w»r«n uno»ib«i«ilei und mußten auf die _Vlben der
Häuser flüchten. Da» Vieh stand ein«» M«t«r
tief im Wasser und fror an, Hilfeleistung war
di_« Montag unmöglich. Ecft am Montag gelang ««
einige hundert Frauen und Kind« nach _Heydekrug
zu schassen. Sämtliche Vortäte sind «_rlonn. Di«
Häuser sind unbewohnbar. Auf Requisition de»
L«ckl»t_« ««k«n 50 _Pionie« «it _zwils _Ponion»
von Königsberg zu Rettung«_aibe!ten unb zur
Sprengung de» Eise« hierher _lommanbieit.

— «lmelikauische Preßpolemil, In _Kansa«
_Lity lMissouri) waren kürzlich zweiBlätter gelegentlich
einer Polemil sehr scharf anemanbel geraten. Di«
_Urt, wie ein Redakteur vom Stab« des größeren
Blattes dem _Veruftkollcgen vom kleineren Blatt sein«
Meinung sagte, ist bewundernswert: .Zum Schluß
wollen wir nur noch hinzufügen, baß, NX»» _ba«
G«hirn de« Redakteur« diese« nichtsnutzigen Papier«
_nui Dynamit bestände, die _Erplosion der ganzen
Masse nicht einmal dazu genügen würbe, den Hut
welchen dies«! Redakteur bi» üb« bi« Augen her-
unterg»zog«n trägt, auch nur über die Nug«n hinaus-
zuschieben,'

— Individuell! Ein Fremder ist mit einem
Berliner ?°r»m«l«i gefahren. Der _Pr«i«anz«ig«
steht auf 1,20 Ml., unb er zahlt 1.50 Ml., woraus
der Kutscher _wortlo» davonfahrt. Der Fremd« ruft
nach:,Tie, sage» denn die Berliner _Droschlenlutscher
nicht wenigsten«_.Danle_« , wenn man ihnen 30 Pf.
Trinkgeld giol?" — L« Weißlaclielll _bteht sich
um unb erläutert jovial: ,Vlanche sagen«, —
manäie ooch »«der nich!" (Luft. Vl.)

— H>«« Modernste. »Ei, wo ist denn da d«
Bräutigam?" — .Der weilt momentan in Amerika:
aber sein »Ja« hat er auf einer Grammophon-
platte _herausgesand!, so daß die Trauung ftal,sinden
kann."

— Vo»»»»sicht. Wirt. ,h«ll _Wamperl,
Ihr« Frau st,h» draußen, Sie sollen ein »_enig hin-
»_ulloom«»!'

_Wampell: ,NIs», m«!n« Hllien, da» Sri«!
spielen wir dann ein andere« Mal zu Ende !«

— Zeichen de» Zeit. .Nu» unserer theater-
üoistellung «iid aüo nicht«, Herr Doktor ?« —
,L«id«r nicht, — Kein« unserer jungen Damen fühl
sich imstande, be Titelrolle zu übernehmen, « —,E«
sind wohl schwere seelische Konsul,« darzustellen,' —
.Nein, — aber einen _Eieikuchen muß bte Heldin »»>
der Bühne backen.' — <_M«ggd, Bl,>

— Die _Lchleipupve. Beim Tanz, ., , , Wirk-
lich, F,«_ulein Rosa, Sie sind ein« allerliebst« , süß
Pu ppe!« —.Nehme» Sie sich in acht — lch bin
so ein« , bi« .Mama' schreit, »enn sie gedrückt
wirb!«

— Gingegan gen, Gläubiger: .Wal führ!
Sie zu «ir? Sie wollen wohl endlich mal Ihre
_Lchulden _zahlen?' — L'chuldn« _r: »Im Gegen»
teil! sie sollen gestern im _Wirtshau» renommiert
Kden, baß ich Ihnen _sechilmnder!Mark schuldig bin,
i« sind aber nur sünfhundertzwölf, und b» möchi
ch freundlich bitten, daß Zie mir die achtunbcchizig

Mark noch _herauizablen!"
— Modern. Bettler (in ba» Kontor einer

«beulenden _Aliiengesellschaft eintretend»: .Mein
Name ist Egbert _Lchultze . , , Au« ben Iciülngen
»de i _il»liehen, _het Ihre Mang« so _jut au«je-
allen i«, un kann ick et mir nich' versagen. Ihnen
»zu meine bellen Glückwünsche zu überbringen, un'
_lie, i» Anschlüsse daran, um eine kleine, bessere

Jade _p_> bitten!" _,ssl, _«!,)

Lokales.
Vom deutschen Frauenbünde.

»u« Deutschland sind lem Frauen-
bund, »« bereit» _mitgeteUi, die ,erschi«_densten
lieben»willdigen Angebot« _zuglgangen. inbezug
auf Stellen, «_ufnahme »on _FamiNen oder Kindern
unb freien «der ermäßigten Schulunterricht, Wir
lassenhier bie Fortsetzung del Liste folgen:

I. Angebote für _Kindei:
0. Ausnahm« v«n Knaben zur Er»

_ziehung: 1) In Vettmann: 1—2 Knabm V' 3-
un«ntg«Iilich. — 2) _Minlard, b. D.: 1 «nabe von
10-12 Jahren, — 3) «_romberg. _Moltkeftr. 20:
_loftenlo« _zwel llinbel. »_'/» und 8'/, ober N_'/' für
1 Jahr. — 4) _Nlolfen, Waldeck: Pension. —
5) _Gebweil«, Elsaß: 1 Knabe. 9—12 Iahl
30 Mail monatlich. — _S) B«_rlw _^. 16, Uhland-
ftraße 144: 1 Knabe mäßige Pension. — 7) Gem-
biß. Bez. Pos«»: 1 »nabe, 8 Iah«. — 8) Greift-
nalb: 1 Knabe, 9—12 Jahr, unentgeltlich. —
9) Nielsen, Wälder!: einige Knaben. — 10) Hohen-
falz«: 1—2 _Kinber unter 10 Jahren, unentgeltlich.
11) _Hochheibe: 1—2 Kind« frei. - 12) Nlanlen-
burg: Knaben 12—15I,, 600-700 Mark. —
13) _Lvwgen, Württemberg: 1—2 Kinder unent-
geltlich.— 14) _Zell in _Wiesethal: 6 Freistellen für
_Wa_^_en. — 15) Od«nh«m a. M«n i,. Pfalz'
18—22 Jahr unentgeltlich. — 16) Eisenach, Lle-
men«str. 7: «Anker al« Pensionär« ,7—14 Jahre.—
17) Berlin _^., _Nallreuthstr. 16: jung« M«nn«_r ,m
Aufnahme, _Krieschowa bei Basel, — 18> _Seehausen
i. b. »Km.: 1 Knabe oder Mäbchen un«nt««ltlich
— 19) _Gnabau, l. S,: 2 Knaben 1—4 Jahn»
Waisen, unentgeltlich.

II. Aufnahme von Familien.
1) _Schoifenberg, Oberschlesien: Stellt Hau» von

16 Zimmern zur Verfügung. — 2) B»rtel«hagen
1y_«miUe ow« schulpflichtigeKmd«r. — 3) VieUübb_«
bei _Gadebusch: 1 adlige Famil». — 4) München
3_lrci«_sir. 10: 1 adlige Familie. — 5) _Lharlottenhos
b«i _Vietz a. b. Ostbahn: _llufnahm« «in« _gebilbeten
Familie (auch Ndel). — 6) _Nernburg »» Harz
biet«t Iimm«i mit 1—2 Mail Ptnsion an. —
7) _Zaar bei Rvtenbulg: Aufnahm« von 1—2
_Famililn. — 8) Güteilloh«: Varantiut Aufnahme
von 40 Familien. — 9) Berlin — N!lmei»d«lf
Aufnahm« «wer P«_rs«n al« Gast. — 10) _Liebenau
(Hannooer): 1 _Pastorenfamilie. — 11) Marburg
_a.b. Lahn: _Unterlunft für 1Familie. — 12) Mu«l_»u
sucht _Oymnafialdiieltol zul _Uebeniahm_« eine» Päda-
gogium». — 13) Seeheim, Posen: einige Familien.
— 14) Berlin: «inig_« Familien auf» Land. —
15) Trossen bei _Naerwalde: 1Famil». — 16) Kill
«inig« Zimmer. — 17) Schloß Krautzke bei Wittstock
1 Familie. — 18) Kirchlxlg <m Hun»'ück: _Mutt«
mit 2 Kindern ob« 2 Erwachsene, —19) _Dnnbhorub
bei «einfeld (Holst«!»): 2 Familien. — 20) _Friedrich»-
_hausen bei D»_fs«l: 1 Famil!«. — 21) Eb«r»»ald«:
mißig« Pension. — 22) Schloß Dombrowla: «inig«
Familien. — 23) Klein-Maubel: 1 _Famili«. —
24) Groß _Wacznir» b«i Sw»r»«zin: Famill«n »_lxr
_Kinber. — 25) _Varnlnlp (Lippe): 1 Person, —
26) _Daigiblll (Pommern): 1Familie ohne Kinder.
— 27) Ntllin: S _mibl. Zimmer zu vermieten. —
28) _Vermittelung _oon Wohnungen in ber Lausitz, —
29) »«rlin: möblillt« _Zimm«. — 30) _Zehlenborf
bei Berlin: vermietet billig« Wohnung««. —
31) _Nortzwih, _Krei» _Schlaw«: 1 anständig« Familie.
— 32) Bi»uchit»b«rf, Kr«il Lüden, Schlesien
2 _Pnsonen. — 23) G»_hr«n bei Tt»Min, Pommern
klein« Familie lx« _Mitttlstand«», b!« 1. Juli 1906.

Dem Deutsch«» Frauenbund« find fern« folgende
_sberau« _bllnlenlwerte _Nnerbietungen au« Naben
von dem, unter dem Protektorat Ihrer Königlichen
Hoheit der _Großherzog!» Louis« st«h«nden, V »di «
scheu Flllu«n»ei«in« gemacht _word«n:

1) 3 Freistellen zur Erlernung der Krankenpflege
für gebildet« junge Damen. — 2) 1—2 Freistellen
in einer Hau«hallung«schule (Internat). — 3)2 Frei-
stellen in _ber Louisen-Schule für junge Mädchen von
15—IS Jahren. — 4) 2 Freistellen für junge
Mädchen oon 18—19 Jahren in b«r Lehrerinnen-
Schule für Handarbeit und französisch« Sprache. —
5) 2 Freistellen zur _Ellernung bel Kinderpflege,

Personen, _wllche von diesen Unerbietungen Ge-
brauch machen »ollen, »erden geo«t«n, sich im
Bureau de» Deutschen Frauenbund«», Riga, Weber-
straë 9, Qu. 4, werktäglich von 10—12 Uhr an die
Sektion Unterkunft unb Notstank wenden zu w»ll«n

Der Deutsche Frauenbund.

_Kolleltem _wttben morg«n, am Sonntag _Oculi,
d«n 5. März c,, abgehalten »erben: in b«l _Iallli_»
lirch« für bi« Mission und in der _Petrllirch«
für das Blwken.»syl.

Zu« Veften des Deutschen Frauen-
bundes findet am 21. März im Schmai-Mvler_»
_saal« ein Ko»z«rt statt, an »«lchem sich Friulei«
_lllflied« _Nullwerl unb Fräulein _vll!
Wolno» »ly (M«z,»-S»plan), sonn« Herr _Konzut_»
««ist«! Nun« Nan l» itz und Herr _Walthe_«
_Nlohfelbt betellig«». Ueb« da» Programm
weiben n«h«, Mitteilungen in NäN« erfolget,
Billett« »«_rben »uch in bei _MusilaNenhandlnnz P.
3l«ldn_«_r «rhältlich sein. Di« Eintritt»«««!» fi«d
auf Rbl. 2.10, 1.60 unb 1,10 angesetzt, Schül«-
bill«t« _ü S_0 Kop. — In Anbetracht de« »»_p
tltigl» Zwecke» _nxrben U«b«zahlung»n mit _Daol
«ntg«gengen««m«n. — Da« sympathisch« Konzert»
unternehmen barf wohl auf voll« Beachtung »i
zahlreichen Besuch unsere» _Publilmn« lechnen.

„Euphonie«. Del nächst« Monat«»bend sind«!
Montag, den 6, Mal, statt. Wil »erweisen di«
Mitglieder darauf, daß an bem geselligen Nbend
auch «_inglhender« Mitt«ilungen au« dem TätigM-
geb!«t t»l._Euphon!«_« gemacht werden weiben, die
gewiß auf da« Intei«ss« ber Mitglieder rechnen
können_.

In« ««tzlug-ZyNns, der heute Nbeni!»
_Stabttheat«? mit der Oper_.Unbine" beginnt,
sei »uf eine geplant« Unterlassung _aufmertsa« ge-
mach! _, bie _barin besteht, daß bie _Thtaterleitnng l»
b« von ihr mitgeteilt«»' List« der auf,nsührlnde»
Opnn «in _Lvrhingsch«» Wer! nicht angelündigt hl»,
da» grab« durch bi» Frisch« sein« Melodien uüt
durch seine besonder« erheiternde Komil in eine»
solchen _Zyllu, nicht f«hl«n sollt«; «« ist die!,«»
Meist«« «Dp».DI« beiden Schützen«.

»«« den, »««»» »«» ««««.Th<«t««»
wild un« mitgeteilt: Sonntag, nachmittag 2 Uhl
»iid b«i «rmätzigtl_» _Pr«is«n di« lustig« _Overett«
.Di« Iuzheirat" von Franz _Lehir noch ein««
aufgefährt, wohingegen Nbend» Bizel« _ste_« «l»
gesehene Oper _.C» r«e n_« in Szene gehen wirb
Die Laimen singt _Noia _Nolben, Mercedes - 3»««
Ullich, Don Jos« — _Hennan _Iadlowler. N<
übrig« Besetzung ist die b_«l««l« belannte, Mo»»»«
«Abonnement 2 44) wird Slbney Jone« .Gtifh«'
wiederholt, welche sich in dieser Spielzeit «_ohl de«
größten Erfolge, erfreut. In dem Spielpw l«
nächst«» Woche muß eine Veränderung einttelen. A«
Dien«l°g gelangt, anstatt .Kobold' - Di«
Jüdin zur Aufführung unb zwar im _Abonnene»
L 43 unk am Donn«i»»_ag statt .Dämon" _"
,«»_v»ii«,-i» _Nu,tio»_n» « und,B°i»zz»
_>m Abonnement 43.

Die »»nähme »o» Telegra««« w du
_^_elessraphenabteilung de« Nörsenlomitee» _nndet »»«
b. März ab, wie wir mitzuteilen aebeten werde»
_wiedei wie früher von 8 Uhr morgen» bi» » Uhl
abend« statt,

<_sew«rb«v«lein. _Ueber ben Beginn der Zyll»»
»«trage mich« erfreulicherweise alle zustande g«
kommen sind, sn _««f ben heutigen Inseraten!«« lM
? ^!"' _"««eldungen »erben noch am 6. «_Ü

_^ -"!"'_/-
_>m

Kassenzimmer des _Gewcibevere««
von b—7 Uhr abend« , angekommen, unb nach ine!«
"rminen «ventucll nur noch beim Intendanten «
G«N«ib«v«iein«. Anmeldungen für di« Vorträge de
H°m, 0b«lehl« Zinck: .Ueber da« Lew >«



Seele' , und de« Herrn Dozenten Dr. Lutz: _»Uebe_»
Chemie" können nur noch in sehr beschränkter Zahl
»nüenommen werden,

Technischer Verein, Am Dienstag, de«
7, Wr«. Wird Herr Dr. _Nlosfeld über di«

_^
_DaisteUung von Stuhl und Eisen auf elektrischem

V_«8°" sprechen. Bei der Gewinnung der teureren
Vetalle (de« Kupfer«, Aluminium« u. a.) wird der
elektrische Strom schon seit langem angewandt, Mi«
_d« V«v«lll°mm«uvg der Methoden der Ausnutzung
kr Wasserkräfte ist auch die Nnwendung der Elek-
KiM bei d» Gewinnung de« Eisens und Stahl«
Gegenstand eingehender Studien und Versuch« im
Kroßen und Kleinen gewesen. Es soll nun an de
Handeinig« Experimente und mit Hilfe «on Plojeltionz-
iildern gezeigt «erden, wie intensiv in den letzten
Jahren an diesem Problem n«»_rbeit«t worden ist unl
_«le sich bereit« einige Aussicht auf Erfolg bemerkbar
«M, 8»m besseren Verständnis de« Kje! linschen
VelMen« der Stahlerzeugung »_Ird Herr _Prof,
l)zmid°ff da« demselben zu Grunde liegende elek-
trische Prinzip erläutern und experimentell vorführen

Zwischen hier und Mit«« kann die beab-
siäM« _Damvftruerbindung durch °!e Nugsburylchen
_Pafsagierdampfer bei der augenblicklichen kalten Wit-
terung, bei der da» _aufaebrochen« Eis aus der Na
nicht »««treibt und da« Fahrwasser immer _wiebe» »i<
jungem Eis« sich bedeckt , _bi« zum Eintritt wärmeren
_Wettn» nicht misgcnommen »erben. —«—
.Kobold_'-Vorlefnng «it «,I3ute«nng_?n.

M_»f Wunsch fink.t im Hinblick auf i>I« ftzr Dienstag,
_len 7. März c., angesetzte ,K»b°Id_'-Uuf-
lührung am Sonntag, _preise >/23 Uhr, ein«
_Vlederholung der, Kobold'«Vor-
lelun!, Natl, Naher« im Inseratenteil.

«. Die Pmtei d« _Volksfreihett (Konst.-
Demolr. ) hält Sonntag, um 2 Uhr, eine Ver-
sammlung in der Kommission für Volk3noltläa« mit
folgendem Programm ab: N Arbeiterfrage. 2) Von
der Redefreiheit. 3) Unterschieb der Partei und de«
Verbandes vom 17. Oktober. 4) Wa» haben jetzt
die Wähler ,u tun? Um L Uhr nachmittag« ver-
lmstalw Kitselbe Partei eine _Rayonversammlung w
Teehause in der _Mozlauer Vorstadt,

«. Vie neue Dünanfer-Vtatisn der Gifen-
b«hn, die bisher nur ein Haltepunkt war, wird
demnächst «sfiziell zur Station umbenannt werben.
Nach dem _Prib. Kr. steht der betreffende Erlaß de«
Ministeriums der _Wegelommunilationen zum 1. April
z» erwarten.

Kalfreitags-Konzert. Da bi« bisherigen Mahn-
ruf,« an die _sanaestunbi'ge Männerwelt Riga« zur
Beteiligung an der heurigen Kaifreitag« -Musitauf-
sihnma fast völlig erfolg!»« verhallt sind, erlaube ich
mir im Hinblick darauf, bah die Tatsache diese»
künstlerischen Unternehmens allein nicht hingereicht
Hot, d« Gemütem den nötigen Imvul_« zu geben, in
folgendem einig« Punkte zu berühren, welche für die
Stellungnahme in dieser Angelegenheit vielleicht nicht
ganz unwesentlich sein dürften, Neben dem materiellen
Zweck, melcken da» Karfreitags-Konzert in seiner
Eigenschaft einer alleinigen NährqueUe für das
Kapital der _»_Untnstutzungskasse von Musikern unl
deren Witwen und Waisen" hat, und neben der
künstlerischen Bedeutung als Musitaufführung größeren
_Liil«, welch« in sangesbeflissenen Kreisen ein selbstver-
ständlich entgegenkommendes Interesse erwarten ließe
besitz! dasselb« vermöge seine» bereit« über
«in Jahrhundert wahrend«» Nestehen» da«
historisch« Recht, in seiner chorischen Ab-
führung wenigsten« »l« ein« Ueußerung sich
künstlerisch betätigenden Nürgersinnel zu gelten, al«
ein Produkt baltischen geistigen Schaffen« dazustehen
»l« ein Kulturelement unserer Heimat betrachtet zu
werden, dessen ehrwürdige« Dasein zu bewahren
unter den jetzigen Verhältnissen erst recht unter bi«
sittlichen Pflichten zu rechnen »an. Und darum
mißte di« Frage einer aktinen Teilnahme an diese»
_Musikoeranftaltung aus dem engen Gesichtswinkel per-
sönlicher Bequemlichkeit oder ähnlicher Gründe heraus-
gerückt und auf «ine umfassender« Sehweite eingestell
werben. Nach wäre e» Zeit dazu; allerdings auch
die höchste, wenn der Alb. _Veckerschen Messe ein«
ihrem _Kunslwert sich entsprechend nähernd« Aus-
führung zuteil »erden soll. Die nächste gemein-
same Chorprobe der Damen und Heilen findet am
Montag, den 6. _Msrz, um 7'/« Uhr abends in der
Aula der Stabttöchterschule statt.

Alexander _Staeger.

_Ehorgesang <ü« di« Jugend. Der Gesang
der Volkslieder findet jcden Sonntag von 12 bi_«
1 Uhr und «on 3-4 Uhr im Saal« der Töchter-
sch ule de« Frl, Wirün _stalt. Meldungen von Teil-
Nehmern und Teilnehmerinnen »erben noch entgegen-
genommen. Zuhörer sind willkommen.

T>«r _Nigasch« Va«te»ba«verelu (gegründet
1876) hielt »m 24, Februar «in« allgemeine Ver-
sammlung in den unteren Räumen de« »Hotel Peters-
burg' ab. Nach Verlesung de» Protokoll« der vor-
hergegangenen Sitzung beschloß die Versammlung de»

vom Riga«! Gewerbe««!!» mit der Organisation
gemeinfaßlicher _wissenschasilicher Vortragszyklen beauf-

tragten Kommission eine Garantiesumme von 25 Rbl,

zur Verfügung zu stellen - «_bens» übernahm der Veiein
»m da« Erscheinen de» V«iein«_organ««, der in _Reval
erscheinenden .Zeitschrift für Gartenbau' , sicher zu
stellen, für da» laufende Jahr eine Garantie von
150 Rbl. _Nachdem noch 2 neue Milglieber auf-
genommen worden waren, hielt Herr _HandelsgMn«
Hüll _Naer ««_n, den angezeigten Vortrag übe«

._Veilchenkultur_'. An der H ont, wunder-
schöner blühender Exemplare — darunter auch als

hoch- und _Mittelstimme gezogene Topfexeniplare —
gab Redner seine reichen Erfahrungen auf diesem
Gebiet zum Besten,' zur Früh_treiberei wurden

empfohlen die Sorten Kaiserin August«, Kaiser

Friedlich larohblumig), Baron Rothschild und eine

zefülll« Torte «bor«» i_>Ie°», Mit Genehmigung
de« »_utor« beschloß die Versammlung den Vortrag

demnächst zu veiöffentlichen_. Sodann sprach der

Obergärlner der Fr. _Thebelschen Gärtnern, Herr
«, _Derltz über die Frühtreiberel der

_«_osen. In «»gehender Weis« schilderte Redner

da« Vermehren der z'ir Frühtreiberei bestimmten

Rosen, die _^Handlung der Wurzeln, die Vorbcreüung
der Erde, w« «»treiben, die weitere Pflege und die

Feinde der Nosen (Mehltau und grün« Lau«), so««
die Bekämpfung der letz teren. AI« geeignet zur Früh-
treiberei wurden vornehmlich Tee« und Teehybribe-
R°ien bezeichnet, namentlich _souvenir 6e kieri-e
Noiiw _ss, »n den Vortrag schloß sich ein« Diskussion

über die besten _Treibsorlen. E« würbe beschlossen
die Mälzrcrsammlung gleichfalls im .Hotel Peters-
burg' abzuhalten.

Falsches Geld. Falsche _Dreirubelschem« kur-
sieren in der letzten geil in _Milau. Die Nachahmung

lekr schlecht.

Di« Sektion für _Tpiel« auf de« Vis<
des Sportvereins .Kaiserwald" beabsichtigt, die
Mannschaftswettkämpfe. welche bereits zweimal haben
verschoben werden müssen, morgen um 3 Uhr nach-
mittag« zum Nusttag zu bringen. Von der Nbkal-
tung einer »eiteren Eiljochtwettfahrt um den Champion-
Stander de« Verein« muß leider abgesehen »erden
da da« Ei« _a„f dem Stintsee zur Mündung de«
Iägelsee« und nach _Magnushof hin nicht mehr zuver-
lässig _M.

_«. Warnung. Neuerding« erscheint in manchen
Wohnungen ein, mit einem Sommerpaletot be-
kleideter, etwa _20>ähiiger junger Mann, der _vorgiebt
Eduard Zemnewitsch zu heißen, und um Reisegeld
nach Warschau bittet. Ein mißtrauisch gewordener
Herr bracht«, ben _Rishsk Wed. zufolge, den jungen
Menschen selbst auf den Bahnhof und laufte ihm
ein« Fahrkarte nach Warschau. Wie erstaunt war
er jedoch, «l» er am nächsten Tage denselbenIünaling
bei einem bekannten Notar!«» traf, wo er um Gell
für ein Billett nach _Warschau _betielt«!

«. Die Rigaer Lumpensammler, Flaschen»
!«_ufer u, dergl. rekrutierten sich bisher meil, aus
Hebräern, die bisweilen auf diese Weise wohlhabend
wurden. Wie dem _Prib, Kr, mitgeteilt wird, sind
jetzt au« dem Innern de» Reich» Bauern eingetroffen
welche diesen Lumpensammlern Konkurrenz machen
wollen.

Das Panorama International (Sünder- u.
Echeunenitraßen-Ecke Nr. 8) bring! »°n morgen ab
eine zwei!« interessante Wanderung am
G _a _r b a s e e.

3m Hotel Viltori« _lonzertiert nach längerer
Zeit wieder einmal eine au» 7 Damen und 3 Herren
_beNehend« Wiener Damenkapelle, deren Vor-
träge bei den Zuhörern Beifall finden.

Zum »ffentlichen Meiftbot gelangen im
Bezirksgericht nachstehende Immobilien:

1) am 12. August c., um 10 Uhr vormittags, da»
zur Nl.chlaßmasfe derIelaterina _Ssameljewa
gehörige, im Moskauer Stadtteil an der _Lubahnschen
Straße «üb _Nr, 28 (Gruppe 47, Nr. 59) belegen«
Immobil ;

2) am 26, August c., um 10 Uhr t>»imitt»_gs . da«
dem Karl Hansen gehörige, im Patrimonialgebiet
_jlnseit« der Düna an der Schwanenstraße (Gruppe 75
Nr. 113) belesene Immobil,-

3) am 26, August c,, um 10 Uhr vormittags, da«
der _Karoline Emilie _Henko, geb. Johanns»«, ge-
hörige, im 1, Quartal de» 2, Moskauer Stadtteil«
an der Vternstraße «ud P«l,-Nr. 63ä (Gruppe 35
Nr. 84) belegen« Immobil.

_«is- «nd W«fserftandsberichte.
Witek»!, 4, März, 7 Uhr 35 Min. vorm.

Wasserstand 3>.« _Nrlchin über Normal. 4 Grad
Kalte, Nordwind, trübe.

_Lixna, 4. März, 8 Uhr 30 Min. morgen«,
Wasserstand der Dün» 12 Fuß üb« Normal. Da«
El« steht.

Kreuzburg, 4. März, 8 Uhr — Min,
vormittag». Wasserstand der Düna 2 Fuß 8 Zoll
über Normal.

N_?mer«h»f, 4. März, 9 Uhr 55 Min. _vvrm.
Wasserstand der Düna 6 Fuß 2 Zoll über
Normal,

_Oger,4. März, 7 Uhr 1« Mm. morgens
Wasserstand der Düna 7 Fuß 3 Zoll über Normal,

_Kurtenhof, 4. Mäiz, 9 Uhr 20 Min.
vormittags, Wasserstand der Düna 14 Fuß 9 Zoll
übeiNormal.

>»< V»_O«r«« >«l«l>t« ftlgenb«» r«l«gn«r»
»n bi« «irs«:

Im Fahrwasser der Düna hat sich _unredeutende«
Nachtei« gebildet. Di« See ist «»«frei. Flauer
OSO-Wind, nach!« 4 Grad Kälte,

U«> D»»«»»« gelangten folgend« !«!«<»««»<
»n di« Börse:

4 März 7 Uhr 19 Min. morgen» : Schwacher
Ostwind. Barometer am 3. März 8 Uhr abend»
28,45, am 4, März 7 Uhr morgen« 29,62;
_Ibermometer 1,8 _Giad _Reaumur Kälte. Himmel
»Mg. Gestern Nachmittag leichter Schneefall.

— 7 Uhr 20 Min. morgen« : Da» Meer ist
ringsum mit »estwäit« treibendemSchlammeis bedeckt.
Dampfer können unbehindert passieren,

Vrandfchäde« . ßin größerer Feuerschein bei
gleichzeitiger Meldung von der Meldestelle 17, Felser«
Fabrik, veranlaßt« gestern Abend, um 7'/« Uhr, ein
Uuürücken der Feuerwehr zur Nlexanderftraße, wo-
selbst auf dem Grunde Nr. 151 eine dem Herrn
Matwcjew gehörige hölzerne Reepschlägerei in vollen
Flammen stand. Das au» Brettern hergestellte, in der
ganzen Ausdehnung brennende Gebäude, konnte «ich
erhalten werden, sondern brannte ta'al nieder. Der
_geursac_hte Schaden ist von der Nordischen Gesellschaft
zu vergüten. Nicht unerwähnt kann gelassen weiden
daß die Arbeiter der Fabrik.Aetna", unter Leitung
de» _Fabrikeirekior» wesentlich dazu beigelragen haben
daß derNianb nicht aus da» anzrenzendeGrundstück du
vorgenannten Fabrik übergegangen ist.

Um 1«'/« Uhr abenb_«, war in dem »n der groë
Palissabenfiraë Nr. 9, belegen«« Hause von _Her>
_lchowitz ein Schadenfeuer entstanden, welches von den
Einwohnern unterdrückt wurde. Die alarmierte Hever-
webr kam nicht in Tätigkeit. — v.

Unbestellt« Telegramme vom 3. März
(Zentlal-Telear» lcken-Nureau, ) _Elsin, Mmawjewo. —

Hermann, Petersburg, — Wtoiych, Perm,— Venen
Danzig, — Balincen, Galala, — Rosen, Reoal. —
_Sch_aniawzki, Wenden.

Neueste Post.
Die _Grnbenkatsftrophe in _Fronkretch.

Verständlich, aber doch beklagenswert erscheint es,
»aß sich der Schmerz und die Erregung der vom
Unglück Betroffenen in heftigen _Neußernnge» gegen
!>i« Grubenleitung Ausdruck gegeben hat. Nu« _Lens
»ird gemeldet:

Ne! den Beisetzungöfeierlichleiten in Nilly-Montigny
'am es zu stürmischen Si>«n«n, «l« die Vertreter der
_Irubenarbelter und der Vater «ine» der Verunglückten
Ansprachen hielten, in denen sie die _Grubengesellschaft
und die Ingenieure, di« für bi« Katastrophe n««n-
»_ortlich seien, heftig angriffen. Di« Arbeiter brachten
Hoch-Rufe auf die Internationale aus. Die Menge
_Armte und verhindert« die Ingenieur« zu sprechen.
Am Grabe hielten die Deputierten LamenXn und
Seiles Reden, in denen sie heftige Anklagen gegen
)!e Glubengesellschllft erhoben und Einleitung einer
Untersuchung »erlangten, lis ertönten _Rxfe: „Nieder
!»ie Kapitalisten! Nieder die Mörder!' Nachdem
die Vertreter der Behörden sich entfernt hatte», griff
ein Vertreter der Arbeiterschaft in einer Red« heftig
bi« Ingenieure an. Im übrigen verlief bi« _Tranel_»
feler ohne Zwischenfall.

Augenscheinlich wird die _Grubenkataftroph« auch
Anlaß zu einem großen Streik unter ben franzl-
fischen _Bergleuten geben. Es macht sich bereit« «ine
Erregung bemerkbar, die an Ställe zuzunehmen
droht und sich auf viele Gruben _llulbreitet. Di«
Bergleute von _Ostrecourt sind schon in den Streik
eingetreten, und di« _Nusftandsbewegurg unter den
Bergleuten der Departements Nord und Pas d«
Calais drohte schon gestern ein« allgemeine zu »erden,
Di« Zahl der Auzständiscken in ben _Neiymerken «on
Ostiicourt, _Dourges und Courribie» beträgt an 4000.
Die Arbeiter verlangen eine Erhöhung der Prämien
von 30 auf 40 Prozent und ein« _llontiolle d«_r
Lohnbücher durch da» Syndikat,

Aus Lss« n _roiro hinzu gedrahtet: Infolge d»
Grubenunglücks in Frankreich wirb hier mit erheblich
gesteigertem _Kohlenexport gerechnet. Da« _Kohlensr,!»
bikat traf schon Maßnahmen, um ben Anforderungen
zu genügen.

Len«, 15. (2.) März. Die _Ingenieuilommlssion
ließ «ine Mitteilung ergehen, nach der heut« früh in
einer liefe «on 340 Metern ein Brand au«g«brochen
sei, die Rettungsmannschaften sämtlich in Sicherheit
seien und da« Eindringen von Luft durch Sperwxr-
richtungen verhindert sei. Die _Kommifsion teilt mit
daß die Gesamtzahl der Opfe« höchsten« 1095 b«-
trage. Das _Staatsministerium hat allen Kohlen-
grubengesellschaften vorgeschrieben, dl« _deulfchen Ret-
lunzzvorrichtungen zu studieren und in ihren Be-
trieben einzuführen.

F»e««e»z am 3. März,

I« Stabl-Theal« »m3_ag« ... — Personen.

, am Abend (Trau-
mulu«) ....370 ,

N. Stadt-Theater am Abend . 425 ,

, _Zirlu» Truzz iam Abend ... 44« ,

«elte»n°_tiz, von, 4. >1?^> März, 9 Uh,

Morgen« — 3 Gr. k Barometer 757 um» Wind:

O3O. Heiter,
2 Uhr Nachm, _>r- 2 Gr. k _Naromeier 75, m»>

Wind: O3O Sonnenschein_^

Kalendernotiz, Sonntag Oculi, o«n 5. März. —

(Lv, Luc. 1l, 14, Jesu» tilibt einen Teufelau«),—
_Unrora, — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 37 Min.,

-Untergang 6 Uhr 28 Min., Tageilänge II Stunden
51 Min.

— Montag, den 6. März, — Gottfried. —

Tonnen-Aufgang 6 Uhr 34 Min,, -Untergang 6 Uhr

30 Min., Tllgcslänge 11 _Eiunden 56 Mm.

«_Vetterdrognoke fti» den 5. (18.)
März.

«chwache« Froft, «iederfchläg« «öglich

Marktberichte.
NI_,», ssre!!»«. 3 <>»/> »«_r, 190S,

Nie st!»«,««« unl««« Getl«!dnn<nl!_e« iat sich _«uch _siit
U»I«e« _lltzlen Än!ch' nicht zul_eleltn «inwck,!, n>»« l»m»bl
durch l>!< schwach« »_uMndilch« Nuchkrag« . »l« auch d!« Neinen
Z_ufuhren und ?»!_,« »« b!«si«n< Plötze ledi»_,! iN,

Flachs N«! fast «_lll!« manglinden _Zululrenll_llt die
Vl»il!st!m«un« Nlll, Nie sich _numnehl n>!t _Elchlihei! h«»_u«.
fi,N«M b»>, ist die _litzte T'nt» _quolitat!» um 80 _,Ci. hin!« dn
»otheigegangenen üuiuckgelliele»,

_tz » nf ist anhaltend seft.
G«N. V«_l. «li>l«l
»»p . ll»p. «»p,

V«I,«n. _Toide«: _lub!»,
«_uWchei 130 fft. «_ilklschn

rollend - lN2-l03 102
d». 180 psd. _vienlurg«

«llend neu« Vinte — _— 102
_llauner _lluilcmd 125/«pfd... — — —
_Zandomkia I2ö/28_pfd — — —

3!» ql,« «. Tende»,: still,
_russ., V»s<« 120pfd,»»! Lies«. — — —
n>ss„N»I.I_20!,sd. !<»» f. d. Cool. — 92-93 02
_lurifch» I20pfd, Im» — — —

b »sel, Tendni_» : _luhig,
hohe» wlihn. luMschn — 83_^85 82-83
gem. unged,, n>_ss — _^ ?<—?k
gedailt« luslisch« _,— — —

»elfte. _Tendm,: _g«schäst«l»«.
mss, ?»li»>m«/Ni»I»n/Ul»Iel

_Nofi« IMrfd — — 78—80
ludiulfisch« «»N» _lO0pft,,,. — — —

Villen. Tendenz: —
L «in!» »t. _Viisl« ? Maß. Tendenz: mhia »ln sesi.

_nilsilch« gedarrte!»«> — Ibll—1L2 14»—14?
do. d«. auf Lieferung. — — —
_russ,Dn»m» -148 149 143-145

l!»llnd!!che ««darrt« je nochQual. — — —
fein« _lurllche — — —
«lepfen.1«« — — 146-14?
, i»ll«d — — —

hanslaat. Tendenz: —
»«gedarrte aus Lieferung »- — —

_Nuchen. Tendenz: «»».
L«!n_^, hiess,_« — 99 9?

russisch«, — 95-98 94-95
_Nonnenllun! _en>, auf Liefe«. — — —
h»nf>dünn« d». — — —

l»i«, _N°ll«»ll.)

_Tstenltfte.
Marie _Tjoplowlly, geb. u. Niebermüller, 1. März

zu Riga.
Buchdrucker Konstantin _Fedvro», 26I,, 28. März

zu Riga.

Handel, Verkehr und Industrie.
»«»deUdepesch«« .

(P. r.°N._»
Petersburg, 3. Mörz 1906. Veisanbreihen-

folge für Getreide: In _Orenburg wird di« Reihen-
folge Juni verladen.

Mit Glössnnng der Navigation
wird, der Tora,. _Prom Gas. zufolge, die Firma
P. Bornhol dt u. K«. einen direkten Dampferver-
kehr zwischen Riga, Ronen undHavre unter-
lialten. Die Dampfer werden einmal wöchentlich au«
Riffa undHavre auslaufen und weiden mit Umladung
Güter aus Paris und aus anderen franzöffscken
Städten befördern. Für diese Linie, welche bie eln-
z!a» Verbindung zwischen Ronen und Rußland dar-
stelle« «!_rb, sind _ersiklassiae Dampfer der Vereinigten
Dllmvsschiffahrt»gesellsch»ft in Kopenhagen gechartert
«orbtn.

Nie «_e«ch«bank
hat bi« Renteien benachrichtigt, baß die tempo-
rären Scheine der zweiten fünfprozenti-
gen inneren Anleihe mit dem für die Zms-
oapier« üblichen Zuschlag verkauft werden sollen.

Di« «_ngehenere« Zfrochtanhäufnngen_,
die durch Mangel an Waggon« und Lokomotive«
entstanden sind, haben mehre« Moskauer Kapitalisten
veranlaßt, ein Projekt für Gründung einer besonderen
Gesellschaft für schnellen Bau von rollendem Visen-
babnmaterial »»«zuarbeiten. Diese« _Eisenbahnmateria
soll ben Eisenbahnen unter ähnlichen _Medi'_naunqen wie
es bie internationale _Vchlafwagengesellfchaft tut, in
_Nrrenbe gegeben werden.

Auf mebreren Stationen der Südwestbahnen
warten manche Frachten bereit« 5 _>a 6 Monate auf
Abfertigung, Zurzeit IN in Odessa Getreide von der
Station Nein« eingetroffen, da« im Juli 1905 »um
Transport aufgegeben ist. Die Verluste der Ver-
sender sind _unaebeuer: ca. 10 _Kvp, pro Pud nur an
Zinsen und für k!? Säcke. Ferner haben sie »roße
Verluste durch _WemichtverluN, Verderben ihrer Ware
und durch Preiirückallnq erlitten_.

Das Departement ftlr _Eisenbahn«
_angelegeuheiten »

welche« zum Ministerium für _Kandel und Industrie
gehörte, _mirb, wie die Tarq, Prom. Gas, erfahrt,
letz! definitiv dem _Mnanzminlsterium zugeteilt »erben,

Di« Eisenbahn unter der Veringftraë .
Am 2. März fand inPetersburg unter bemVorsitz

des Direktor« de» Departement« der Eisenbahn»
anqelcaenbeiten E. N. _Ziealer v»n Schaffbaufen di«
erst« Sitzung der Allerhöchst bestimmten Kommission
zur Durchsicht de« Vorschlages eine» ametüanischen
Syndikat« , betreffend den V»u der Vsenbalm von
ssanik sim Ieniss«!«l-O<b!e<. Sibirien) zur Berlnas-
straße statt. Di« in Aulsicht genommen« _Konzession
betrifft di« _Herstellunff einer Eisenbahn- und Telegraphen«
Knie _zwWen Sibirien und Alaska ? al« _Ausgana«'
punkt ist _Irku!«l gewählt worden. Die Linie fühl«
weiter üb« Ialu_,«k, Nerchl>elo!_ymsl, Cav D«!chn«w
dann _kowmt ein _Untersee/unnel von 30 Kilometer
Länge unter der NerinMraße bi« zurDiomeb-Inlel, ein
neiter Tunnel b!s zur Verbindung mit Las Prince
«f Wale« auf dem amerikanischen Festland«, Die
Eisenbahnstrecke durch Sibirien beträgt 5000 Werst
die Baukosten «erden auf 1,250.000,000 Franc»
aeschält. Der Tunnel soll Eigentum der Gesellschaft
bleiben und »l» _neulral gelien. Eine Sichelstellung
de« Kapital« seitens der wssifchtn Reg_ierung bean-
sprucht di« Gesellschaft nicht, statt dessen füll ihr der
Staat einen 24 Werst breiten _Lanbslreifen läng« der
Linie zur freien Au«_bel,!ung überlassen. Der Berg-
ingenieur Pullschinlkn wie« auf di« Sckmieiiateit de«
Unternehmen« bin. Dieser Einwand lieg! _s« _lllleidwg«
_s_eir nah«. Die nöchN« Sitzung der Kommission ist
nuf den ?, März feNgesetzt,

«amtlich« _Preftkohlenwerke Deutschland»

haben sich zu einem Ring _zusammengeschlossen, um
«ine Verteuerung der Kohle für da» Jahr 1906
durchzuführen und gleichzeitig besondere Bestimmungen
für den _llohlenbezug festgelegt. Durch dies« Be-
stimmungen sind die Emllluf«alswssenschaften und di«
Mehrzahl der Vereine vom _Koblenbezug au«_geschloss«n
Nach ben Bestimmungen der _Kohlenkonvention dürfm
die Gruben von jetzt ab Kohlen nur an die Groß-
händler abgeben, denen für den Verkauf ihrer Ware
besondere _Vedinaunaen vorgeschrieben find, die zu«

Teil sehr hart sind. Politisch« Vereine. WohltätiM«»
Maemeine und KonfMon«-Ve«ine, Kohleneinkauft-
genvssenschaften. Spar- undNau-Nereine, sowie Wirt«
schaft«aenossenschaf»en jeder Art find unter allen
Umständen vom _Nohlenbezuge ausgeschlossen. Auch di«
Bedingungen, unter denen die Kleinhändler ihre
Kohlen «erkaufen sollen, wenn sie nicht vom Ring
ausgeschlossen werden sollen, sind äußerst drückend.

Auf «in« Verf«»_ml««g der Kohlen,
Importeur«

Deutschland«, Rußland« , Schweden»
Dänemark« und der Kohlenexportenre Eng-
land« , die in Kopenhagen stattfand, sind folgend«
Resolution«» angenommen »_orden:

1) Die Importeure beschließen künftig bie verändert«
und auf b«n Versammlungen vom 14. (1.) und
15. (2.) Mär, festgesetzt«, _.Nmilvn" genannte,
_Lhartepartie anzuwenden.

2) Di« Importeure verpflichten sich, alle« aufzu-
wenden, um jede Offerte, der bi« Nestimmungen
!>« _Chartepartie_.Nalteon" zu gründe liegen, abzu,
lehnen.

3) Die Glieder der Versammlung »erden allen
ihren Einfluß aufwenden, um di« _Charteparti« _»Nml-

kon" durchzusehen.

Vlitau. Di« brüderliche Konferenz b« Kurlänbi-
schen Ritterschaft »lib zum 15. März einberufen.

Liba«, 3. März, Verhaftung eine» Revo-
lutionär». Beim Versuch«, bei llrettmgen über
die Grenze zu gelangen, wurde der flüchtige _Paul«-
hafensche Lehrer Aletzly von der Grenzwache verhaftet.
Aletzly soll der Haupileiter der Bewegung in Sacken-
hausen gewesen sein, und den Versuch gemacht hoben
die örtliche Grenzwache zu entwaffnen und die Leute
zum _»Hasenpothschen Kriege" zu bewaffnen.

Mordversuch, Volgestein um 9 Uhr »benb»
wurden auf die Lokomolio_« eine« Güterzuge» , »«Ich«
vom Maschinisten _Tllimopowitsch geführt _wmde, l»
der Näh« b«l Visenbahnwerkftäiten 3 Reoolverschüsse
abgefeuert, von welchen 2 bie _Glasscheiben der Loko-
moiioe zertrümmerten.

_Nackhnsen. Die Dragoner-Abteilung, welch«
länger« Ieit auf bem Gute sich _aufhi«lt, rückt« a«
28. Februar nach _Golbingen ab. (Lib. _Z_!g.)

Petersburg, Die russisch« R«gierung räum»
nach der Russj, Ihren _Gesandschaflen, Missionen und
Konsulat»« da« Recht ei», den im _Nutland« «ohne«»
ben Russen _kurzb «fristete Scheine zur
Reise nach Rußland und Rückkehr in« Aus-
land au»zustellen,

— Der _Expriester _Gapon soll gegenwärtig,
ml« bie Pet, _Gaf. mitteilt, in ein Hau« am N«wsl!
_Prosp, übergesiedelt fein.

Petersburg. Au»I_elalerinenburg wird mitge-
teilt, daß sich allein in _Ischeljabinsl 17,000 Eisen»
bahnwllggons angehäuft haben.

_«ybinst, Von ben sich zu« Dienste an der
Mozlau.Windau-Rybinsle« Bahn Meldenden wird
bem Rufst. Ssl zufolg« , «erlangt, baß sie de« »Ver-
band der russischen Leute" anaehören.

Kalug«, Den Russk, Wed, wird au« _Kaluga
gemeldet, daß die _Telegraphiften de« _Nawgaer le-
legruphenlontol_» sich auf den Befehl de» Gouverneurs
berufen, leine Telegramme _burchzulafs en,
welche ben Redaltionen der hauptstädtischen Zeitungen
llwa« über das _Norzehen der Behörden
melden.

Helfingfors. Im Reo. Beoi lesen wir: Nu«
Stockholm »ird telegraphiert, daß bort auf die Bitte
der _Helsingsorler Polizei «in russischer Student
Martin _Meniian a!» mutmaßlicher Teilnehmer an der
Banlplünderung in Helsingfoi« verhaftet worden.

— Die soz ialistische Zeilung ly»mi«_s berichtet
baß von verschiedenen Seilen Anfragen an bie Partei-
leilung in Helsingfoi« ergangen find, »_arum der
Generalstreik nicht jetzt inszeniert »erde, da der
Entwurf de« Senat« zur _Landtagzreform den Hoff-
nungen der Arbeiter nicht entspräche. Der Trj»»i««
antwortet darauf, bie Zeit zum Negin»' «ine«

Generalstreik« f«i noch nicht da, erst _mllsf_«
man die Stellungnahm« des Landtage« zu der
_Reformftag« abwart««. NU« Kräfte müssen
darauf konzentriert «etben . ben Landtag,u zwingen
ben Wünschen de« Proletariat« nachzukommen , und
dürfen daher nicht durch «inen verfrühten Streik
zersplittert »erden. Bekanntlich tritt der Senat so»
wohl für Enik««m«nsyft«m als für »llaemewe« Wahl»
recht (auch für die Frauen) ein. Während aber der
Senat die Erreichung de» 2». Jahre» al« Nehingun,
filr die Nennhung diese« Wahlrecht« gestellt hat
möchte da« Proletariat diese» Recht allen Bürger»
und Bürgerinnen, bie »»lljähilg find, zugesprochen
wissen.

— Der Chef der »Roten GarbeKapitän
Kvck ist von einem Mitarbeiter der _Nirsh. Web.
»»_terviewt worden. Nu« bem langen Interview enl-
nehmen wir nur folgen!)« Daten lnbezüg' auf dies«
Garde. Di«,Rot« _Garb«' zähl« in ganz Finnland
gegenwärtig znl» «000 MltrM«, _barnnt« 200 bi«
300 Frauen. Im ganzen sei bie Garde unbewaffnet
nur etwa jeder hundertste Mann dürfte im Besitz«
eine« Gewehre« IM (?)

— Die Polizist«» in Kork» haben, wie l><«Rev.
Ztg. berichtet, de« neuen _Poli_^imeister Stenström
mit ihrem Abgang« _gedroh», fall« von d«n Polizisten
de« vorig«» Vkgime« welche angestellt würben.

»_nbapeft, 15. (2.) März. Franz Kos suth
ist ernstlich «_rlranlt. In d«l «<rg»ngen«n
Nacht hatte er _rmhrere vhnmachtianfälle.

London, 15. (2.) März, Im Unterhaus« el.
klärte der Schatztanzler »_zquith, e» bestehe nicht
die Absicht, der Prinzessin Ena »_vnBattenberg
au» Anlaß ihrer Nermählung mit demKönig von
Spanien irgendwelche Zuwendung au» öffentlichen
Mitteln zu machen.

Madrid, 15. (2.) M«rz. Gestern erschien («k
der Köln. Ztg. »on hier gemeldet wird) eine z«hl«
reich« Abordnung _v«n Kaib« bei umwohnenden
ssabylen be! dem Gouverneur _vonMelilla
General Marina, um gegen die Seeräubereien der
Marchlca-Leute Einspruch zu erh«ben. Sie klagten
jedoch nicht di« Mauren, sondern französisch«
_Abenteurer al» Urheber dieser Teeräubereien an. Di«
_Nboibnung _versplllch, den Piät«ndenten zu
bitten, er möge bie Franzosen ausweisen, _tteil fi«
ständig ben Frieden b«dl«hen. Im Besitze «in«
Madrider politischen Persönlichkeit befinden sich offen»
bar aufgefangen« Briefe bei französischen Bewohner
der Faktorei, aus denen hervorgeht, daß der Prä»
_tenbent nur das W eilzeug Frankreich«
ist, und welche die französischen Machenschaften am
Riff aufdecken.

Telegramme.

,

Vt. Petersburger telear«ph«n»Ng«nt«r«
_Nigaer Zweigbure«».

Petersburg, 3. März. Wie die Tagesblatt«
berichten, hat bei demVerfasser der zu _Demolieiungen
und _Iudenmorden »_ufreizenden Proklamationen de«
.Verbände« de« russischen Volke«', _Lawro», eine
Haussuchung stattgehabt. _Lawro» wird für Nuf-
stachelung zur Verantwortung gezogen. Die bei d«r
Haussuchung gefundenen Proklamationen sind _lonsil»
ziert worden.

Die _Nlbeiten der D_«l«gi«_rten l»_r höh««n «änn»
_lichen wie ueiblichen Speziallehranstalten in d«
Professottülonferenz, wurden ln dies« Woch« nur
nach den einzelnen Sektionen vorgenommen. Der
Entwurf für di« Statut«» für bi« höheren weiblichen
Kurs« ist bereit« fertig; bi« Veterlnälsektlon beendet
«ben die Ausarbeitung bei Statuten, die Sektionen
der technischen Lehranstalten »erden sie nächste Woch«
beenben. Nach zwei Sitzungen, t>i« darauf noch
_statifinden sollen, werben dann die Professor« ab«
_r_«if«n.

Durch di« von den _Zeitungen gebrachte» Nach»
lichten »»n «in« angeblich b««»tst«hend«n _Uebergabe
der Kirchengemeindeschulen' an da« Ministerium d«i
Vollsaufklärung veranlaßt, lauf«« von Personen,
bie zum Unterhalt dies« Schulen freiwillig« Bei-
träge und _Subnentwnen ausgesetzt haben in der

_Ientraloerwaltlmg de« Geistlichen R ff»!» viel«
Anzeigen «in, baß man den Beitrag«» und
Subventionen bann eine andere Bestimmung geben
»erde. Da» Ministerium der Mlsaujllärung hat
_durchau_« lein« Absicht«« auf di« _Kirchenschulen, denn
in Sachen der Elementarbildung muh
der öffentlichen Initiative und «_beoso auch
der Geistlichkeit eine möglichst weitgehend«
Beteiligung eingeräumt «erden.

Petersburg. 3, MÄz. D« Reich««! unterzog
in d« am 3. März stattgehabten außerordentlichen
Plenarsitzung da« vom Ministerrat ausgearbeitete
Projett für bie Regeln zum Schutz« der _Fre heil und
de« regelmäßigenVeilaufl de«Reich»tag« und der Relch«-
_llltswahlen und des regelmäßigen Verlaus« d« Tätig-
keit in diesen Institutionen einer Beprüfung, Da«
Projekt wurde vom Reich««! mit einigen Abandt« -
_rungen angenommen, von denen die »_efenllichste darin
besteht, daß bi« in _AusNcht g«n«m««n«n Strafen für
einige der im Projekte angeführten v«_br«ch«ischen
Handlungen herabgesetzt worden sind.

_VloSlan, 3. März. _Veifchiedenei Differenzen
wegen, die stattgefunden haben, hat die _Administrallan
einen Antrag auf Liquidierung b« Philharmonischen

! _Gefellschaf» und der Schule gestellt.

Die extremen Partei«» haben beschlossen, ihr«
Taktik zu ändern, von einem bewaffneten Aufstand«

»_bzuschen und sich an dem _parlamentarisch«»
Kampf« zu beteiligen.
Warschau, 16.(3.) _Vlirz. Unbekannt« Person«»

erschossen zwei Schutzknl«. Si« «_ntlamen.

,

F«o»»ssi«. 3. März. Nnlählich der St« eil»
auf der Linie Ssewaftopol-Lofowaj»
wirb in bi«sen lagen in _Simferopvl ein »u»
23 Waggon« _zufa«m«ng«fetzt« _Stalivnshilf«»
zug mit zwei Geschützen und _br«l
Maschinengewehren erwartet. Diesen Zug
Wird der Kommandeur der Krim» Division befehligen.

London, 16. (3.) März. Der _Korrefpondent der
Zeitung _Stanbart in _Algecira« teilt au« authentischen
Quellen mit, England solle bie Ansicht zum _UnibW''
gebracht haben, baß Frankreich b«benl«l»>,follt»>u>»h! Hz
denn doch nicht besser sei, d,»^«ste«,»>lftü««itisch»
_Piojelt in der P°lizeifr°ge^»MWO'MMuM
anzunehmen. _^ ^«« _^^^ .55^^«_w»_w.

_^.» 1_.«'U",5_N_^' «ünvstlN<N
„^« !,»n "ÜMM_k X , » «'» !'_i '»«»»_w>» »»», _>

.»I»«,»»»«»» » <«« Nul»>_2 .« <ll,W .!»»» >!»» ,,»«3



Po« ßiichrrtisch.
— ?« »>«rgfl!,_t,«, R>-n'«n von Hon«

Wllbei, _Vnlon von v'»» _Ionlt, Nnl n.
P_,ti« 4 W»,l, fflbunb, _» 5 Mnil.

_Ioh,_e!°rg h«t die F,d»r _Har,» Weite«, te« Ver-
fasse,« vi» ._Villen Nsuüii-gen' »nt>.Iu»!«
Jürgen" geruht. Vlt se mm neuen Roman .Im
»urgfrleden' tnti ber D_cht_« nun «nb! ch »ieüer _»°r
_sewe ,ob!le!<l,en Verehrer lirb ,eig« die alte »uns!
»nb Echlnheit seine» I«Icn!» in «_lenzendem _Lictte
Aus der sagenumwobenen vurg Lltz ». l>, Molel
spielt sich d>« Hondlusg ab, reich an Verwicklungen
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Hewerbe-Derein.
_Ordentliche

GtllttlllDttsliNllNlNNß
«_°nn«»«n!>, d, »!. m«r_< 1906,

Abend« 8 Uhl.

Tagesordnung:

3»i«ib«!cht für 1905.
Nudgit _<2_r 1908.
_Auiloolung _ocn _Vchuldschein«n de«

»_ntrigl d<« Voistcnde».
Wahlen,

, _>' _«_. I» zu d«7 »m 24, _zfebruar c
«ninu_'üxn Ge_^_er_^_Iveilammlung nicht
°« n ch z 5! derStatuten zur _Beschluß.
_>a!»«l<il _derltlb_.n erforderlichen M!!>
«"«»zahl «schienen ,»»r, so h_^t sie »I§«Hl _,_^ _Hi_^^de gekommen zu gelten
_l_> ,um ll, W2r, », c, einberufene
,, _' _'' «_!,ü:m!lung is! lach § 55 u>>»l>

ü der zu ihr _erschiene «n _Wi_>,
_^_uie,z„>,!, u»»ll>_ii,«» testhwßfthig,

_ll_<_s «!^ch «_o.,uß _dci «e»er»I,
»'"»m,.I«„g „„,., .,_„ «>!«ll_«,e«
"«»l»»>men!«!» «»«.

l!e>>!s°!!!°!,.i>l „n«»l^«>^,«»«^^»»««l.l»«»b»u «u°»i»e!!!!,«

llMzuzLs-IkeliilillW _sszillllllllizuzel»

^»«^8 _tr»_NY»»_8
^»«li beiülimtel »«»-Il«»»Hl«tl>««l« erteilt eme in

l'»»'!» ülplnn_» . I_^elli'oi-l» Nuäeri! u,Lr'l'ucbseiieu s»»»>
i»»>»«l»«'l, _Vnt_«_ri_'l«:l»_t. _?lei» 1'/2 !_lbl, uiou_^U, im _Xirke!,
Le-wutlere _2i_<_-_!_lLl tiir _^uu^« llliäclieu - ^»»_v^«_-»»«!»». l_^ll»
l«_r»<.»,«, Qi"«»»!»»^«. üllililei! 8tr, 102 » im Hn_^ _H. 7,

Rigaer Madt-Lombard.
Di« »om 2». März l«0ll _Hi« _zv» >3. 3lpr!l

l9«ll velvfLndeten V«ch«n _»nd PfundscheinNr «3?««» bi«
i«cl. Nl. «»»«», u. Nr. ?28V»4, ?»203», l°w« die
_Mndobiecte d. Zweiges I, b. »». März!»»«» bi_, »um
l». Nptil _lvvll «üb Pfandschein Nr. «»»» bi« incl. Nr.
725» _to«»«n ll«fer» noch lewe »M U"i! oder P«l°»n»«5n
_ftattstesuKdm hat) am 14. und »kl. März »»««, 6 Uhr Abend«.
im «_igaer St«b_«.8omb«rd, »aNftraße ^» 9, z«r Ver-
steigerung.

N» ersten _Nerfteigernngstag« wird de« Lombard
u«l Üb» _Nacbwittaas «r's «nblilu« _aesckloNe».

Wnlllinllische Oeconmische Gesellschllft.

Generalversammlung
Mittwoch, den 15. März 1»tt«,

» Uhr «iend»:
!» «_,»l« »e« 5»»rl5nd,,«,n ««»«».«««>n» ,u «it««.

_Z)as _^äsiüium.

Wz«i<l_>es _PolytechMes Ilßitüt.
_Ta es dm nachPetersburg abkommandutcn Professoren

des Instituts nicht möglich ist, zum Termin der Staats-
PtNftlNgtN zurückzukehren, so wird der Beginn dieser
Prüfungen auf allen Abtheiluna.cn (mit Ausnahme der
chemischen) auf den 16. M8_lj r. verlegt.

PolytechnischesInstitut
_Medberg. _Vttjhttzt. Hessen.

st> »ll« technischen _llinrlchtungen und mit _Tpeeial_._Lursen _flr «»t»««b!l»»u
«nd l»«p<!«ib<«n_>, Ion,!« ««t»»>«!I«n»»n. _Immatrilulalionen: ÄPNl unk
lINoler, _AusnahmoNedingungen: 6 _Ol, lüyn_>n»sium «s», Realschule, »der
ähnliche Vorbildung,Programm d,d,_kenetariat, Uusnahme>N«dingungen_s, _Prpgr

Teeknifckee Verein.
D!en«»»g, >en ?. Mir» «.,

» Uhr «lend«_:

Kitzung
1) I'r, ». »I»«_fel_>: „Ueber die Dar.

stell ng von «_tahl und _Eism »ul
_tleltrischem N_<g«.

2) Pros, «. 0,»<»°ff: „Da« elel_^_rische
_Piinzip de«»iel! in_schen Tlohl-
schmelzverfahrens."

Die Voitrlg« sind _vo» Experimenten
und _Demonstrationen dmch den Proj't,
_tionzarpclol be»I<i!«t_>

Piotololllührei: «e»»>»»hli»«,
«»»e, »n »lil»!!«»«» «<»«>f»hlt,

»«»«! ,« ««»»»^ 3«_tl«t».

Wer schenkt _^.'«°._ten
:»!>!« Nuüer in llllfüalten V«iältn,

«_°e°d,n _Ir_^_Iin M_^_nnc lr_«_u>schei! <>>»
V»nlh»cmoui»a odil gibt die !«<tt«l
>Ut A„ich,_siu,,_z _z!,,,_^ ><>Ich<!l (ci, 7 ?<

>,
°^>!

er
tü,_ri» Spielen Verdienst Hab«?

«_de ssen ,_'_»_i N, _u, 5443 _beslidert die
«_ssci, t» ziigosche» _«undlch»».

I

Verein gegen denBettel.
Da» «i»>«n»»l<ez lmmer _miid von

ie« »b «it!»»!»» und «»»n»»e»d«
nur o»n > «9—11 Uhl _ooimittog« ,«>

»ff»«t sein.
D»_i C»r»t>!l!°m

de, off. «rn_>enp«««e_^
_St
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_zlizitl »ilillt »ll _Zuzlnß
beginnt d, «. _Vlirz «. «»!»»<<«>
«»,<»». _Non_^tl, ,u ermiß, Preisen,
Nebels»««« 6,

_llliviel_» n. ln>«> lllülle_,_'.
diplom.

Bekanntmachung.
Das _Wgaer Zollamt macht hierdurch bekannt, daß am

16. März a. c. und an den darauffolgenden Tagen von
11 lfhr Morgens an, im Gebäude des Zollamts nachstehende
diverse tvaaren meiftoietlich versteigert werden.
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von <!«u llleiüstsu Lstikë» bi» 2u LY0,NUO _Audvl »ut eine kei-son. — Lß8t_«
n»:»ntie älilck Hbießuuß a«r vollen ?r8iulei!!'e8erv« — _Hutkei! ä«l v«l.
liek_>rt«ll «m _llelu _lie_^_iun« _unci _«_jei V«r<v»Iliiuß 6er 6e»sI_>8ob»,N. — Uu_^useelit-
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ErMlnng.
V»n N. _Rillweger.

Pl«I«ff«_r Doktor Gusto» V»llbncht an Fräulein
_Doro, Merkel.

N., b. 2«. 4. 19 . .

Liebe Nora'
Endlich ist der Zeitpunkt unsenr _Vereinl_»

»mg nahe, endlich soll deiner »»«dauernden Treu«
ßifüllung »erden. Mein Bruder bot gestern sein
Dekret als besoldeter Mllßistral«ass>ffor eidalten
«nd ist somit in de» Lage , für sich sorgen zu
l«nn«. Klara hat da« Oberlehrerinnen-Ezamen
hnler sich und eine sehr gut« Stelle in sicherer
Aussicht. Mein« Müller tonn von ihrer Pension
und den Zinsen des noch vorhandenen Vermögen«
_««haol'ch leben. Ich lann »ii lassen, bah ich
die Pflchten gegen sie und meine Geschwister in
,«!Iem Motz erfüllt habe, und ich bin _wiitlich
_jihr sroh, daß ich nun in den Stand gesetzt bin
dich heimzuführen, Neb« Dora.

Daß ich es mit gutem Gewissen tun kann
dazu hast du durch dein geduldiges W,»_r_>en
redlich beigetragen. Ich _denle, «il letzen unser«
Hochzeit auf den 20. Juli fest. Da sind Gericht«
»nd Schulferien Meine beiden Geschwister tonnen
«hne ihre Pflicht zu nernachlälsigen, abkommen
«nd imch wemer Mutter _pahl «» l» um besten
Lie _>ft gewohnt, Ende Juli ihre alljährliche
_Nilereis« anzutreten, und ich möchte ihr nicht
»i_< urlerer Hochzeit ein Hindern!« sein. _Freilich
»ich ich _s_elbil einen Monat oder drei Wochen
Urlaub nehmen bis zum Beginn der Unioersiiäi«-
ftiien, aber ich denle. da« lann ich mit gutem
G_<n»ss<n tun. da e» sich um meine Heirat

ha»«!!. Meine Kollegen tun e« au« viel »enger
Mltl'aen Gründen. Ich dachte _eigenllich, leinen
Tag lürger zu zogern, wenn ich einmal so we,t
wo würde, »der hat man fünizehn Jahr« _ge«
»alle!, Io _lommt e« auf drei Monate _ichlietzlich
auch nicht mehr an. Wir sind ja inzwischen »er»
nünfiige Menschen geworden, nicht wahr? M>r
ift'e ülllt» sehr lieb, daß ich er»! noch in Rune
«ine _wissenlchaltliche _Hlrbeil »ollenden kann. Durch
die Hochzeit, die übliche Reise und die lieber»
si« !ung in eine andere Wohnung »erde ich
«hne ie« sehr _heiauigerisfen. Der Gedanke an
die Trennung von meinem _Iunggesellenlogl«, da«
ich _sawn seil zehn Jahren inn« habe, Mio mir
ib«t>«upt nicht ganz leicht. Aber mit zwei
Räumen können wir doch nicht gut »u«tomrnen.
Und ohne Küche gehl'« auch nicht. E» 's! »ohl
»m deüen, nenn du in der nächsten Zeil einmal
t)>,>herkommst w'gen de« Mieten« einer _passenden
tloge. Ich _lann _unmog! ch viel Zeil mit Luchen
»«bringen. D>e Haupüache für mich ist ein
_»»_glichii ruhige« U_,b«>t»zimmer, in dem ich durch
»ich!« gejlörl »erde, und sonnige _La_^e.

Vlem _Rheumaliimu» hat sich letzten Winter
«cht unangenehm _bemeillich gemach!. Der Hlrzt
l_il zu ew«r Kur in T<pl>ß. V _elleicht lünulen
»ir die mit der Hochze_>l»le>!e oei binden, v. h
eme loch, _unlerlaffen undstatt dessen den Bad«»
««fenlülM n,hmen. Wir hallen _fieillch ursprünglich
»in« Plan«. N«nn ich mich «cht «um««

sprachen wir damals, als »ir uns verlobten, von
Italien. Nun ja, da« tut man wohl so im
eisten _Ueberjchliang, Ich muh sagen, daß mir
letzt «in« _lolche Reis« mit zu viel _Unwauem«
_lichlei« verlnüpst _erscheint. Auch ist die Jahres-
zeit nicht die geeignete. Bleiben wir also bei
_Teplch, lieb« Dora. Ich mutz schließen, denn
ich sehe mit Schrecken, daß _e« bereit« zwanz'g
Minuten nach „er Uhr ifl. Du weiht, daß ich
täglich Punlt vier Uhr meinen Spaziergang an«
ti_«l«. Ich habe die Erfahrung gemacht, dah
jede Unregelmäßigkeit mir schadet. Bitte, äußere
dich bald darüber, ob dir m«me Vorschläge an»
gemessen erscheinen.

Empfiehl mich deiner Mutter besten«. Dich
grüßt in aller Treue Dein _Guslan.

Fräulein Nora Merkel an Herrn Professor
Doktor Gusla, _«_ollbrecht.

M., d. 23. 4. 19 .

Mein Lieder!
Nun wären »ir also endlich soweit, suNav,

nach fünfzehn _lingen Jahren! Sonderbar, ich
habe immer gedacht, wenn d»_2 mal lim«, würde
mich da« Glück überwällia, »»_. Früher Hab Ich
da« gedacht, in der _letzien Zelt schon nicht mehr.
Die Fähigkeit zum Freuen ist mir bei dem
Wallen allmählich _abhanoen gekommen. Mit der
Jugendiil si« _»««sch_^_unden. _Ern Mädchen ist
mit achwnddrechig Jahren N'cht mehr jung.
Warum durflen wil un» damals nicht heiraten
»l« wir un» gesunden hallen, _al_« unsere Herzen
in solch h_«lll,ch,m Gleichklang schlugen? Als
wir frisch und freudig unlere Hände hallen ln>
einanderiüqen können zum gemeinsamen Lebens-
wege? Ob es wi>tl>ch deine vornehmsle Pflichl
»ar, nur ollen an deine Ungehörigen zu denken?
Ob dein« _Ollchwifter nichl auch, »ie !» viele
andere, N_>ie du !«lbsl, unter Entbehrungen ihr
Ziel hauen »reichen lönnen? E» _lling! egoistisch
wa« ich da schreibe, aber sollen wir nichl
egoistisch sein _dmsen, wenn e« nch um Große«
sür un!_er eigene« Leben handelt? Nch. _Gustav
wie haben wir un« g'liebl damals in jenen herr-
lichen Tage» in _Freibmg! Wie stand un« die
Well «ffen! Und dann kam bei dir die lieber-
legung, der _Pflichtmenlch in dir erwachte, und
du machtest dir Norwüift. dah du nur an dein
Glück gedacht, »I« du dich mir _oerlobtest. Und
w>r beichlofjln, zu wanen. An paar Jahr« nur.
Un» dann wurden e« — fünfzehn. O« schien
_nnr un»eibl>ch, mich nicht klaglos dreinzu finden;
um die Well nichl hält ich dich diängen mögen.

E« gibt Tag», an denen _rnorgln» die _Lonn_«
in rosiger Pracht »u!gehl, und dann gibl'» Nebel
vnb Regen. So ift'» mil _unierer L,eb« _gewelen.
Ihr Frührol ist verglommen im _Pssichlennebel
de« Tage«. Ob'« da» Rechte »_ar, dah ich mich
so _bedingungllo» fügt«? Ich weih «» mchl.
Aber ein« »ein ich: ich fühl« mich nicht mehr
fähig zur Lhe. Wa« ich schon lange unbestimmt

e _mpjunlen habe, «» ist mll klar geworden _>n den
_zwe» _«_llailojen Nachten, die jeil _Empiang deiner
Zeilen »ergungen find. Nein, n«in, _«sustav, wir
brauchen un» mcht «Hr. 2!« «ür««n un« nicht

mehr Ineinander finden können. Oder un« gar
zur Last sein. Ich war jung, stark, stolz, mutig
damals, als wir un« verlobten. Jetzt bin ich
ein alle» Mädchen, müde »_om Warten, mit
ewigen Kopfschmerzen behaftet. _Teplitz könnt«
mir oielleichl auch gut tun. Über ein« s»»«c«is«
anstatt der einst geplanten Fahrt nach _Iialien
— nein, ich tonnt's nicht! Ich Hab mir _di«
.Erfüllung' ander» vorgestellt. Die Oh« _zwiich«»
zwei jungen gleichgestimmten Menschen, di« sich
lieben , ist Lebensbejahung. Ihr können gesund«
starke, glückliche Kinder «nllprilßen. Di« Eh«
zwischen un«, einem bereit» — verzeih! —
pedantisch gewordenen Gelehrten, der ängstlich
leinen _Rheumali«mu« hütet, und einem „späten
Mädchen" , dem jede kleine Auflegung eine»
Migrüne-Ansall bringt , »_idersprichl ihrem Sinn
ist Ledensverneinung! Und da ich einmal so
empfinde, gebe ich _nr dein Wort zurück, Gustav
in dei festen Uekerzeugung, dah e» dich nicht
allzusehr schmerzen wir«. Ich hält es «her tun
sollen, aber ich bin, wie gesagt, w»hl beim Lesen
deine« Ni«_sei z« _llaren _Grtenntm« _geloinmen
Denle nicht, bah e« mich so sehr unglücklich
macht. Ich bin gar nicht mehr stait genug
etwa« stark zu empfinden. Ich tue mein Tage»
wert, so gut es geht, male vormillag» nmn«
Fächer und gehe am _Dckmillag mil Null«
spazieren. Mutter findet meinen _Onlichlutz sehr
verftäntig. Sie war nicht glücklich _>n ihrer «ihe,
deshalb hält sie n>chl« _oon Heiraten, sie _>ft
so _danloac, bah sie mich beHill.

Wir wollen gute Freunde bleiben, G»stao,
und un« bi«we,len em Lebenszeichen geden.
Warum sollten wir mil einem M_^le die Teil-
nahme für unser Ergehen verlieren? Auer
heiralen, _i,eln. Lieber, e> geht wirklich nicht.
Dl« Ehe, so wie ich sie mir «inst geträumt haue
ist etwas zu Große» , Herrliche». _G_> ,gen wir
sie j>hl ein, !« wäre da» gerade, _al» soUle man
mit oen kärglichen Brosamen «me« reichen Mahle«
seinen Hunger _Tillen. — Viel« werden mein
Verhalten unbegreiflich finden, aber ich kann nicht
_anoei«. Ich _hade n chl den Mut, em ganz
neues Leben zu beginnen. Ich fürchte auch, du
Unsiüssxngosähigleil, die zu _emei glucklichen »d«
w«nig!!,n« _frleolichen Eh« gehörl, _befttzen «ir
beio« n,ch! mehr. Ich _wenigiien» ha» »meine»
Kops _siil mich". Mull« laßt mich in allem
gewähren, da ist da» <» gekommen. Du würdest
leine _bequeme ßiau an nur haben. Und _n>«nn
ich mich im Spiegel besehe: _slunzeln und graue
Haar« und trübe Hug«n. _fo _joll «in« »jung«

Frau" n,cht aue.lcho.uen. Du hast mich lang«
n>cht gesehen — iah mich mal rechnen — ja
fast drei Jahr« sind !«>t d«««m _letzlen Besuch
vergangen — ich bin nicht jünger gen,«»«»
lnzwiichen.

O« grüht dich »hne Gl»U
b«m« alt« _Dor»,

_ProseN« _Doltor _Guslan _Vollbrechl »n Fräulll_»
Nora _Mirlel.

Liebe, «lehrte Freundin!

Du hast mit «cht weibliche« Empfind« da«
R«cht« «_tcoffen. F«lN s«i «» «_on »li, d«h



überreden >» wollen. <l« tut mir zwar sehr l«!d
daß e« so kommen muß!« , aber ich bin doch fas
_erleichteit. Möchtest du nicht mit deiner Mutter
zu _Beginn mener Feilen noch T_>plitz kommen?
Wir könnten kann jeden Nachmittag zusammen
spazieren gehen, und du hättest _einmal etwa«
Neiäüderung, Für die Kosten käme ich gern auf.
Es isl mir lehr lieb, daß ich nun leinen Urlaub
zu nehmen brauche, da ja die Mckncht auf mein«
illngebörigen wegfällt mit demUnterbleiben unser«
geplanten Heirat, Nun lege ich »eine _Badereise
nalürl,ch lo, wie es mir am heilen patzt. Ja.
lieb« _Dora, du bist _Mrllich «in ungewöhnlich
«eislänoige« Manchen, Ich sieue mich ausiichtig
daiauf, ein paar Wochen mit dir zusammen sein
zu tonnen. Nun brauche ich ja auch meine alt«
I_unggejellenwohimng nicht zu verlassen_. Das ift
»ic lehr, _sebl lieb.

<i« grüßt dich in _Dankbaiteit
dein _Ousiav,

_Vernfswahl.
Von _Iosepha Metz,

„Du Tante, nich, wenn ich Kaiser weide,
Krieg' lch hunderttausend Eolücuen und Pferde
Un '»« Menge _Zahnen un Kanonen
Un lann in,meizu in drei Schlössern wohne« ?
Un Sonnlag« — paß mal auf — da« «>id _fun,
Da lad' ich die _andeien _Kaijei ein,
Un dann fahlen wir alle zusammen au«,
U» dann lufl die Wache vor uns heraus.
Un immerzu essen »ii _Schokolaoe.
Un nachher, d_» i« denn große _Pacad«,
'Ne »_zliaieine mit Federbüschen,
Nn »« Menge Vchutzmännei sind dazwischen,
Nl»_r von auüeren _Leulen leine,
Di» Paiaoe >« bloß für un« Kais« alleine.
U»_« . . . —
„Ja, _me» Frtzel, nun hör' mich mal an_;
T_«ill_ais« in »bei ein _s«_hi _feinei Mann,
Der darf niemal» i« Leben »Schafskopf" sagen,
Hat auch nicht da» _lleinste F._eclchen am _llragen
Siecll !»e Hand« nicht in die _Hosenlaschen
Und läßt sich den Hal« und die Ohren waschen.
Und, denk' uur mal, Flißelchen — hu mir graut —
Wenn _lxme Untertanen erführen, daß Majlilül

»n den Nageln laut ...
Sie liehen sich nicht mehi «_,n dir «gieren." —
»Ach, «_ewsl«? Un _<ag' «_al, I» Majesläl« n,
Die dürfen »»hl auch nicht Pfützen austreten l" —
«Im Schmußwaffer _pallchen, von Kops zu Fuß

nah?' —
»Nein_? Denn mach! mir Kaisers«!'» garlein' spaß!
Was soll ich denn mit den _Soloalen und _Pferoen?
Dennwill ich man _lichei T°ff-T°ff°«_ulscher werden."

(Beil. Tagbl.)

_3e» _3«u»r.*)
Burleske non Karl Llllinger (München)_,
_ll_arl Wild _blscifj einen PiächUgen Tenor,

_Nbel !«!>«! lang ei damit,wi« »er <_jogel sinnt
dli in den Zweigen »ohne»', d. h„ wie ihm
dVr Schnabel g«_wach!en war. Lew« Stimm«
s<«^ ab!oll>> _unous_^_ebiloel, un» da ihm »_a«
<M>chi<l nur den K,°>g seines Tenor«_, nicht aber
llBV'H»»Klang gepiägien Oolül» _oerliehen haue.
M_^^Oog !Ül<«!!ch! _oeihanoen, daß /ein«
D5t1_K<f!!i!>me j_,ma!i! »>e »ölige _Schulung _zuie>>
»MV». «<si fiiüele denn Karl Will» f«,n ^«be«
»»_"»«!kMrnzlomm!«.
'_«"_«_UtL»«» «»,« jc_hade um Ihre stimm«!«

_r»»_ft«>sl_<e»N!hw_^le _lilliMn»« der _vereine, »«len
V_»ijim-ulBM>« _lurch _oae_. ,Ha>oeg,_ab',.Da«
ÄiU'_»Hn _nKWck««»»«! >_Da_^ Muüeiherz" »er»
_,««!»»>'8_._H»H<_PKl<» _Iyr« Summe _au«b,I««n
lasse»! I» Ihrer Kehle sl_,ckl ein «apnal!"
,3tettl_« e« l,_<_ü_«_8!»ei _Ta>ch«, _>:ail « del

«ehl«»ch «Mi,««I>n diel ^>_il,i_.n _oerooppelii_'
MkiU'_ '̂fHMU_ l̂!_' _^ _demulil« „ch
Mssni ft M,M._M_^_H_^_8'_crlungen. „_Villleic h
') Üioc _henul _ileltM»»,_^ ,»,_6,,

»»< ü»<»i!li«>D »»ch!^!»> Ich, i.
ch«! _>,!» n«_, », _>,! n,»_ß _>,

finde ich einmal _Emm, der mich ausbilden läßt",

spekuliert« »_r. Aber arme Leute spekulieren
immer falsch, an der Vörs« wie im Leben. Karl
Will! such« durch die Zeiwna, einen Vice» —
_reraeben«. Line einzige Offerte lief «in unb
die!« stammt« von einer älteren Dam« , dl« °°_r<
her geheiratet sein wollte. Da« i!« nun eine

Zei«monie, gegen die die meifl«» Ncnöce, «in«

inftintlii!« Abneigung haben,
Karl W,lo ga_, allmählich die _tzoffnuna auf

und sucht« sich mit seinen, Lose zu verlohnen,
„Da« »ommi«l«ben hat!, auch sein« schön«»
Teilen_^, trö tete er sich. „Man bedient junge
hübsche Damen, hat leine Sorgen, verdient ganz
leidlich — na als», ma« will ich denn eigentlich?
Wenn man blüenkt, wie viele Tenor« plötzlich
die Stimme verlieren, tann man eigentlich seinem
Schöpfer recht dankbar sein, wenn er «i»«n nich«
zum Tenor «_eschHen hat. Uid außerdem: die
Kunst ist etwa« sehr Schöne«, so lange man sie
al« D _lellont _plalunilch liebt. T» bald «an
sie aber berusemählg ausübt, lriegt man einen
_Elel da»»» und ist kreuzunglücklich. "

So sagte sich der junge Tenor und war
überzeugt, daß er «6 auch glaubt«. D_«m war
jedoch leines»eg« s». Im Gegenteil. Karl
Wll» wurde immer unglücklich« , und — wer
weiß — am _End« hätte er sich gar noch um»
gekracht, hätte er nicht eine« Tage« denVüiisis-
Ugenten Schl«_iermacher kennen gelernt.

Di« Ugenten «_s«u«n sich lm _allgimem«»

de« Rufe« «_roßer Schläue. Di« Theater-Ng«nten
sind die Ob«_rl«lln« unter den _Ngenlen, w«an
«an f» sagen darf, und gar die Variss-Ngen_«
len . . .1 Und unl« allen V»iiel4. »_glnun b«,
saß Moritz _Lchleiermachec in _her»»rc»g«ndstem
Matz« alle _j«ne _Eigenschastln, di_« ich im o«ng«n
Satz« durch dl«> Punll« _dislilt «ng«oeutet habe
P«_,em Manne _Mltel« Karl Wild ftw
H«z au«.

,,Wa» ,ahl«n Si«?" _fru« N°rih Schleier-
«acher.

„Wofür?" staunte der T«n°_r.
„Wofür? — Für «in« Micen!"
„Was 2i« _woll«»!"..Als« hundert _Marl! In acht Tag«»

Hab«» Li« «in«n Mäcen. Aber: 2« müssen
«ir vertrauen, osllsländig, wi« IH«»Vli!d«r/'

Da Kail _Wtld keinen Vruder lxsaß, tonnt«
«_r mit luüigl» Gewissen das »«_ilangt« Ver»
sprechen abgeben.

..Zunächst, "«lläite Moritz Schl«l«rm»ch«_r
„geben Sie sofort Ihr« Stillung auf und
bewelben sich um eine Sttll« als Hotel«
Hausknecht,"
,.S>« sind verrückt!"
,,P»nt«, gl«i«f»_ll»l"..Aber ich habe ja vierteljährlich« «ündi.

gung! Ich kann ja ga_« nicht fort von Meyer
u. S»hn."..Man lann alle«, wa« man willI Lassen
Sie sich hinau«"veis«!> l"

Am _Voimiilag de« nächstenTage« trat ein«
f_eingellei!!«»« Dam« b«! Meyer u. Hohn «in, um

ein« _jeidene _Vlufe zu taufen. Karl Wild b«<
dient« n«. Nachoem sie sich den gesamten Waren-
bestand halte vorlegen lassen, verlangt« sie Fleue«
zu i«h«n.

„Gnädige Frau, steigen Sie mir den Nuckel
_hinauj!' sag« N_«l Wlld.

,,Wa« sagen 2,e, Sie frechec Mensch?"
entrüstete sich nie Dame.

«Ich >»»>«, Sie seien ein »id«iwäil!ge« <
lle» Geiüft!" D_« Dam« lauscht« »ülenl
zum Cüef.

,,_H«il Wild! Sie nehmen _sosoii Ihren
Hut unl> »«llassen mein Geschäft I Hinaus! Huj
du «ileüe hm_^us!"

„Mit Nergnügen! _" sagte Karl Will
und ging.

W«nig« M,nu!«n später verließ Frau Schleier»
mach« da« seichäfl, nachüem sie dem Chef ver>
sichert Halle, au« Rücksicht auf fein Renommee
»w emer tieleidigungstiage »_df«h«n zu »olle».

Drei Taa« spätlr trat «all Wild sein E_«,
gaglMtnt al« H-lUslnecht im „3l»_t«n Löwen" «_,
L« war ihm zwar rätselhaft, me«h,lb «_r sich
dazu «niedrigen,muszte. wildfremden _Levten ,_l«
Etiefel ,u putzen .-er _hitte bisher immer g«l>«cht
bah di« Funktion nicht «ig«ntlich zum Will»!««
lrels« eine« T«_nor« gehöre — aber er Halle dem
Nglntün lückhalll»!«« _Vertrauln ««_rsprohen. _M
einem Bruder. Und da tatsächlich seine Frau
Mama in diesen Tagen die Welt um eine«
Bürger bereichert hatte, mußte er Wohl »d_«
üb«! sein Wort einlösen.

Eine« Abend« betrat Moritz Schleiermach«
mit einem älteren, _gwtlrasieiten Henn dl«
Gaststube de« „Roten Liwen_". Neid« nähme,
an einem Tische Platz und bestellten «l«
_Gla« Bier.

„Lachen Die nicht, Herr Direkt«! Ll,
werben hören und staunen!"

,,NI!» hier befindet sich Ihr gebildet!!
H_auLlnecht?" fiug der glattrasierte Herr lächelnd.

„Na. ich bin neugierig! Machen »_lr «!««,
Versuch!" Die beiden gingen in «in«« der _Hotch
zimmer und schellten _dr«imal. Pünltlich «_rschi,,
Karl Wild.

,,_Hau«tnechtI" _r«d«t« ihn _Tchleiernuchn
an, „Hausknecht, sing' a mal wa«! Der H_,_«
da i« der _Direktor vom Nat'onaltheallr. Her
oersleht was! Äl!» gib dir Nüh'l Hörst'?"

Karl Wild borte. Er schmetterte »»» Heid«-
giab gegen den Plaf«nd, daß die übrige» Hotel_,
gaste fragten, ob da «in« neriückt ge»»«»«, f,i.

„Großartig!" _fazt« d«l Direktor. „Einfach
vllblüffend l Und mit soviel nlltürlichem Ver»
sländni« v»rg«lrag«n!"
,,M«nft, <l _Hausluecht hat _loa N«rs!änl«!i

_nit?" trug _ltarl Wild, worauf d«r D««l>«
«in« Lachsaloe lo«li«ß, di« dl« lchl«cht«sl« _Opentk
g_«ltU«t ha««.

„Wissen Sl« w»«?" sagt« «l lchließlich.
„ick wer!» Li« _au«bilden lassen! S« _linn»'»
noch zu wa« bring«»! W,ll«n Sl«?"

„Wannst du'« zahlst — i mag _jcho,!«
lachte Karl Wild. —

Tag« darauf meldet«» die Zeitungen der
Residenz, daß Direktor Müller vom 3_c°t!«»<_,l>
lh«at«_r »i«d«r einmal «inen T«n»_i «_nldecll t»»»
der »lle« _Dagewef«»« i« den Schalten _ftell«,
Der Mann, bisher _Hauslnecht !» ,,M«
Liwen" _, _«_rhalt« b«i M_«ift«r Mndini sein« _3lu»>
hildung und z«lge em« ühtriafchend hel««il!g«»b!
Auffassungsgab«.

Zurzeit gastiert Karl Wild in N«w,»,l, «
«r gegen ein« M»nat«gage _vo» _7U._000 M. de»
Tannhäus«! und _Lohengrw singt. _Ochlliermachn

aber isl _Dramaluig am 3l»l!»_nalthelllei _gei»«<
den und lehnt prmzlpl«!^ all« Opern »hne tzel«»>
leuor ab.

Gustav _Frenssen üb« seine I»«e«d.
Im Hamburger _Nollsheim sprach am H»,.

Nlislag Gusla» _Frenssen über fein« Hlimat uck
seine Jugend. Hamburger Zeitungen _derich!»
darüber mit den Oonen «es Dichter« «»
„hilligenlei", d«r den _Vtrsammellen folgende« l»
feiner ichichten, tiefen Art erMlte:
,M^«in Vater ist _groy _geuioikln in b«

Marfch. in einem stillen, einsamen, allen Dith_»
maisch« _Dorfhau!«, da« mit Land etwa 30U vi»
1U00 Mail lostet«. In die Dorfschule ist «
gegangen, wo llnllben und Mäochen sank füt
Vanl wechselnd sitzen, die alleren den jüngere»
helfend. Da hat ihn ein Manchen _lefen _gelehrl
da» ihn dann immer gelmffen, wenn «r gn
nicht« wußie. Da« Manchen ift jpäler «im«
Mutier geworden. AI« mein Vater zehn _Jahn
all war, hat er zu» Bauern müssen, für z«h»
Mail und ein Paar Schuhe. Später ift mei»
Vater in die _Tlschleilehre gekommen auf ««
Ge«st. Der M«_,ster isl sehr geizig gewesen_; ße
haben Fi,ch« und kleine Karloff eln gegessen, _uoi
dann haben si« hlnau« müssen und »ibelte»,
aber d«_, Nb«nd« Hab«» di« «n«cht« in i»



Oii lMben getrunken und ««bockt , l» lange, »!«

»< dm ganzen Ofen im Zimmer um und «m
ulchn>>ssen h'ben. Mein _Valer erzählt mir auch

_,«n den Guttaten_, die lein« Jugend _«_lleuchlet

bot«', Die sollen wir weilergeben und als eine
_^eiUliäe Kelle _hindurchreichen durch'« Menschen-

blecht « die ferne Zeil. Mit 19 Jahren

_H,l er in den Krieg gemutzt; de! Idüedt ha! ei

«m _2_^all gelegen, und _ais die Schlacht verloren

_,»l, ist _«_i bei _Rendsburg, wo da« Arsenal in

die Lu! l ging, verwundet worden. Da hat «i

,l_„e Pension haben wollen. Tll« hat eine groë
Nedlulung in meiner Jugend y»habt. El ist

>»'« zum Reichstag damit gegangen, er hat sie
ab« «iö>t _aetriegl, die „_Penlchfon_'. Seildem

schimpf! er auf die „Preußen". Er hat es aber

hoch nicht lassen tonnen; vor längerer Zelt _>st er
_,«ch mal nach _Ihehoe gegangen. Mit großen
Eliesein hat er sich »uf de Bahn _geietzt, ist
«uch zum Stabsarzt und _Mafor oorgeürungen
»oü da hat er denn nach seiner Art da« groë
Prahlen angefangen. Wie er denn hergekommen

sei, haben sie gefragt. „Na. lo Font; ich kann
«och großartig laufen." Und gar gut grade hat
er sich gehallen, der Achtzigjährige. Und als er
»ach Hau» gekommen _isl, hat er erzählt und sich
gebrüste!: ich liieg' meine Pension. Ich _fagle
ihm: „Da tumml n z nah. du Heft lo dull
prohlt," — Nl« «r 2« I_^hn wurde, gewinn ei
die, welche liniere _Mulier wurde. »Ich habe
Wl die Schuhe durchgetanzt,- sagte si«_, _^s_«
heil«! war'»."

Mein« erste Erinnerung ist, baß ich vor
eine« großen _Uerg ««n Hobelspänen sitze unn
damit spiele, wählend mein« Mutter für dt«
OeseUen und un« Kinder die Arbeit in itüch«
und Keller vellichle!« »der nach dem Teich ging,
«» n»l »nfere lluh halten. Ich wech auch noch,
Wle ich in meinem Weihe» Sarge gefsfen unl
«spielt habe. Ich «nlsinne mich auch noch, daß
ich rjl etwa« Blaue«, Klüftige« , Hohe« zu fassen
gehabt habe; da» «ar dl« Küchenschürze meiner
Müller. Ich habe «_iel _Tiauriy,« n>»l Nugen
geiehen. Der Siöoler sieht wohl nur einen
lleioen _Aueschnill de« Leben«, der _Dorfmann
d»_i Toitlmd Neht d>« ganze Well in ihrer
_Nimlhli! im Kleinen. Ich Hab« e_« gesehen von«
_Ferft« aus, wie der alle Nachbar _o»n _semein
Eohli« _»ngegriffn wurde, »i« der Nil« _nor der
Tür erschien, ahnu«g«lo« und »uf einmal die
H»nd vor« G»_sia.t schlug und mit einem furcht-
bmen Echrei zurückging in« Hau«. Ich habe ««
mil _durchnemachl, wie ein anderer _Nachbar oon
Me!_ana,olle gefaßt wurde und im Feld« tagelang
«_whelirrie, und wie sie ihn suchten und ich mich
damit _alqMle, daß er nun tot wäre und m«
3>eie sich an ihn machten. Das war nun nicht
so, davor war « behüllt worden. Ei war «in
_guler Menjch gewesen durch _Einsamleit und
Ellen. Tot war er, aber er war in _»en Graben
gefallen, und der war gefroren. Und als er
»ach Hauje gelingen _«_mroe, lag er in einem
schonen, gläsernen _Earg. Al« ich zehn Jahr«
all war, lam ein schwere« Lieignis, da« mein«
Kmüeijahre lief erschütterte: Ich hatte zu helfen
beim NlNsllhren. Der Wagen stand _ooll belaoen
und der Knecht, ein großer sioizer Men ch, lege
sich au_> den Wirbelbaum, dtückie ihn, _damil l>a»
Tau umgeuoilen wurde; da» Tau schnappt ab
der Wiroelbaum _fchnelli in die Höi>«, und er
slüizi l°p>_uoer auf da« Stoppelfeld IH _fah
de» Toten da liegen, — spiang über den Grünen
und wüHle, dllh ich nach tzauie llln>. Da Naben
l»e be,l>en Allen dann «inen große» Äai _ijeh_^bi:
»Wut >» d_^t Nil den Jung: _Iz he w>«_lle!_iig
— M, he ,s inwennig — denn _moll he studeeren."
Da habe ich »_uoierl.

Ich habe von Kindheit an eine _slarle Phan-
lasie _^tüubi. Ich Halle über die glückliche (3_<!be.
!»n,ei um da» geschehene Ereignis _heriiinzuglher
und e» mir _llu_«mulen zu l««nen n>_ich _«Uen
Leilen. So ist e« mir _gegangen durch mein
Ledeu b>« tjleih«l.

Hl« ich nachher in« Pfarramt hinein!»,«

lernte ich »»<, mehr _Menlchenleld kennen. Denn
»o e« zu lukeln gibt, _rust mal den Nachbar,
n>» e« ,u _fammern gibt, Ken „Pastor". W« ich
we_>n Amt niederlegte, dachte ich, nun siebst du
nicht immer auf der Iammerfeite, aber die Leute
meinten, ich hätte in meinen Büchern so nie!
über _Menichenschicksale geschrieben, nun könnte
ich über ihr G schick raten und _laten. Aber ich
habe die _Viicher für «ich selber geschrieben, w
meiner Not und Befreiung, und ich habe an mir
selber genug.

Ich rühme meine Eltern und werde «« tun
_solange ich lebe; ich rühme meinen Vater, den
mutigen, ein wenig prahlenden; ich lache oft
wenn ich sage, es war doch waghal'ig, mich in
die Welt zu schicken, aber dann sagte der Alte
„Jung, beklag d_> nich. Allen« ist _fo go»d _worn."
Und meiner Müller Zohn; ihr ist es nicht gut
bekommen, aber un« ist e« gut bekommen. Ich
war unter ihrer Obhut wie unter weichen Flügeln.
Ich bin sehr von Fleisch. u_»d a!« ich in dem
»ilüen großen Beilin lebte, «« Versuchung viel.
Aber verbummeln tonn!« ich nicht; ich !_ah den
Allen stehen an der Hobelbank , die _Multer am
offenen _Htldfener. Die dachten, w» _bleidl unser
Sorgenkind? Ich rühme mein« Eltern, solang«
ich lebe."

T ch « ch<
Redigiert »onI «h. Vehting.

illle für °le!e üludiU bestimmten gu!chi!ft«n > Äsung«« »_c,
_lntten _wii mit »em Verweil,Lchoch" <m die Ziel»««!»

der »Iii«»!chen _Rundsch»«" ,u lichten.

P»rti« N«. 747.
Gespielt im Meist«_turnier zu _Ttockholm 1908
— Für die nachstehende prachtvolle Partie «r>
hieltI. Miese« den _SchonheiUprei« tN«

50 Kronen.
Damenbauer gegen K»nlg«ba»«r.
I. Ml«!««. MöU«r.

1) «2—«4 ä?—<!Z
2» «t—65: Dä8—H5 :
3) »bi—«3 0>i5-»ö

Häufiger wirk 3 ... I»H5—68 »ng«««»dt
d«ch ift l>«r T'Ztzug nicht schlecht.

4» 8_^1-K 8ß8—l«
b) l_.kl—«2 I<«8-6i
8> 0—U «?—«8
7) »,3-64! 1_^

4—«2:

8> l)äl—«2: «7—««
9) 62—ä3 1.58-«?

l«> »2—»» 0-0
1l) l,2—l_>4 ....

Stellt _oie «ein« Fall« 11) .... I_.«7—
b4: 12) _^64—t>3! mil _Figurengewinn.

11) .... _v»5—o?
12) Lei—b2 _L«7-»l«
13, 8>-3-«4! Lä«Xu2>!-

E« z_ei_^l sich lehr bald, daß d,e Annahm«
de« l_^_pfei_« dem Weißen einen gefährlichen An>
griff versc_haff!.

14) _»ißl_^lli _Lb,2—«5
14) ....8tL—4: _^5) 63—«4: führ!

ähnliche V_^nanlen, wie _>n der _Parlie, herbei.
15> l2—>4 8s«—«4:
1«) _<i_<_l—«4: _L>?5-!4:

Aue,_sich>«o»l!er wenn auch _gefahllich _genua
war die _VeNeidigling mit lb) ... I^>-5^<_14!
17, l_.b2—<i4, ü>b_»-ä? 18) 0>-2—ssi r×e2
1U) l^<l_i t>^ l?—lü.

I?) U°2—^4 «6—«5
Nach 1?) .... _Lf4 —l>S wäre folgend«

_genia,e Vai,_a>,!e _wllilich: 18) IN—>6 lL7-ll6!
18) 8ä4-e«:_I u!w.

18, 8äi—,5 !7—l«
1») _1il-_>4:,! ....

Nur auf diese _Wnfe behält der Anziehend«
de» An_^_liff

in «c Han».

191 ... . «5—l4:
2_Ü) I_^I—«12 _8_ 8̂-K8

Vchnar, ha« n'cht« andere«! Auf 20) . . .
8b8—»H (<l7> folgt 2l) 1?<l1—>«? ^) 0e_7 —
ii7: 22! 8,5—l,g-f> mit Damengewinn.

21) «4—«5 ! De?—l?
Die Varianten, welche nicht direkt zutage

treten, sind fast noch schon« al« die »irtliH ge«
spielten: auf 2l> . . . . _ls—«5: würde b«
glislreche Zuq 22) _^äi—äL

Ü, der dem Bauer
«5 die Deckung entzieht, sofort gewinnen.

22) ?5—«L! l)s?—ßk
23, _?6-«7! _It8—«8
24) 0«4—eß: i_»7—i?«:
25» _T'ill—<i» 8K8—»6
26, 8s5—<l6 ^»8—«8:
27»«7—<!8_iv _I«8-<>8:
28» 8<_jS—»?_-<- _Ld8—ß8
29) 817-68: o6—eb
3«) _K4—e5: 8»6—«5-.
31) I_>b2—64 b?—t>«
32j I_^,<l4—°5: 1,6—o5:
33) lioi-_^_l,! ....

Ein lehrreicher Zug! Der Springer «r-
läßt noch nicht da« Fel_» 68, weil er den schwarze»
König vorläufig noch in seiner Bewegungsfreiheit
hudelt. Deshalb beeilt sich Weih auch nicht
mit dem _Vauerngewinn (33. 868—«8), d«nn
die schwarzen Nau_«rn können ihm doch nichl
entgehen.

33) .... 8«—ß5
34) «Hl-l2 o5—o4
35) !il2—l3 Xz8—!8

Endlich «ntschließt sich_Lchwarz doch zu du«
Umweg.

«6) 868—«6 »7—«S
37) 8e6—t»4 _Ll8—«?

M>«! sieht leicht, daß e» nicht der Müh«
lohnt die _Damenbanern _oerteidigen zu wollt».

3s) 8t»4—»S: ll_«7—68
38) lll3-«4 ^<i×o«
4«) ll«4—64 55—34
41) 8»»—l>4-f- l_^o8—bl»
42) 8o4—65 87_^85
43) 665-«: 84—8«
44) Lk6—«4 85—8_^
45) S«4—83:! ....

Ende gut, alle« gut.

Schwarz gab »uf.
(St. Pete«b. _glg._)

««» b« «ch«ch«elt.
St, P«t«_r«burg. Die _Tt. Peter»-

burger _Lchachgesellichllst hat auf _iiirer leßt«»
_Generaloerfammlung Meister S. Nlapin zu«
Ehrenmitglied erwählt.

New-Vort. Marshall ge«ann fein«»
_Weltlampf _gegen Fox 5:0 bei eine« Remise.

Da« ble«!ihlige Ost«nd«_r Turnier
(Preisfonds rund 30,000 Fr.) beginnt an»
2. Juni n. 2t. Mit der _«_eiliing und _Ausjestaltung
»uroe wiederI. Gu_^_lberg _belralil. s« «er»«»
diesmal ähnlich wle in Nürnberg drei Turniere
_stallfinden und zwar eine« mit 5—6 »er stäclste»
Weuler, ein gewöhnliche« Miisterlurnier und ein
_Haupllucnier in Gruppen, weich letzüre« aber
erst am 25 Juni oder 2. Juli seinen Anfang
nehmen wird. Die _Meifteclurniere sollen unge_»
fähr vier Wochm, da« H_aupilurnier zwei bil
drei Wochen dauern.

Berlin, Da« Meisterturnier de« Nllg.
Schachbunüe« ist nun deendet. Preisträger sind
V. Lohn mit 12^/2 Point«, _Lar» — 12, 3che»_e
»V«< Bauer 9, _Lampert 8'/», Wegemun» 8
_Halientzelin, P»st un» _Wagner >e ?V_» _^^
_»olgen: Meßle mit «'/«_, H_^rlel 5'/-, Kunze »<
glledrich 4, Wenüt 1. Oregüry (zucückgelrele»)
1 Point.



3>eill»!c! _ewßettoffent i_^isunaen bei Iläüe! «n «er
Feu_>lle!«n.«eil»a' ,»r, 7: _Conlus C°_rift»üh»l: _ssel,l
_>, i _^<e!>ü und _ll!l_>, <t. _Niueoei <imm>> hoffmanni
Marie Äubian und Üldelhnd _DidnlU,

Zahl»«.Rätsel von V. G_».
1) 1, 2, 3. 4, 5, 3, S, 2, ?, 23.
2)l,9, I«. 8. 5, 1, 2, 4,II,11, 2 .l«

13, 10,, 12.
3) 3, 14, 15, 1«, 9, 16., 2, 3, 13.2,,
4) l3. 6, 3, b, 13, 6. 9, 15, 2 , 13.
5) 11. 2, 9, 2, 13, 2 . 11. 2. 3. 4. 2. «.
«) _ü, 13, 13, 5., 3, 2.., 8, », 2, ».
7) 3. 2. 10. ?. 5. 3., 6,. Ig , 2.
8) 15, 6. 3. 5, 12 8. «, 8. 20, 1, 5, 14, 2. «,
9) 21. 2, 3, 5. 19. 2, 4, 3 , 8, 17.

10) «, 4, 4, «. 8,18.I I., 2, 9, 4 . 10. 13.12
_11) 9... 17, 10. 12. 8. 4, 1«. 2, 11.9
12) 9. «, 14. 10, 8, 2.. «, 18. 1 .8. 13

8, 7 10, 2.
13) 7, 2. 9. 9, 22, 8, 5 . 18.II, 8.
14) 2, S, 10. 8, 5.I. 2.4,11.17, 5..13. 2.3
15) 3.. 18.II, 5, 3.. 23. «, 4. 11. 2

Die _Zat.l«n. sind _duick N>M2h«n z» «
letzen. Jede _wugerechl« Reihe ergibt _elne,
diesigen Schauspiel« »der eine Schauspielerin dn
Gegenwart »bei Vergangenheit. D_>« Anfang«
duc_hswben ergeben, im Z»,amn,enhang _gelten,
linen _hiefinen Schauspieler.

Scharade o,n L, L.

Ein« siehst Du wirbeln lm _lautlosen Tanz,
Gleich flatternden _Rosenblatlern;
Doch wild und donnernd, so l_ann'« «st auch
Den ftactsten Wal» zerschmettern_.
Auf lichten, sanften Nergeshöhi,
Hirt man die Letzten klingen,
W» _sroh« Herden »eiden geh'»,
U»d suh die _Viglein singen.
Und fröhlich jubelt Stadt und Land,
Laßt sich da» Ganze finden,
3er Herold, den der Lenz gesandt,
Lein _llommen »nzutündn».

« S s « » «.
Problem Nr. 450 »_on _Niel» H_3«g.

»«Iß: _«b3_; 1_>7; I,Ä4 ; 8<!3. ,3, l4. l»».««,
Schwarz: _+S; «65, «5 u. 55.

Mal w 3 Zügen.
1) W-l7 «5X64
2) l7-s_» 1.1 _8eL—l«
3) ^»7—»64-

1) .... «>5Xl4
2) l?-l» ?!! X««—äe
«) ^»—56_^
I) .... _8««-s8
2)N—l8 8,>! »»
3) 1»7—l_?ch

1) .... _8e8—68
2_^ «?—» v _"3) l>4-

Line _richlig« Lösung hat eingesandt E.Neyn
l» «lg«.

P«»bl«« »t_«. 4ll«.
Von ». N ltubbcl !n St. Peterlburg.

(Oliglnol.)

Weih: ««»; 0<_i2 1 _?_K8 ; I.t>?; 8_^7 ; «l_>3,
«2. o«, <i_^, <!6, «2, u? u. 13.

Cch»_urz: li65 _; 1_^4 u. _ß4; l_._^5 ! »»7.
2!_tlll « 2 Zügen.

Problem Str. <»7.
V«nI, _Nobtz urdll. «_ockeller_».

<«,men.Ichllch._Z!g.)

W«>h: _ü<lb_; _Ibl_; l><!3. L.4 u. «b_; »>>3
«3. ,2 u. l>4.

Ech»«z. lkä, 'rnl , Ll»5.
Mal in 4 Zügen.

« 2 ts«l . «« e.

,»»«««» »«f,»»«».

De« Silben_«Rätl«l«v. _Bernharb _Semenow.

König Christian IX. «on Dänemark.

»lllfenbark, 2) O,l«. 3> _Gncyllil«. 4)
_N,u!_il«. 5_> I?_ro„«. S) Giaudünde». 7<
Et>!_i>«_V 8> Ho,,«l. «> st°I_°n!>«l"d. IN! In-
kwnei_,_«. II) «°I!_er»>». 12) _Tr «l°V. ig)
I"_!l!llt!°«. 14) A'lll_.t 15) Nu-Rllpp'N.

16) 3>»>,_°». 17) Gt«l««. 1») «_Mnftei».

_,'«!un«ei! !»nd»en ein: Vüfi unl> Vl«fi_: _ssiev«
und Olfi I hell« _Maihson: Vnh'sto: Ümm, _beinnchi
c»,° «>«: Lioüe >„ ss,! Vo!» «!l«ejew, Anüieas
_^_._lemitich: Wichelmine _Iel_._milsch, _FiM «»!<_,_!,
Lnzel_! M, «, un_» N. _«. w _Slockmannshof _^ »!_.
_S°mmei und _A v»_r«m»nn; N«c h»unl; _Edz«
«iß. üina m,» The».

Der Rechen_'.Uufg_'abe.!
,12 Tücher.«

Mun«en sandten ein: _s. Nrü_,_er: Onlel Felll,_;
_Luarme '«euland. _gllult: MIN und M»iN_; N»i_>°
_Iilinlin _Mayei, Gwdin _i _Lllinoi und Ä>_ei»,,dn Lras-
Mlis: M°l« üiubian_; _Adelkei» T,»_ril!l : «al M,!

subl», _izoglllien; Fnd« ud Oift, Hella M°th_'
_son: _Me»h_>ll»_i _Emm» _hcwiich; Otto Ne»- ,EI»>«
in ff.: Wol° Äleieiem, »ndieas _Zilewitlch! W_>lhe!>
mine Ielcmiüch: _ss«u _Xalal» !tn_«el: M, N unl
W. K. in ii>»ck<nann«h,f. _«. Sommer u„d A. hart»
mann; Maic houii!: >»d«»l _^i Ein» und Theo.

De« Silben.ülstsel» von U. R. V.
Olllnale.

?«lun «en _londten ein: Fred, un» O!N_; Hell«
MiMon _i Mexbil!» _: smm» _Heinrich; Oi!» Ke«
Llnin in ss,: W»>_a _Nleieiew_: «_ndreas ,_1«!en»llch!
!_Wilh_,Imine _gelemiilch_: F_^u _Siatal» _Hn_«el_; _i«, «
u»d _HH _A_. m <?»<»lmi!N»_ii>o<; >! Sommn u_«_v N
hoilmann: M_«c _Houiil. _«_tdgai _M_; E««l und Theo,

N«« «l»f»«>»«».

_Geographlsche« _Stern_._Ratselv. E. P.

Die 18 Stern« sin» so lang« u« _lhie Alis«
zu drehen, ti» jede _senliechle und >«de »_ag«»
rech!« _Nuchftabenreih« je «in« eulopäisch« Stadt
eigven.

Vilben-Rätfel V»n Emmy'_Hemrich.

U, _ber, bl>. ch«, d«. de. «Hr. ««, «». ft_«. fte l_^
geiz, gen, gen, l»< lir, !», lig. ma, me, „l
n», n«, »i, no, », pa> _rath, _re, _r«. _r». _r«s, _^

fi. fig, ftern, tal, thyft, ti,, z«m, zur.

Nu« norN«h«nd«n 41 _Zllben s»llen 14 Wirt«
g,bNd»t «_eiden. deren _Unfangsbu_^_swdel,, »«,
»ben nach unten gelesen, ein wichtiges, ben»_r°
_behende« Eteigni» nennen, dem Viele mit Spin»
nung entgegensehen.

Die _Vedeutuna der 14 Wörter ist folge,!»:
1) Versammlung««!. 2) Tdelilein. 3) _ss,bel-
dichler. 4) Erlüeil. 5> Calu«. 6) Mon_<
7) ßig«n!<t>»ft. 8) _Naturerschemung. 9) K»«»
_ponisl. 10) Flülsi_^ _leit. 11) Dichter. 12) _Fest_.
13) «lume. 14) Tanz.

(»uflölung« w w nöchften F«ulll.'««llag».)

Fül du Red««»» ««mt»«llich:

Dl« h«n««<,edel
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